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Der gewaltsame Regierungswechsel.
Die Lage in Berlin.

kEigener Drahtberichtb«, Wiesbadener Tagblatt,.)
Vr. Berlin. 13. März.

Die Maßnahmen, dre N ok e getroffen hatte, um
die alte Regierung zu haben sich als unzu-

erwiesen, denn als in der Nacht die Garni-
|cn Doberitz einmarschierte, beherrschte sie sofort die
Pi 0“* <*, . Gruppe  n. dre auf Geheiß Rostes fäiut

^O 'erungsgebäuoe besetzt hatten, zogen
un  t e r Ec sa n g ab und wurden durch aninarschiorende
Truppen, ohne daß ein Schuß  fiel , abgelosr. Über-

®a 13=me 1 6 s t o t e Fahnen  ge-
die wichtigsten Gebäude oer Stadt wurden besetzt

U!"fr auf vielen Straßen Truppenpostierungen ausge¬
stellt An die alte Regierung  wurde ei» Ult i-
ma t u m gerichtet. Die alte Regierung, bte daraufhin
b«c ganze Nacht getagt batte, entschloß sich am frühen
Morgen, das Kabinett auszulösen, da sie sich außer¬
stande sah, angeblich nicht um die Verfassung zu ver¬
letzen, eine plötzliche Neubildung des Kabinetts vcrzu
nehmen. Die Leitung der Bewegung lag m den Hün
den des Generallandschaftsdirektors Kapp, der sich auch
an die Spitze der neuen Regierung itellte und den Gene¬
ral v. Lüttwitz zum Reichswehrminister ernannte. Die
Regierung übernahm sofort die Geschäfte. Ihre Bll-
düng ist im Gange. Der neue Reichskanzler hat sich in
mehreren Aufrufen  bereits in das Berliner
Publikum  gewandt , um Ruhe und Ordnung ge
beten und versichert, daß es sichn i ch1 u m e i n e r e , n
monarchistische Bewegung  handele , sondern
um mne Bewegung, die bestrebt sei, eine neue Re¬
gierung der Ordnung  herzustellen, eine Regie
rung. die bestrebt sein -"erde, den Bersa-llcr Friedens
vertrag in loyaler Weise durchzuführen Der Reichs
kanzler erklärt ferner, in Gegenzeichnung des Reichs-
webrministers die N a t i o n a l ae r l a m in l u n a für
a u f g e l ö st, ebenso di» »reust̂ che Landesversammlung
Neuwahlen sollen für die nächste Zeit bereits au->ge-
fchrieben werden. Die Pkitglieder der alten Regierung
haben in den frühesten Morgenstund"« Berlin
fluchtartig verlassen,  so Roske, Bauer und
auch der Reichspräsident Ebert. Die Berliner
Zeitungen  werden beute Nichterscheinen.  So-
weit es die Umstände bedingen, wird die Regierung mit
di kt a t o r i sche n Maßnahmen  vergehen . Von
sozialdemokratischer Seite werden Extrablätter ver¬
breitet, die zum Eintritt in den Generalstreik auffor¬
dern Die neue Regierung will indes mit allen Mit¬
teln dahin wirken, den Generalstreik zu vermeiden.
Nach der jetzigen Stimmung zu erteilen, besteht für die
neue Regierung viel Sympaihie. Zn Berlin herrscht
reges Leben, jedoch überall Ruhe und Ordnung. Es
cheint fast wie e i n F e i e r l a g über der Reichshaupt-
tadt zu liegen. Zn der Arbeiterschaft  ist man
ich über die Lage noch im unklaren und übt bisher
große Zurückhaltung,  da man sich wahrscheinlich
erst über die M a cht m i t t c l d e r neuen Regie¬rung  unterrichten mochte.

mz.  Berlin , 13. März. I » den Vormittagsstunden
wurden die wichtigsten öffentliche Gebäude von der
Eich»rbeitswebr besetzt. Auch das Geschäftshaus des
Wolfsschen Telegraphen-Bureaus erhielt eine Wacke.
Der ..V o r w ä r t s" und die „F r e i h e i t" sind ver¬boten.

im . Berlin, 13. März. Die von der Marinebrigade
Ebrhardt gestellten Forderungen lauten : Ersatz der
Nichtfachminister durch F a ch ministe  r. Wiederaus
nabme des Generals v. Lütrwitz in ferne Kommando-
Sefugniffe. Amnestie für alle in der Angelegenheit ver¬
hafteten Personen, wie dos Hauxtmanns Pabst und
anderer — Von einem Rücktritt Eberrs  als
Reichspräsident war keine Rede.

Das Interregnum.
mz. Berlin. 13. März. Die heute früh zn einer

Pressekonferenz  einqelodenen Zeitungsverlcger
wurden von Rechtsanwalt Fredertck empfangen und
über die letzten Ereignisse dahin unterrichtet, daß die
alte Regier « » « nicht  in ch  tz da fei  und die
neue Regierung an ihre Stelle trete. Hauptmann Pabst
habe bereits mit dem Vizepräsidentendes Reichsministe»
üums Schiffer eine Besprechung gehabt. Die neue Re¬
gierung sei keine reaktionäre Regierung.
Sie wolle keine Monarchie wiederher¬
stellen.  Eia Übergang sei natürlich notwendig. Das
Kabinett sei in der Bildung begriffen.
Freiherr v. LLttwitz übernimmt die Kommando

gemalt.
mz. Berlin, 13. März, lDrahtbericĥ) Der Reichs-

wehrminister Frecher: v. Lüttwitz  erläßt folgende

zwei Verordnungen:
ausübende Gewalt
Brandenburg

1. Ich übernehme persönlich die
für Berlin und die Mark

_ -- - - - - D- Alle vom Relchswchrmi.nster
N o s ke auf Grund der Veriugung des Rcichspräsiden-
ten vom 13. Januar erlassenen Verordnungen
bleiben in Krajt.  Der ReichswehrministcrFrei¬
en»» Lüttwitz. — 2. Die Verordnung vom 13. Januar
1920, betr. die Verhängung des Ausnahmezustandes,
w«rd aufrechterhalLen. Sie wird auch ausgedehnt auf
die von ihm noch nicht betroffenen Teile des Reichs¬
gebietes. Der über den Freistaat Sachsen verhängte
Belagerungszustand wird gleichfalls asfrechterhalten.
Die militärischen Befehlshaber und die der neuen Re¬
gierung unterstehenden Truppin werden mit der Durch-
ruhrung der erforderlichen Maßnahmen beauftragt.
Der Milktäroberbefetzlshaber: Freiherr v. Lüttwitz.

Die Auflösung der Nationalversammlung .'
ör . Berlin, 1Z. März lE y. Drcchtber'cht.l Die Kund-

gevu ng  über die Auflösung.der Nationalversirmmsiimg lau-
.et' Das Mawdat de? Nctionoilversannml-rng zum Erlast einer
^/rfassung  und zuim Abschluß i>tS  Friedens  ist
evlwchen. Es r?h!t chr jedes moraÄschLR-cht zur Weiter-

Versuch, die Wahlcu hinauSzu.schicben und da-
durru igr Mandat eigenmäcbtig' tu  verlängern , widerspricht
om Mtoffffli . Die eben beschlossen« Verfassung wird will-

kurlwh bog uhr wie ein Fctvn P -wier behandelt. Austerdem
wrll die Mebcheit die Wohl des RÄchsnrästdenten nicht,durch
die Ge,« nrhe,t dcs BollcS. sEdein durch d,s Parlament vor¬
nehmen lassen. Die Nwtionnlversomml'.tng wird k, evdurch

\ Sobald die innere Ruche wiedech:r.zosteNr iit.
wevden v»r zu verfaffungsniafiacn Zuständen zurückkehren> und Neuwahlen ausschreibcn

Der Reichskanzler(gez.) Kapp.
Dke Haltung der Sez -aldemokraten.

Br. Berlin, ;Z. Marz (Ejg. Drabtbcricht.) Der Par-
tervorstano de - sozr c l i  c iu o f r ett ifrfi e n Partei
trat h.-ütc kuumittag , ns.,»,»,c,i um über die Haltung der
Partei angebchtc der Lage schlüssig zu werden. Die Durch,
fuhrung des vcr- der Reg'cruna Bauer leschlossenen ®ene-
caltireirs »erde man durchsetzen. In ioblrcich»n B,-r-
lner Betr' ebe» setzte hc>;tc miltag die Streikbewegung
ein Man Hess,, daß sich auch lie Eisenbahn beteiligen
intb . Eine Bue.li.nuig ler lebenswichtigenBetriebe wird
als u n ve r m c i d l l ch angesehen.

Tie Sicherheit der Ententemissionen.
Br- Berlin, 18 Mar. (Erg. Lrahtberrcht) Wie wir er-

fahren, nvd m den Mcipei-st, r den gleich noch dem g-mel»
beten Nnisturz die Er.ler.tekon Missionen verständigt worden
datz ihre Slchcrle k rrllkommen garantiert werde und man
rbver Tut:gkei: keine Hn.dcrviffe bereiten lvclle.

»
Die alte Regierung amtiert in Dresden.

«nuM Ti‘& a. Ai.. 13 März. fDrahtbericht.)
®ic dre„Franks. Ztg. meldet, befindet sich die aus der
Berfassung beruhendeR e i chs r - g ke r » n g B a u erin Dresden.

Die Rückwirkung der Berliner Borzänge
auf die Staaten und Provinzen»

Worauf wir schon, in der Ab- nd-A- sgabe '»nwiefen.
namliw, cvh dre Ruckirrrkur-acn des gervaltsamen Rc nur umj--
ntajilö -arf dii:-rl>taaten und Provinzen n-cht auöbl.' ibzn
durften, das trttr inrvmchr in Erscheinung. Die Bor,äuge

konnten wir bereits registrieren. Dort ist das
amt'ich: Niichcichtenbureau vom Ardeiterrat ber.bt.  d »r »in»
Zensur über die wciterzugebendenMeldungen ausübt und
alles, lras von ocr neuen Beniner Neftrerung au q̂e-r v̂Ln
wird, ig". wert. Unter diesem Gesichtspunktj!-,o d-e nach,
stehend ar fgefubrten Meldvngcrr zu lesen:

Ein Zusammenstoß zwischen Reichswehrtruppen
und Arbeitern in Frankfurt a. M.

\V.  T.-B. Frankfurt«. M . 13. März. .D'abtberickr,
Ern TrnvpArberker . drr  sich gegen die Getleut-tkaserne
bewegte und den Brfelil?huber der dorrigen Truppen zu einer
Erklärung seiner Stell,rngnahme veranlassen wollte wurde
non den-ilerchewebrtruvpen nicht zugrlnssen. Als die Arbeiter
sich weiter beg-ben wollten, wurde von den M a n n schaf «r,,
der Reiche wehrtrnppcn  auf die Arbeiter ge¬
schossen.  Ein Trtrr und vier Schwrrvcrlebtr sind zu be¬
klagen. Tie Nmgegendd»r Reichswehrkascrnr wurde von
den Rcichswrhrtrnpvc« mit Gtckcheldrahkverhau ab
gesperrt.  An der Ltrse hat ei l Trapp Reichswrhrle üe
in die Menge blindlingr mehrere Schüsse abz»rcuert.

Et« gemeinsamer Aasros der tzlrankfartrr Sozialist««.
TV. T.-Ii. Aeanksurta. M., 13. März. (Dcahtbrrrcht.) Di« drei

aeeinistea j - z i , l i jri s ch es Parteien Jronkfurrs
*«!'«« einen Aufruf erlassen. An das revolution ir: Prol-tar.ak!
Der letzt« Schierer ist a.sallen. Die Zegenreoolutron ist in iBeriin
m vollem Gange. Die Regierrma ist zesturzt. Die 8altrkumDrupp:n
haben rie Rezierungsgcbäud« besetzt. Die realt'oiiLrm Reichsw hr<
rssizierc laden der Regierung hie Freundschaft offen zekündigi.
Proletarrer! Jetzt güt es, zu handeln. Der Diktatur des Militärs

m»8 lo.ort dir Macht des geeinigten Proletarirts entzearngestelll
.norden. Nun gilt es, den Kamps ausziinchmcn, nicht zum Schutze
vor lurgerlichrn Republik, sondern zur Atlfrichtung der Machttee Proletariats.

üirabhängige sozialdemokratische Partei, soziildemoktztische
Partei, komniuniftischr Partei.

. Eine hessifchs Wrsklamatkon.
Tarmsradt. -13. MÄz. ,Drahtbericht.) Zu den

Berlri'er Votgange,' erläßt t ' e hessische Regierung
folgende Proklamation:  Aus kommt dir

Meldung, daß die Gegeiilevoluticii ton rechts die Reicys-
vrgiorung für <->: gosi-pr e.klär? die Är flösurg der National-
vcrfanmilung und der preußischen Landesversammlung aus-
ecfprocben hat. Die l'leichsregierung amtiert jedoch
außerhalb Berlins weiter.  Damit tritt au alle be¬
sonnenen Bclklgenossen die Aufgabe heran, das Vaierland

u e in B u r a e r kr,, e g z u ! chü tz.c n , die kaum erst
(wsemsfene neue « taar»r»g' eru>si ous»echigr.er!'alten und drs
junge deutsche Republik iug>sichts der an ihren Grenzen
stehci den fremden Driipien gegen perbängnist-elle Pntsch-
rersuche zu mitstijrcr . Zunächst gist eö unter ollen Jim.
standen, die Oi-u !ioy u e r l alren.  Lasse sich Lrner zu Ln»
besom-enl-eitcit llinreî cu. Se .trns der. hesiischen Regierung
rot tn  Berkiudl -i.g mir der Reicks,vehr alle erforderlichen
Maki,rhnie.r gctrcfsi-!: sic nird  jeden - gegenrevolutwüäre..
Verstech nur alle rtAn:scbi eben heit nieder toetfen uiib nimmt von
«er neuer Berliner Dik '. arur auf keinen Falk
irgendwelche Weisungen  au . Das Gesaintmir.ijte»
rrum: (Gez.) Ulrich

Eiye Kundmachung des bayerische» Gefamb«
Ministeriums.

W. T. B.  Miinchea. t3. März. (Drabtbericht.) Das
Eeiamtmlnisterlum vcröfieniii'hl folgende Prokla¬
mation an das bäuerische Volk:  In Berlin
versuchen einzelne Truppenlorper die durch den freien
<r>>llen des deutschen Volkes eingesetzte Reichsregierulia
und die gewählte Nationalversammlung mit Waffen¬
gewalt zu bejertigen. Ein solches Treiben in einem
Augenkilick, in dein unser denr-chev Vaterland durch Ar¬
beit und wiedergcwonnenes Vertrauen sich rpirtschast-
lich zu erholen beginnt, ,>iuß zum Kampfe aller gegen
alle und schließlich zum Untergang Deutschlands führen.

Wahnsinniger kann glauben, daß neuerliche
Putsche von rrgendelner Seite den Wi -decaufftieg und
d,e Gesundung unseres schwer leidenden Volkes herber¬
fuhren könnten. Wir in Boyein  halten fest an
der vom Volke selbst beschlossenen Ver-
!-?.l ' u ^uf ihrem Boden allein können die poli¬
tischen Kampfe ohne neuerliche schwerste Erschütterun¬
gen zum Ausdruckr-bracht werden. Wir rufen in die-
scm Augenblick uirfer gefanllss bayerisches Volk unter
Zuruckstellung alles Trennenden auf, sich mit aller Ent¬
schiedenheit geschlofken gegen ein Über¬

reifen  der in Berlin unternommenen Versuche auf
!ayern zu wenden und einmütig sich auf den Bod »n

der Reichs- und  L a ,l d e s v e r r a sf irn g zu stel¬
len. Regierung , Landtag und baveris ^ es
^/ '«̂ bwehr tr uppen kom m ando  sind mit
allen ihnen zu Gebote siebenden Mitteln entschlossen
unserem bayerischen Volke die Ruhe und Ordnung zn
erhalten. Zur Arbeitsniederlegung  besteht
m Bavern ke in An o st. Anordnu"aen neuer.ziviler
und Militär,»cher Gewalthaber in Berlin sind in Bayern
nicht zu befolgen.  D »r Aufruf ist unterzeichnet
vom gesamten bayerischen Ministerium, dem Reichs-
truppenkon'inando 4. dem Präsidium des Landtages
und den Vertretern der Parteien des Landtages.

Tragödie Schleswig , zweiter Wi
-er. Flensburg, lä. März.

Am Sormtag U.  März , fällt tie E n tscl,e idu n» i n
bet zweiten schkeswigschen Ab stimm » n n s .
zone.  In len Toacn vom 12. lis 16. Mär- herrschtF' .ro.,»n-
verbot Run tolle sich bis, zur letzten êrlaubten Stund» eine
wahre F l a gge n o r g , e ans Die interalliierte Kommission
bat ervgc sehen, Last di» lantesfremden Truppen in der Si -de-
hitze der letzten Absiimwung eine gewisse Epplosionsgesdhr
bilde, und ist ent'cl soffen, sie während der kritischenT ra- von
* " ^ 'k.ileo und Schilderhäuser" zurückzuzieheir.
Den Wachdienst le ' eroen die deutschen und dänischen Ordner.
Im übrigen will dir K, minnsion das Flaenenvcrboi mit
strengster Parität darä fuhren. Alle seit l . Januar i»»!) zu-
gezogenen Einni hner. also fast die ganze FlcnSbvraer deutsch-
Arb»7tcrschaft. hat kein Stimmrecht. Der Artikel >09 des
XcrfOiUcr VertragtH u*iH cs so. Di.! Flcr.sbrrraec Dbrst isb
die driltgioßie des Festlandes. Sie beschäftigt 3006 Arbeiter.
Alle Fal rikcn der Stadt Hannen von der Reederei ab Der
siebente Menschi, Flensburg ist Angehöriger des Schiffsbau»
gewerbes. Lis -um cllerautzersten, nach dem Friede,isvec»
^rag ittogl.chen Dermin ist die Äbstimmung i» der zweitea
Zone h »»aut ge schoben  worben . Dre Dänen konnten
tt-ren Sag in tcr ersten Zone wttirlich ausnutzen und eins
Ng.tcetioi! enifalte;,, nie sie einfach noch rächt da war. louüem



Sette g. SiHtwtaft, 14. MSr, 1S2L
S-lnttcr prui beu, a-ic man Pilze sät, uns mit dc-n Geld um
sich ue fcn. als c[ ct .Iareu  Wert hätte ; imb tatsächlich Sctfte
ec ia auch kn, en Wert , nenn man  l ^ dnrkt, Satz Sie K :jne
™ ^ n*fif>en dlflniteu in Ser Horrd fei;ier deutschen Ovser

'tc. l et entere ! Und Sann die Elausculinie , d. r. Sie tm
ynebci ftfiitag -» scheu tci elften und jjtneiim Zone fie->
gagei e tfinie S *e d..rchschr:eitet der Länge - ack- die F 'eis-
tnirner Förd-e. Vürdr ne zur Grenze , so war -: eit z ' ridezn
unerrräglnter Zusiai .d geschafsen. Die Vor >iädte oon
Flensl . urg  nüiden dänisch  werden . Die Zchrsfe. die
die Förde d: rci ßdreii . mußten mehrmals dentsck̂S und
dänisches Hoheitsgedi.-t berühren . Mn» kime zolllechniV- gnr
n:ch: durch. Dem (Fchmnogel wäre bfi  den z-idlceichcn, ganz
unübersichtlich-,. A-cssecläescu Tor nird Tür cieossnet. Für
oen S chl u f, ka in i f haben die deutschen Nardschlesrrige-
die log. Tiedje - Linie  zu ihrem Programm .ic'macht Di:
Linie ist benannt nach dem Schriftsteller IohinncS Tiedje.
dem s.übeicii Leiter der deutschen Friedenslonim -ssion für
Nacd ĉhlcSmig Herr Tiedje hat b>ei seiner 'Äcenzfestsehung
i :e seinerzeit sogar den Beifall einiger einsichtig:r Dänen
gesunden hnl, eine aluckliche Hand gehabt. ? oi»r Linie be¬
ginnt in der Flensburger Außersvrde und verläuft drnn in
cinem di >ä schnililichon Abstand von etwa 5 los bi Kilometer
rwrdlich der Cla isentchen Linie . Sie nimmt streng ans ai:
deutschen SMrlehert und irirtschäktlichcn Inlerekken Rück¬
sicht. Wichtig isr. d-rß lle die ganze Flensdn -g :c F-menförde
und das dazu gehörige Küstenland Deutschland zu' oricht.
denn eine Siodt wie Flensburg muß, um l:b-nökrä' ti-
bleiben , , kör., eu. eine ungehinderte Ausfahrt  nach
der Ostsee bolen . Tie Bevölkerung des südlicher Streifen .)
der ersten £ crc kurt ! iesem Wunsche schon dad rech tlasdruck
yeaelei -, d<:tz sie in überwiegender Mebrheft d:e den!üben
Stimmzettel abaai . Nach der Abst-winan .i in der zweite,
Zone, die zucifelles einen deutschen Sieg  bring -: , wird,
wird er- beigen, die Greizforderung die ton allen deutschen
Jf-'T.te-.e,, der Nordmark mieden wird, enern 'ö durch-
zusetzen.

•

DrAtschkand And Dänemark.
mz.  Brr rin, 11. März. über Deuttchlc-nd, Dänemark und

Nerdschleswig cinßeite sich in einer Unterredung mi, dem
Beitriiee de> . T. Allg Zig." der eyemaligr R ' -cksmim'kec
Gras B rock r u rjr >3-«t ,• r a u , im vorigen Iukne hätten
becschiedime Auxel.se :, ,irrelegen , das, die matzgebe, den
Kre 'se " i Dän-emr rk Ach der Gefahr bew ißt gewesen näcen.
die aus der skrupellosen A u S n ü b u n g d e % Not¬
lage Deutsch ! -, r>t s crew, äsen müßte . Inzwischen sei
aber die ckiankininikche Welle in Dänemark hochgeüieg-n
Dänemark siebe io ' der Gefahr . Augenblick,spolitik rn treiben.
Me döiü'che Sizimdemokratie habe nährend des Krieget
mutm für die Versöhnung der Völker gearbeitet . Möae sie
sich in ihrer Haltung nicht bcrrren lassen, jetzt, wg zwar der
Weltkrieg licichet . ater Entscheidungen n-E dxm Spiel¬
ständen . wovon die Veeionmuig der Völker al '̂änge Wenn
Deutschland und Dänemark sich gut^stellten, bringe das beiden
Teilen den grimien Nutzen. Weil er dauernd gute -.»eziehuu-
Cr-n zr sichen De. tscklar.d und Dänemark wü.isöw- erfüllter
ihn die jetzigen Pergänge in Dänemark mit großer Serge.

Französische Krfttt am Obersten Rat.
irz . Paris , 12. März Halms meldet : Rahmend Poin-

rärö stellt iu seiner pelit,scheu. Chronik ..Revue der neben
SBclkn" Beivockti !>ge>> nl «t das Manöver an , durch das
Deutschland eine Revision des Fricdensv - r-
r rares  herteizusulre » suche. , Crtfegen der Auffaffunz
unserer nngrliach.tischei' Fri -. i-de. de cs für in unserem Jg-
tcresse hclten. die Tentschlai d anserleiucn zu schneie» Lasten
x,: erleichtern ", schreit : V»ineari in sein- r Adresse an
Asuiith «Bevor wir ober das Schickkal Dei '.tscklandö weinen,
ist es angebracht Einen Blick «uf unsere zerswrtcn Gebiete zu
werfen W,r bade-, den Sieg der freien Nationen mit
unserem G -,t und Blut erkauft und buben daher ein unbe¬
streitbares und ii -lr 3u schmälerndes Re-bt , dafür entschädigt
zu werden." Demn fiibrt die Chronik Verschiedenes über die
Orientii teieller , ixr Alliierte, !, über die adriotische Frage so¬
wie die Hi-ltnng gegenüber den Sowjets an und bedauert , dag
jede clliieite Regier,ing so oft ihre Ansicht im Laufe der Ver¬
handlungen g e ä >' ch- r t hat . Das Du-h übt sehr icharf.'
5tril >k an dem Hll .ö, Rat , der den Häuptern der Regierun¬
gen die Vclb -nkniig mir ibrci : Ländern abschnilt, und be--
feichnet.es -ils eine üble Gewcbr-heil. kleine Nationen, die iner Mebrzab '. treue Freunde Frankiiichs waren , von oben
herunter in weg,--e>feiidcm Tone zu behandeln . Poinearö

Messavsner Taavratt. MoräeUM'rsqrSr.  Erstes Matt. Rr. 125.
schließt mir den Merten: „Möge der Hohe Rat endlich de,
«etzter Sch-lat  tun : ,ch glaube, lein Akleben wird weder
Mille:and, noch die Kammer. , rch das Land betrauern." '

Deutsch . französischer Handel.
nt7‘ Dlorz Im Bericht der Gen-erakdirektion

der fronzösis-hen Z,lli-crn oltung crsneint seit 1914 erstmalig
wieder Deutschland. Ter Wen un Waren, die Frankre : h
in : letzte»  F a b r >n T c i >ch!a >, d kaufte, beläuft sich
auf 590 680<>00 Franken. Davon wurde» gekauft: im be-
setzten Gebiet für  LÜ6t-940**0 Franken, im übrigen
Deutscklend für ?8ü 80 ::( (W Franken. Frankreich verkaufte
an Deutschland für 1288 9681.00 Frankcii, wovon auf das
Rheinlaid entfalle!' 97: Lie I(-( Franken . Es handelt sich
um Banmiiollgcti-ebe. Seideniraiin , Wollwaoen, Wäsche,
Kleider, Arzneien, Leder, Schokolade, Wein und Kognak. An
Kohlen wurden von De.iischlond eing«fuhrt für 407 446 000
Franken

Der amerlkanlsche ElSublee ?.
mz. Wolhingtim, '*2 März (Reuter .) D'e Änleiher¬

an die Alliierten  vctrrgen inso-samr 16 "*83£>r.J.e)
Dollar Zehn Milliarden waren bevill'.at worden. Der
FinaNzmintsterHousten erklärt, er würde es nicht für rat¬
sam cruckieii, den Rist der kcivilligteii Summe - t vcrwe, den.

Tle Tstrken bleiben in Konltantinov ' l.
\V  T . B. London. 13. März. IDr ihtb-richt.> D:r „Telexrarf"

meldet .ins London: Die Ertlärnng Curzons int Oberh.i:,ik, nach der
der Oderge Ilai be-chieß, die D ü r ke n in K on st a n.t : n o p e!
belassen, was lowobl im triliichcn Kabinett, -rls auch in-, -lersten Ra!
mit SUninieninehrheitgefetzt wurde, erreg zrrß :L Auiseben. In
Ainerika ist man nngeholten darüber, das; Tnrzo» eie Bereinigt«
Kroaten ,ür die verzögerte Lösung der tückischen Frage verantwort¬
lich inacet

W T. B. London, 13. März. (Drootbericht.l Wie die ^Times"
aus Kcnsiantii' rpel me dct, wird dort von hevorst-henden Un»
ruben  gcsprachen. I -, -okntari werden Waisen und Munron
ausg-tritt. Eine starke engtandseinaiich « Propaganda
wird von kämtuche« Perlönlichkeiten unterstützt.

Das sozialdemokratische Kabinett in
Schweden.

tauften, Marinemimster Eriksan, Minister des InnernC. F.benss.' i«, Fiuanzmtnister Thross-'w, Ackerbruminister Rr.üon, Kult,,»,
niimster Otjjc-H. Das neue Ministerium löst h::rt: das alte ab.

*
^ Mit hjalmar Branting  ist nunmehr der einflußreichste
«ozial>.emokra> Schwedens und einer der dekannieften Führer cm
Lager d.r eurvpaisöwn SozialdencokrUle Ministcrchis qew.rden.
Sli-on frühzeitig wandte er sich de.- Politik zu. -noem er nach etlichen

»- -s — ‘ um
um

. . . . _ . . . .. - _ _ _ , .iBe
Ü'dte. Im Reichstag gab es iediztich die Landmännerpartei
tBanernpartei) und das Zentrum, das alle städtisch:,, Abgeordneten
obne Rücksicht aus politiscye Ansctmnung umtatzte. El» besonders
l-ekcnluiigsvellesWirkungsseld erhielt Prantiu -i, als .Sozialdeni >•
krann" in Llockbolm eriiand, dessen Sietakteur Srunting wurde. Bei
t-em großen Ans.hon, das Branting in sein er Parlei genoß, konnte
es nicht fsh.en, daß er 1Ö9G in die Zweite Kammer g wählt wurte.
Er war der erste Sozialdemokrat im schwedischen
Ä' elchstag,  aber bald wagten mehr, namentlich als 191l das
ui'tir oeni Rechtenministerinm Lüidman ziiftanae g komme,re allge»
»'eine Wahlrecht in Kraft trat . G-ezenwartig zähl! die 230 M i.
clicder starke Kainm.r 8*1 Sozialdemekcoten. und in der Erstrn
Kommcr sitzen über ein Dutzcild. Trotz seine: eiustutzceichenF ihcer-
st ll»ng erlebte Branting indessen auch aus der M.tt-e der e.gencn
Partei Uicic Ungrisse, und es bildete sich 'chüetz'i.h die junz-
sozia-isnschc oder linlssvzialistische Partei , die nt der Zweiten. Kammer
!2 Mng >eder zäh.t und in scharfem Gegensatz zu den Mehrhests.
sonalisien ftehc Ars 1017 nach len Wahlersolzen der Libecalen und
Sczlatbenirirclen aus diesen Gruppen das Ministerium Eden ne¬
tt b t iourde, erhielt Branting den Posten als Fi -, mzminister. den
er ietpch bald wieder ausgab. Er widmete sich dann, wie d kannt, in
dir K- iegazeit Nut grötztem Eifer Rn politischen Boriärgen, wobei
er »̂gnnsten der Verbandsmächte eintrat und eine äußerst deutsch»
sctndllche Hadtung  cinnabm.

Die tozw.denn kretische Regierung wird in der -nneren »nd
äußeren Politik Schwedens kaum eine wesentliche B rä -.deru a
derbeijiibren, denn die Svzialdemrkratiezähl: !n der Ersten Kammer
(llb P ape) tu Mitglieder und in der Zweiten Kammer .23>Pläne,

Repul-uk wirken könnte, ist völlig ausrcsltüossen, da die schwedische
Aideiter,ct>ast nicht am Königtum zu rütteln gesenkt. Ganz ebenso
liegt d:e Dache in Dänemark und Norw gen. _

£8. Fc'isetzimg.)

» Die Stretkgefahr in England.
trz.  Amsterdam , 12. M-irz Laut einer Meldung des

.Telegraaf " auö Linker : erklärte auf dem außerordentlichen
Konpieß der britischen Gewerkschaften irr Beisitzers
Thomas , ein Zwang der Arbeiter  auf die Noqierun -i
würde sicher zu einem L lvtbod  fuhren , e-lne daß man He»
ll-iß wäre , ?.,& Ziel ?u erreichen. Hol g,es, de-r für dre
direkte Aktien  cntrat , sagte, tic Albeitcr dürfte -, mit
der Sozicilisierung ,-scht warte », liö sic die Mehrheit im
Parlan .em l.ürien . Lchr-<,hel-„»aen seien n-ihlos, so lange
die Löhne mit den Pr is-' n .i,n lic Wette stiegen. Tom Shaw
nannte die tirckte Aktien ein rirkai .tes rich unmoralisches
Erper .mcnt , das fe.blschlaeen r -ürdc. Der vormalig - Minister
ClyneS erklärte , die diitkkc slkrien würde Lleyd George iir
die. Hä, de spielen, der l t >'er>ein Widerstand dagegen das
ganze Lai »d dir ter s.chi ha'-c und als A'itivort auf die allge-
we .ne Alb «itse -iniellin .g cUrcmcii e Wahlen anSschreiben
üfiibe . Tie Sozialisierung der Bergwerke müßte auf parla¬
mentarischem Wege rr .e'chi werden

Das neue Kabinett in Italien.
trz. Rem» 12 Mar«. ,'vStttö.) Rach den letzten Mekdun-

aen wird sich das reue D inisterivm  silgendermah -'n.
zusammei setzen: Präsident des Rates ,»>d Inneres : Ritti:
Pizeprä !ide>-t vid Scl atzkauzler: Lueatti : Auswärtiges:
Sei -rlrja ; Finauzen : Schar-.zer ; Krieg : F̂erraris ; Kolonien:
Fera ; Justiz : Mi rinca llnierr 'ck-t : Dorre : Jnd 'rstrre:
De Rcva ; Ackerbau. Fnleioni ; Marine : Seckä; befteite Ge¬
biete : Aleffio; öskei-Hiche Arbeiten : . Bam.m, : Pest und Tele¬
graph - Nova C4 wird lemerkt , daß das Ministerium alle
Grisipen der Kainmer a-rßer den Katholiken und Sozialistei:
umfaßt

Sowj trutzland und Rumänien.
mz  Bern , 12. März. Wie ans Bukarest gemeldet wird,

hat die Ml <-knuer -tregicrur g Rumänien folgende
G e g e n b e d i n g o. g e n znm Rt schluß des Friedens unter«
breitet : Rußland berlorgt 1. daß die rumänische Regi-?rur-g
die Sowjetrcp >:llik n -: oller Form anerkennt , 2. daß Rumä¬
nien allen rumänischen Tc ferteu ?er in d allen rumänischen
Fli -chtlingen, die wrgci - prliti 'cher Veibrechen verfolgt verde,r
und sich gegeirn'ällio n Runland austsalten, Amnestse gewährt.
i> daß Rüinänie:, alle von der ri.fsischev Arme- in der Mnloat
und m Beßarat ' ien zurückgrlasser en A -srüstiingsgegenständ:
und Dcpi-tk bezahlt . Als Sege .nleistnng verpflichtet sich
Siwjetri ' ßlai d. den in A . skou besit dlichen rumänischen .
Goldschatz zurnckzi«g°sen und die Rechte Rumäniens auf
Beßaralien auzutilonucn

Das neue türkische Kabinett.
mz. Konstantin »,' , !, 12. März . Dw Zusammensetzung

des reuen eltcmimiscke» Kabn .-ttö ist die iolg-rnde- Groß-
wesir rr .d v- rlaufiger Mar,r .«.w>ii.!ster : Salib - Pascha-
Bcheik ül Isiar .: S-a 'tan ; Ai-suürsigeü - Zadi Eisend^
Irr .eres : Scfo -'Bei : ösfer.tliche Arle -tin : ^ czim-Beß der
auch vorläufig - die Finanzen ülurnimmt ; Handel und Acker-
bau : Zio Bei ; B„k.,f : Cnn-er Honussif Krieg : General
«chebzi-Pc scha; Fr,st>- - Titlol -Bei ; öffentlicher llnterricht-
Abdul :>>ilnnav Cl-erci -Dei. In uisierrichteten Kreisen be-
honptet v>vn daß d-er Croßivesrr im Einverständnis mit der
natirnrl .ftischeu Bin lei ter Äi.mmer einigen Abgeordneten
Port «feuilleS aiTjultten habe, dcß der Sultan sich aber strikt«
peto- irtert hebe, liefe Abmachungen zu genehmigen. Die Bor.
l. snng der Ernenn mg t «S neuen G -ok-westrs bat beute ra
ter üblichen feierlichev Weife stettge-unden.

Die Lag « kn Syrien.
n,r . Pari ?» 12 Mär - lH- voS.) Aus London wird de-

-rrcht-st. d-er svrisck -v Kr vgreß  in Damaskus beabsichtige,
das Laird- unal ba i- g -g erklären und Emrr Fr 'sal xunr
Komg auszurufen Ten : Emir <-rla >-.g es. den Kongreß auf-
zusĉ icchen. cbcr er v-ird jedo -falls gezwungen sein, den
Wunsche» des Kor-giesies zu folgen.

Porsten will rntschüdizt sei«.
rnr Amsterdam : i März . Tie .Timet " meldet, drß

der in Lc>ton Neilc tc veijische Minister des Äußern dcr.r
Ol-ersti.ii Rat dir porstfche Frage unterbreitet bachc" Persi -rr
fordere eiie stnl 'ckgr ignng für die ihm von der Türkei na¬
ge fugten Belluste . ^

Korenski im fernen Osten.
mz. Amste.d- 'N. 11. März . Den Blättern zu folge hält

sich Keienskl ongei .lt ' cksjch in Schanghai auf: um den Wider-
stand Chinas gcgc,' die Bclscheniite-i zu ocqanlsi:r .-r

Nachdruck verboten.

Im Spiel des Lebens.
Siomon von Hanna Herget lWie.Sbaden).

Hedda hatte sie schon vermißt in lhrcm wohlgeord¬
neten, vorzüglich funktionierenden Haushalt, wleviel
mehr bedurfte sie ihrer jetzt, wo sie selbst auf den Tod
lag. Ohne sich auch nur einen Augenblick zu bedenl>.n.» Sylvia in ihr einstiges Zimmer hinaus und legteHut und Mantel ab. Dann trat sie auf den kleinen
Vcrplatz hinaus , rro Friedrich aufgeregt mit Anna
flüsterte, und gab ihm den Auftrag, mit einer Drefchke
zu der Familienpension zu fahren und sich dort ihren
Koffer und sonstiges Eigentum aushändigen zu lasten.

Da sie dort täglich Beköstigung und Zimmer bezahlt
hatte, blieb nur der heutige Tag noch zu begleichen.

Sie drückte dem Diener ein Geldstückm dre Hand
und telephonierte Frau Lehmann, daß dieser unter¬
wegs zu ihr fei.

Und während Friedrich das Haus verließ, ging sie
nut leisen Schritten die Treppen empor und betrat das
Zimmer der Kinder, das neben Heddas Echlafraum lag.

Gleich an der Tür trat ihr die Krankenschwester
entgegen, ließ sie aber ohne ein Wort vorüber, als
Sylvia ruhigen Schrittes an das Gittcrbettchen des
kleinen Zungen trat.

Da lag das Bübchen still in seinen Kissen, und kein
Schmerzenszug zeiate stch aus dem feinen Eesichtchen.
Der Tod mußte sofort eingetreten sein.

>„Der Brustkorb ist ihm eingedrückt worden, er hatte
nichts zu leiden", sagte die Diakoniffin. die leise neben
sie getreten war. „aber die Kleine da drüben" — sie
deutete nach Doris ' Leticken — „wird noch Schmer¬
zen oenug zu leiden haben.

„Und Frau v. Geldern?" frug Sylvia fast unhörbar.
„Sie kam noch am besten weg. da sie im Auto drin,

nen war. während die Kinder beim Chauffeur saßen.
Sie hat einen Arm- «nd einen Beinbruch an der
linken Seite davongctraaen und «in paar Schnitt¬
wunden i» Wstcht und an den Länden."

..Kann ich zu ihr?" fraaie Sylvia bewegt.

..Sobald die Ärzte nnt den Berbänden fertig sind,
das andere ist schon genäht."

Als die beiden Ärzte gegangen waren, neigte sich
Sylvia zärtlich über dre mau oalregende Frau.

„Es ist gut, daß Sie gekommen sind, Sylora , nun ist
mein Haus in guten Händen." Sie sagte es leise und
lag dann wie leblos.

Kommen Sie ", jagte die Diakoniffin. „sie muß Ruhe
haben", und sie zog Sylvia aus dem Zimmer. -

Heddos Junge lag schon seit Wochen in seinem
kleinen Grab, and noch war sein Schwesterchen in stän-
diger Lebensgefahr. Gebrochene Rippen waren ibr in
die Lunge gedrungen, und immer noch heftig auftretende
Blutungen ließen das Schlimmste befürchten, obal-ich
sie die nctwendiae Operation gut äberstanden hatte.

Ihre Muttsr-selbft war in der Genesung begriffen. Die
festen Verbände an Arm und Bern batte man entfernt,
und wenn auch die Lrwegungsfähigkeit noch gering
erschien, die Tage der Schmerr-n waren vorüber.

Sie lag heute zum erstenmuk wieder auf dem Lang,
stubl, wäbrend Snlvia am Bettchen ihres klcinen Mäd¬
chens nebenan saß, und alles tat. um seinen Zustand
zu erleichtern.

Heddas Blick ging ;u den beiden hinüber.
Was war ihr Eylvka rn den paar Wochen geworden!
Sie war Tag und Nacht i-m sic gewefe-r und hatte

sie umsorgt und gepflegt, wie man es dem Liebsten tut.
das man auf der Welt hat.

Sie ward nicht müde, es war »br nichts zu viel, trotz,
dem sie sich nur auf Stunden non der Pflegerin ablösen
ließ.

Sie kannte keine Schwäche, kern Versagen ihrer Be¬
reitwilligkeit. sie war in der schweren Zeit Ihr Trost,
ihr alles gewesen.

Norbert wußte bis letzt von oem st» betroffenen Un¬
glück nichts. Er hatte London verlaffen und feine Ab-
reise nach Amerika angekündlgt, ohne zu schreiben, mit
welchem Schiff er dorthin zu gelangen gedachte Wo¬
hin also Depeschen schicken, ebe cr-Naü)richr gab? Was
auch"hatte sein Kommen genützt? So war nur Sylvia

ihr Hilfe und Beistand gewesen. Sie hatte alles mit
ihr getragen, Schmerlen gelindert, getröstet und sich
aufgeopfert für sie und das Kind.

Wie sie sie liebte, wie sie an ihr hing, und wie sie
dem Schicksal dankte, daß es ihr dies liebevolle Ecschcpk
in den Weg geführt rn ihrer Lmsamkeit. Wie har e
sie damals auch nur einen Augenblick an diesem Mäd¬
chen zweifeln können adcr glauben, solche Augen könn¬
ten liioen. Aber sie wollte gutmacheni Sie blickte», ch
dem offenen Nebenzimmer, wo Sylvia über das Bett-
chen ihres armen, kleinen Lieblings gebeugt stand und
beschwichtigend auf das leise jammernde Kind einsprach.

Ob ihr dies Letzte, Einzigste wohl erhalten bleiben
würde?

Der Arzt hatte heute hoffnungsvoller als sonst ge¬
sprochen. aber hatte er es nicht nur aus Mitleid getane
Aus Mitleid mit ihr, die um ihren Zungen weinte?

Sylvia batte den kleinen Toten selbst angekleidet
und in den Sarg gelegt. Cie war auch di? einzigste ge¬
wesen. die ihm das letzte Geleit auf den Friedhof ge¬
geben hatte.

Wie konnte sie dem Mädchen alle Liebe vergelten?!
Wieder schaute sie zu Sylvia hinüber.
Diese hatte sich aufgenchtet und stand nun be-

wegungslos neben der kleinen Kranken. Rech einmcl
beugte sie sich horchend herunter, dann kam sie mit leisen
Schritten herüber und l-chnte üte Türe hinter sich zu.

„Sie schläft" sagte sie mit nebämrfter Stimme, und
ein glückliches Leuchten «g tu ihren Augen, „zum ersten
Male ohne Morphium!"

„Sylvia ", rref Hedda und bieiicte die Arme aus.
Da fttitf da? Mädchen neben dem Langstuhl ni -der

und legte ihren Kopf an die Brust der jungen Frau,
die sie fest umschlang.

Nicht aufregen! sagte Sylvia zu der vor Weinen
Bebenden. „Doktor Klein gibt die besten' Hoffnungen.
Er sprach heute schon davon, in welches Bad cr uns mit
Doris zur Eybolung und Kur schicken will, und das tut

Jei« 3frzt. Ern er -inen Menschep mifgegeben hat."
Sorlsetẑiig folgte
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Aus dem Saargebiet.

irz Saartrüdci », 13. 2»irj Der President Ra-ikt emp.
sing gestern l.odi fvinct OUidtcbr  vvu Paris die Verrccicr
alle: politischen Parten :» t . o Saaigebietes , d' e ihm die
Wunsche und Frrbern »:», i: tcr Saarbevolkerung vortruqeiu
Der Präsident trki' ilete den seilen Willen der Regierung,
die Wunsche der Laarlevölkernng fv  erfülle ». Aus fernen
l rogrn»iri,<.t .skd,n 7arieginpen ist lcrvorzuheben : Di;
M i I i t ä r p e r n a l l u i g hat aufgchörl  Bei Ein»
rickstunz der Z i v ' l » c r » o I ; a n g wer den möglichst ©cor-
lajitsr berücksichtigt. Die Brsutzuim t lei dt rerläufig noch
als Sicheohciv' tr .rppc auf Kosten der Alliierten und wird
baldigst durch xi„c Saarländer Pelweiteuppe ersetzt. Der
Poß -wai.g im erkält rtS EaargebicteS fallt fort. Für den
Grenzvlikrhr unt de» irch Deutschland 'werden Erleichterun¬
gen alsbald eingeiäumt werte ». Ein Slmi.estre>' rlah wird
alsbald vcrrs ' „ tlicht. Schieber r rck Wucherer fallen »ich'
darunter . Äpsgnoiestckne Saarländer s.-llen nach Prirfnclz
der ein, -Inen Fälle zunickkeh.en können. Die Briefzcnsur
wird sofort «nfigehrben und die Pressefreiheit in nächster Zeit
Veisttcksneise wü : r -he rcr stellt.

mr . Saarbrücken , ,3. März . Au eu er gewaltigen Kund¬
gebung eindrwcktvollster Art gestalteten sich die Versamm¬
lungen . zri der die Vorstärlde aller polrt' scben Parteien und
wirtschoftltche!' Srgan :>ationen des Saarge '-irtetz für gestern
abend tre Snarberölkerung nach dem städlisciien Siarhu 's
cinarkadeu bluten , rn , sich Üler deb Thema auSzuspiecken
»Was das Seat geltet "en seit er irren  Regierung erwartet
uird- v- rlangt .'' Rrkner aller Parieren schilderten d' e Für di;
B Volke rang drs Soarael ietes im allgemestien durch die
llnt -erst- ll' urg urner den Völkerbund geschaffene Last: und
stellten im eu zeli en die Notlage der verschiedenen Dernf ?»
stär dc und die Ferker .innen zu ihrer Abhilfe rest. In allen
Verkam» kung.'" wurde  uistrir Icbbasjer Zustimniirig eine
E n t sckil i e s>u n g f, laciiden Inhalts angenommen : l . So-
fnrtr ., - Be ĉh, fsiiue billi^ r Lebensmitt - l bür aas Saargebiet
L. Zellen L .briite reu der ne: cn Regierung nnternomme -i
werden, auf dak- dir nirbkchuftlrche und seelische Not erl .-'ch/ert
werte . 3. Sillen Eiurtst  tun,zcn gctreffen werd .' n zur Förde¬
rung des srpialeu <t-rieb,-ns . 4. Gänzliche Beseil 'gnng der
Militargewnlt . 5 Vollständig fröie Ein - und Ausreise für
sämtliche rrchtkrbeinisken und im S >iaraebiet befindlichen
Pers .'iicn. 6. S 'cherstell.'ng der Ernährung des S larg '-'ü-strS.
7. Velliiärchioe Beseitigung der Zollgrenze und Znrückbe-
rus .ing söm' luher A'-egewirseuer . — Alle Versrmmlnnge,
waren auf den Grtnibto » steter nnwandelbaree Anhänglichkeit
an das N-uH.'«r Mutterland gestimmt, was von verschiedene!
Ned-.rr - niit den Worten zum Ausdruck gebracht wurde : »Wir
sind Deutsche, nullen ulk Teuts -Hc leben und schließlich ouck
ans deutscher Erde kcalolcn fern." D?e Versunmlungen ver¬
liefen ohne Z.r ' lcheufull. ,

Der Vars,«ende des Dauziger StsatSratd.
nir . Derlin . Ir' 2'rärz Zum Versitzenden des Danzizer

SiaatSratS wurde, wie rerkbiedn .e Blätter meldeir, der Lber»
burgeuruiister Sahm  gewählt

Kleine rolttlsche Nachrichten.
In Düsseldorf 'raten die st ä d t i s ch en Arbeiter,

rbw 'bl derToiifrcrtr :g, mit ihnen nrch bis Ende März läuft,
sor einigen Tagen mit neuen Lcl »korderungen an die St .rdl-
oenuull '.ug berau . Da drc Stadtne -waltung sich ablchnen»
verhielt , traten die Clr , i ri .labncr in den Streik.  Das
städtischst: Gas -, Elektrizität »- md Wasserwerk werden r' -rc.t
Betrieb mit H'lfe tcr tichnischh.» Rothilfe und drS Militärs
fvrtfetzr«.

Tie Bürgerschaft in 5 anit  u rg  lehnte m»t ollen sozia¬
listischst;.. gexei- die l, «rfcrlid 'ci« Stil »ucn die Wieder»
einfühtunx des Religionsunterrichts  in die
Hamburger Schulen a b.

Tie Mt, >-ck,r,rer Demonstrationen.
tnx.  Müichew , i2. Mä -z. In der heutigen Sitzung des

eahe!ischeu Laudtans erklärte der Minister des I .lircrn
C?dres zu den grstrmen Münchener Temoirstratronen : Die
t e Demoostrai len fick, t .'nodincn, ül-erschritt neik die Gienzen
der- Zulasiioeu D 'e Polizei wurde angesvuckt und die Lffr-
ziere und Mr ».i>schaftcn in unerhörter Weis? besti »d;lt. Bei
einem srlcheii 'ürrbo 'ben müsse er die Vernnt .voct r„ z für die
Folgen ollrbncn . Was daraus entstelle t -ill.* ruf die-
jfiii 'vn , wel.he rn: Hii tergruiiL hetze» und Unschuldige rn de»
Pordergruud schiele», zurück. Ti ; >og.-»ri,l »teu Tonntu,s-
demoi strcbiore» wirte er zukünftig mit allen Mitteln unter¬
binden. ganz gleich den wr'ckcr Seile üe veranstaltet würden.

Unser Papiergeldumlauf
hat eine ziemliche Höhe erreicht. Allem der Umlauf an Reich »,
honlnoien  stieg von I !> Milliarven Mark am 23. Juli l‘JM
ans 17,0 Milliarden am 7. November i tu3 und lu.-tler bis auf 8»,8
Milliarde» am 21. Februar tf>20. Wie ist das niögiich'? Halte doch
die Reichs baut nach dem Bankgclebr.ur das Recht, Noten in drci-
ie.clvr Höhe ihres Bestandes an Öuud, Silber und Äieichskasscu-
srheme» auszr:gcben. Danach bätle drr Ärolenumlauf8 Milliarden
nie übrrschreitrn tonnen. Dxnn dies irotzder» gelchab, so deswegen,
weil mit Kriegsausbruch die T a r ! c h n s ka >se u sckie i n e für
die Noiendeckung de» Rerchskaiieii' tniinen zleichgeftellt wurden. Da¬
mit bat rs solendcs Bewandtnis Tie allgemeine Kopslostglcii, dre
bei Kriegsausbruch herrschte und in vesond.rs hohem Pdc.ste d.e
Banke» ergriss, mochte es no' wendig, staatliche Tarichnskossrncrn-
zuriÄten, die der Bevö.kerunz gegen jrchcrc Psander — Wertpapi.re
oder Waren — Darlehen in Banknoten gewährten. Diese Bank¬
noten erhiolten die Dart.hiislaste» oou der Rcichsbank, der sie als
Gegenwert Darlchnskasienschernr gaben. Da nunmehr diose Dar-
lehiivkasieiikcheiilr als Deckung bei der Reichsbaiik Verwender werden
durften, konnte sie saktilch fast uiibegrciijt Roten ausgeben. So-
lange die Darlehnskasse» nur sichere Werte belrehen, ließ sich die«
eigenartige Berhäitnrs zwischen TarlcbnSkisjcn und Rcichsbank bei
maßvoller Ausnuvung altcnsalls rccknsertigen, weil die neuen Bank¬
note» zwar nicht durch Gold, aber bock! durch andere sichere Webte
(in mindestens einem Drittel> gedeckt waren. Fe länger aber der
Krieg dauerte, desto ausgiebiger »ahm die Ncichsbank zu diesem
Mittel ihre Zuslilcht, und desto geringer wurde di« Sicherheit der
Pfänder, die vc» den Tarlchnskallcn b>'i,h >,i wurden. Denn wäh¬
rend es zunächst, ganz int S 'nnc oel Darlehnstasse:,gesetzes, fast nur
Einzelpersoiren waren, die zur Befriedigung ihres Krcdcks die Dar«
lehnskasien aufsuchten, mochten schließlich säst »nr noch die Bundes¬
staaten und die Gemeinden davon Gebrauch. Fui >Fnhre -918 ent.
fielen 84,5 Prozent aber Drrlehnsziuk.n auf Steak«» und Kom.
munalverbände. Bon den lL.st Milliarden Mark, die am 7. Ro.
vcnlbcr 1918 von den Dariehnskastcnans,relieben waren, sind wohl
mindestens Nt Milliarden von Gemclirdei: geborgt worbe». Da»
Persabren, das sic dabei anwciidcte, war sehr einsnch. Brauchte
z. B. eine Stadt 7 Millionen Mark, 'o erbat sie von der R-gicrrii'g
die Genehnngung zu einer Anleihe von Ist Millionen Mark. Diese
Genehmigung wurde ihr erteilt m>t der Maßgabe, daß die Schu d-
Verschreibungen im Hinblick »us de» arvtzn An eib-betars des
Reiches lediglich verpsünoct und nlck't aut den vllarkt gebracht wer¬
den dursten. Eine solche fenchmizte Anleihe beleih, „un die
ReicĥdariehnskastXbis zu»70 Projenl . Tie Stadt erhielt also gegen
die Verpfändungder Anleihe, die an >ich doch keinerlei 3idmb .it
bot, von der Koste er» Darlehen non 7 Millionen Mark. Die
Reichsbauk oder iteferlc der Darl-Hnskassc nie 7 Millionen Mark in
Banknoten, rrhieil dasur von der Kaste ~ Millionen Mark in De»
lehnskasieuscheincn und konuie dann ms diese 7 Millionen Mail
Darichiiskasicnscheine 21 Millionen Mark u>:.e Banknoten ausgcbcnl
Von den iusg.samt 24.9 Milliarden M irk Darlehiiskassensct^ iiien,
die am 21. Februar i!i2st oiisgezeben oare», befanden sich so 15,0
Milliarden zur Deckung von Baiilnvisn bei der Reichsdonk; 127
Milliarden waren in Umiaus. Die ac samten  vom Reich aus-
gctzkdeiien im Umlaus bcsind-iche» o i e t n f n Zahlu >ngs.
mittel (Banknoten , Darlchnskassenlckxi.rc, Reichskasiiiischeine)
betrug.» bei. Ansbrnch des Kriege; rnuo 3 Milliarde» Mark, bei
Ausbruch der Revelulion rund i'  Mlüt lraen und am 21. Februar
1920 rund 62 Milliarden. Jj. ft.

Berliner Strahrnbahnerlohne.
mr. B :elin. 12. März . Noch tcm ,D T " wurde in einer

Vcrfoiiiwluii,', irr F .' i' kiionäre drc ÄK-rliner Stvahviibahn
vom 1. April an erv Slundcnlahn von 5.TO Vi.  b 'S G S{., gleich'
einem Ta gl ob » t r a 4 b bis:  5 6 M. gefordert.

Ausland.
Lsterreich.

Wiener Eierbestgtistik. mr. Dien . 13. März. N̂ .si
der «rmtlichen Sr»iijiik brlrnq die Zabi der SterLe'äklc im
Januar in Wien 3352. Dies ist at-solut urid rvlrtiv die größte
Llerilckichkeit. die silit Jebrzebnle» iin Janiv.ir svst̂estrllt
rvuride. Die utvriieii ToSesfällc ontfakler, evi-  Tuberkulose.
Ter »Arln'ilcrzritung" z:' folge n-urLen i:n Fetw.uerr 1834 Ge-
druiteu mrd 402U TcrLcsfällc in Wien gemcktzer.

Belgien.
mr . B!« fttergete Antwer,e», . Brüssel  9 . März. Sk Unter.

luchu»„»kemmillien ioegen der Übergabe Antwerpens gab zn, daß der
Genrernenr dl» Pia,es , General Guis«, all« Mittel |ui bi« Berrervtgiinz
der Stadt «ersucht habe. Amerika.

Herabsetzung des LandhrercS. wz. Washington,
12. Düärz. Dos RrprääcntiriitorhaniShot miiit 70  gorzen 25
Stimmen bofchlossett, don Bejtaaw her amerik̂ nisclreai Lailv-
arrnce he vvobzu.se ycn. Die Nercnlvtcti Sbmten werde» in
Zukunft nur SOI 000 Freiwillige unter den Fahnen hrvbon.

Glänzende Finanzlage der Derei,linken Staaten. Die Der-
cinigtr» Staaten dabrn die Fo>gr» o:s Krieges siuanzitil >chon in
der Hauptsache überwunden. Tre Steuer»  decken von je?« a.r
>,l,e Ausgaben.  Die Subskription aus die iehte duer A,1 iben
tfi im vorige,, Monat gesch.osscn und damit da» Programm des
Cchayamls sur die Ansorderunge». die stch »„mittelbrr an» dem
Kriege ergaben, beendet Die Schuldvcrschreibuuge» worden im
Srplember v. I . cingefübrt. he,unsachlich zn dem Z:v»cke, eii.e
»euere Natlvi.alonicihc überflüssig zu machen. Man ist also jetzt
so weit, doß Einnahmen und Au rgabea bilanzieren, Frell'.ch stehen
noch Kri'gsauleihcn im Gesamtbeträgevon etwa 25 Milliarden auch
drch bot deren Tilgung IcrcilS begonnen. Dar Defizit für Januar
betiilg pur 92 Milluiien. El war das niedrigste seit dem März 1917,
irn-mi man dir Monate abrcchnet, in denen KriezSsieueen bezahlt
wurde». Ter letzte Dezember w'rs ein » ltberschuß von (ist«) Will
ans. Wie SchutzamtssekretärHouston erk'ärte, werden die vier
Stenermonate oeS Fahret soviel eiubri- gca, daß das Defizit der
anderen Monate nies,r als gedeckt wr-.den kau«. — San «Sderes
Land der We.r stobt so glänzend da.

Ei » «nroNtlschrr Kongreß Jnbvklekt» tllrr.
Dz  Salzburg , 12. März . Nach dem »Salzb . Pollsbkrtt"

wird gvvlu.' .t, den ersten euccpaiscbev und omerik̂ iischen
iliipelititr- cii Lkoua'.eki J »toUckt-iellvr demnächst in Salz¬
burg  al jiibaltrii . da kessen Al baltung in Bern auf Schrne-
rigkeite» sirtzc. Tie krvt 'cl.e« , irfterre'chikckvn und slawisch7N
Drlrgieiteii betten t.air.li .b den Einwiivd erbeben, daß sei
dein Tirfiiai d ber Pi .r' ula der Avkontbalt in der Sckiweiz für
sie zu kostspielist» erste An tcm Kri .stief selleu die Clarte-
Gri ppe mit Reumilln Niolaitd l' l.d HcnrN Barbufe . die
führenden deutschen, rnstlischon und „eulralea Künstler sowie
amerikanische Telrgrcrre teilneimen.

Wiesbadener Nachrichten.
Leseabende ln Dottsbüchereien.

Es wird besser wevde>n m t der AntiÄnahE mrd dem
Vemstäiidivis des Volkes für Misere Dichtung, wenn man den
cinscch« ! ungelehrte » % « i zwm Mibvevwalter und Mit-
evschtiefer der chm zwgeöachken geistig n Güter mccht. Air-
diosor Envtilgung lx'rous macht K. Fischer  im „Kunstwart"
b-cachtviisivertc Varschlläge für Lriter von Volksküche re ion. Er
erkenn« a«i, dag diese Bücherei« ! uwd Lcschallcu besser ge»
ivoudcn sind, datz ni« i nicht niohr wachlilos durch Schenkung
cvtvorbene Schmöker für gut genug halt , sie dem Volk «mzu»
bietc» , da.ß man aalstvälstt uurd die En Ile ihrr berät, billige
Kol>..«Ioüe Mid Führer durch d e Literatur verchveitet. Ader es
i'lcibl doch, meint er. unmer vuic brträchi ! che Änzabl weniger
wertvoller Bicher u>'id unter den wertvolle» find wieder
mamche, die o1>:ie Vovbereitueig oder sachbuiidige Erläuterung
nicht mtt,G « v.nn gelesen werden könnon. So vertrödelt
monchec imr Zeit mit wertlosem Leiesloff, mancher erlahmt
rn seinem Sacken noch Ernschaftem , n>eil er de» Zugang zu
den Büchern nicht fiaidet. Hier mutz von dcn Verwo>Iiern der
BiDliisgsschatze einqeisetzt nnird« !. Auf dem Gebet der b' I«
dciidc» Kunst sind Versuche, üeni PsMikum das Vc>rl>a.ndene
uahezuibrfilgen, nicht neu. Man b>at Führvingr-n durch Gate«
rien vr roiisiutiet. die de Deschrr-uer durch geschickte Fragen in
den füustierischen Eohutl der BiDer h neinführle ». Ließen
sich i» ähnlicher We.se nicht auch die Werke der Dichtkunst
oder a-uch n-ertivolle nfiisensehafllichr Echriite, , den weniger vor-
grd ldeiv» Lasern erschsiietzcnk Im Grunde ist das W-;rt- und
Zciüenilese» nicht viel mehr als das Erfassen von Farben und
siosilchen Mol «re » im Bild oder von Notcnwerken in der
Musik. Wie in der bichesiüen jp kann man auch in der
red en den Kunst  von Foren, Kutegor cn tnr Darstellung,
von Volks-, Zeit - und Porsonlichckoitssiil u-nü von allen se.nen

'chchnifche» Kuaistmiltrl » rede», die die Poctzil betrachtet. Der
uilgebildete Leser emp fängt frcülich zniuickist in der Regel um:
stofflicĥ Roizo. cif» eine Eiaiführneig m das Werk bringt ihn
weiter. Diese E nführung könnbe grgriben wr'vdrm, aler nicht
fl breiten P »lk»ko,sba«>rlkdon. so-tDev» Un kleinen Kreis der
Ausuahmeiivilli,fiten. Am Eingang der Büchereien würde tqg-
Ich oure Tafel mfildvn. Heute abend wird . . . . gelesen
und besprechen Allmä,lBich> würden sich kleine, nach Sonder-
neigungen geordnete Gruppen von Lesohallendesilchern bilden,
die uirter der Führung eines faeiioerstäichigen ErklärerS all¬
mählich im die Werke eindr ugoii würde'», die zu erkennen es
sie verlock!. In grötzeron Abstand« , köuntcn zusaiumeiifassends
Vorträge ü!lcr den Gesamtbcsbaiid der Dücherej u,»d die ver-
fchiedciien Möglich kvikrn ihrer Peuiitzung geholten n-evdm. Am
besten iväre cS »ielleichl, d e EuAeider bDeten einen Lese-
hu!!e-Ä>u:Q. der das Erscheinen zu qewissen Abenden zur
Psl ckt machte und , jede Erweiterung und Veränderung des
Bückerdcstzeiidcs vom Ei>uver !läildn 's der Miwlicder anhängig

Strahenvahn-^dvllik aus der guten
alten Zeit.

man fährt gemütlich . . . Auf der Pferdedahn . . ."
Wie aus erncr fernem Riärchcnzeit kruigi dies Bänkclsäiiger-
!ied zu uns hen 'der, das in den 70er Jahre » des Ist. Jahr¬
hunderts der allgemeinen Begeistemimq für die Dtratzendahir,
das damals funlelnagLlneu« VerkehrSmirtel, Ausdruck »er-
kielh. Wenn heute die „Elektrische" in rasendem Tempo dahin-
fi'oust >md in fürchterlich drangvoller Enge die Menschen in sie

. eine iiHepsirrht sind, bann fit inck.ts mehr von Gemürlichkrit
übrig g.bliebeii. und auch der Stolz des Bcrlruers , d>rtz kei-ue
airdere Grotzjiadt der Welt einen so bill Yen Stvas ;enlia>l>n'
tarif besitze, ist ilänyst dahin. Ta mal» konnte man für 10 Pf.
eiere gaoiz« Meile fahren, und jetzt kostet d.e kleiaiste Strecke
HO Pf . Wo sind sie hn, !. die schönen Zeiten ? Als im Hvchp
somoior 1805 der erste Pivrdol>a!>!M>ayr'n in Deulsr!laiid noch
khcviilotbeirbury heruntzertlingelte. da hatteri dir Berlfiier frei¬
lich zu dem neue.» Gr'stbbrt kern rechtes 3uiusuc .it. Der ver¬
storbene Hans v. Zoln'It tz, brr eunii ai iieüre feinem
Pf udonhm „Han<s v. Sptegelberg " die Jdyllik der Jterlfiier
Stratzcnbukm reizend geschildert bat, rrinnerle sich noch an di«
wegwerfenden Bemerkungen, dir dir Dreschtcnkni'chrr hintrr
dem Wage» hcrmachien. „Na ick bfii man dlotz neuj rr 'g. wenn
se ihre Rosiuaoitrn mil Billeitd zu fütirr » arif.angrn wer'»",
meinte eulcr. »Bon die paar Jrosafens . d e die Schilorndorsrr
lChwrlottrnllurgeri ilmcn jöniren, wer'» se kccuc Seide
fpiunen ." „Un' was n'en fe «er Mann der wird sicho-och
»ich mit Krerhi und Plellhi ainmeitguetsckvn lassen woll'n".
siigre ein anderer hinzu. (So  sielen denn auch die Aktirn der
trnen Berliner Pfevdrbstlngesellfchaft bald weit unter Pari.
Aber wer damals don Mnt hatte, ein kleintS Vermögen in
.Ehäosttteudurgern " airznlcnrm, nmrde laD et» schwer reicher
Monn , denn nach >870 nahmen die Pfcrdebahngesellschaften
«inen gewaltigen Aufschwung, und man hielt es rm Jahre
i8 .8 sckon für außerordentlich hcch, daß jährlich 82 Milliomen
Passagiere befördert wurden ', im Jahre 1888 waren es sogar
117 M llion-rn, en« nach unseren Anschcutungen ebenfalls
noch febr bescheidene Zahl. Hotten die Behörden zuerst be-
fürchtci. 'daß die Strahenbahnen die Sicherheit des Verkehrs
mutzerorbcnAick gefährden würden , und deshalb oerlangt , datz
di« Pferde in festen Deichseln gehen, die DordrwperronS atej
beiden Seiten geschloffen fe n msttzten, so erLrnnle man bald,
datz bei diesem neŝ n BcfördkwunLLiEe ? nur fcjt - “ '

Unglücksfälle verkamen. Vielmehr ging allvS :n der ruhig-
itrm wird »»rch.-gücksten Weife vor sich - Welch ein Lobl.ed fingt
Ho,ns v. Spicyrlberq der Höflichkeit der Beamte » : „Ein un-
>m»nicr !:cher Pfrrdebahiischassner ist. glaube ick. inindeiteiiS in
Beilin . ein writzer Rabe. Unermüdlich streckt er die ö!echte
cuS. um de». Dannen ans den Wagentvrron zu h.lfe» oder sie
l« iin Absteigen zn unterstützen. uiiermiDbch ruft er die
Stationen a«:«i. arbeitet auf fe neu BilletbblockS, knipst mit der
Zange ovif br-n Faihrschciiien herum, n>echfalt aus seiner kleii».
geldveicken Tasche und fatzt mit oiner beinahe w.etoniatischen
Daiikorbon' rgung an die Mütze, wen» ein . Noiaigeav ain" von
L Reickspfeningc» für ihn abfüllt ." Und wie nett sind di«
Fahrgäste untlreiiicrivder' „Man räumt lmveiiwilligst jedem
u-eiA ckieir Wcseai deal Sitzplatz ein, man bittet höflich mn E»t-
icknldioung, n ênn man den knappe.il Whamh  durch seine Per-
söick.chckcit noch mehr verengt." Eine sarziale Annäherung der
Klaffe»! wird durch die Sbratzonbahn hervorgerufr », die ge¬
rade,in revtstutioiiicrönd wirkt : „Der iwck'gesiellle Ministerivf.
lxv-mte fuhr mit ihr zu semiom Durecn , die Offiziere zu deit
Kaserne!!, die Damen zum Theater , die K' iiber zur Srhnle.
Ncl«en dc» sck.i chten HanDwrrker brat ohne Zögern der schmucke
Gchvdeleiunani in Paraderwilform , nabe» dem Dieiistmädckicn
mit dem Marktkovb nahm die Gnädgsie solbst Platz." Der
Schaffner keintt alle Abrmnenten. Er fragt nur : „Kartei"
— und „Ka.rie !" kreis;! öS allenthailbc'n zurück llbcraü herrscht
cid.l Zufviedenhert und Freude , und besonders» märch-nhaft
mutet cs nach an, wen» wir hören, wie vorzüglich die Besol-
d-uiigen waren, ,mrd datz „dem Fahrpersomn! durch Zubilligung
von K lomeiereeldern eine reckst bedeut nde Zulage , monatlich
Mischen 10 und 15 M.. gewährt worden sei." C. K.

Ans Annst und ( eben.
G K. Flensburger Antiquitätenhändler . Di« für !>aS

Äuslomtz so günstige Valuta und die Neutral sierung des sckles-
wiaschen Abstimmungsgebiete hat eine Flut von dänische«
Aufkäufern zu Schiff, mit der Bahn und dem Auto nach Flens¬
burg geführt, wo seit alterkher ein an^ ftaonmter und wolst-
aepflegter Kunstbesitz in den Bürgerharilern vorhanden ist.
Mier den lebhaften Knustmarkt , der sich daranfh n m Flens-
[urg enivvrckclte. berichtet ein hübsches Stimmungsbild , das
in dem von Adolph Donath hcrausgcgebenen ^ luirstwanderer"
vercffcnficht wird. Einen richtigem zielbewutzten Anhiqui.
«W-chärMtz» gibt er tz! der dtxn  Hajenftadt trotz btf üttist.

lerfickeii JnderesseS der Einwohner und des grosim Fvewdew
rerkebrs nickt. Ter Hcnd-.s wird noch nach Urväterweise von
Trödlern besorgt, die ebenso gut einen wohlerlrailteiien Ge brock
und rin«.» ailsoedienie » Eckifsskomj^ tz wie ein sckiönes Kunst,
werk durch chre Hände gehe» lassen. Der bekannteste unter
dirfeii Albhändlern ist ein Qr yinul . dessen „Höhle" sölgender-
lnatze» geschildert wird : „Man kommt durch einen duinÄerr
Toaveg. bleibevi über eine vcvloitterte Holzstiege und sieht im
HalliViAikcl eiiie»i nvistbärtigen Zyklopen in einem langen
Bratei >r-«k. mit einer noch längeren wolkcnspeienden Tabaks¬
pfeife. in riesigen,, ans Sstok, geKorckstonan Pariti >i,e» dchec-
schlürfen. Auf jede Frage : . Haben Sie ?' winkt re gkeich-
mütg ,st >: „Suchen Siel " Allmälstich gewöhnt sich das Augs
an das svchl'diuikcck des riesige», Sprechervaums . und man wird
gewahr : hier hat man — ganz abcfcfehcN! von drm tausend
Liiige», d e sich in de» Ecken türmen , die au » Sckritt und Trili
wie Gebirge und Engpäffc über»lein don nxrste» müssen, dis
sich auf Möbeln siaprln rund von Decken und Wänden dangen,
— ftoct hot man im ganzen ei» Stück Welt vor sich, das sonst
lange !' NIcroega,:ge:i ist: den « titen Hiiiierpruiiü eines der
Alter tum lerromane von Dickens und Walter Seat !, st, unver¬
fälscht wird groxarlist wie ihn keines Theatermalers P !>us.st
auf d:e .ürfiiise ^ ii'bern könnte, lind nun muß man sich diese
Bühne mit einem iKiioen Diltz-.n:- elvifaiiier hübscher
Däiiiniion, mit farbigen AutomastnifäLeiern um die B'o .nd-
kirj' fclxn. brckrbt dciikrn. de . begleitet von ouiigen gimäck'licho'k
Herren, in sclhr »xststlmbenban Petz kragen, quecksilbrig durch
ton ebrwrirdst'e» Strvub und Moder plauidern. kichern, trippeln
und wühlen nutz fclir erschreckt aufquie ;>che„, wenn ivgendivo
einer der babplo» isck>en Bück̂ rtnriii « ein stürzt und es Sckwrben
gibt. Der bärvioe Zyklop bleibt bei solchen rli,füllen sehr g--
Ionen Er weiß sck-on. das ach-ört zum Gesckstrft, « d er weiß
ourfv daß cs um die Lckeob-n, die es vier gibt, nicht sckade ist.
Einst diit ihm e n n^ lstu einender Kunde geraten - 2R.t6 könn-
fen Scke für ein anständiges Lager hubcn. wann Sie den
«chund hinouSwürfen und die guten Sackwn oedentlich auf-
ttelldmi! Aber er fand len en Tank : „So ? Lehren Sie mich
>v>e ,ch me n Geschäft mackw. Di« Kunden , die z» mir kom¬
men. wollen keine f od»:ir»g. sondern nnillen selbst was ont-
dccken. Jr,fendwa u««er einem Stapel vrm Schund, wo der
l.il»,i»e Verkäufer den Sck-atz. den er verkaufen soll, selber
nicht kennt." Die Dmen . sind jeder,falls bei dieser Entdecker-
tätigkest auf dem Flerrburger Kwnsunarkt sehr glrmstch wnd
kawiwir fleitzig euch viel. . .

,
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nwMflto, fo «>iß jcSter ehijtJno miöl :{jt weit,  sich ein roertig um
t'icftä©urtje zu kümmern uns cZ dabo' können zu lernen.
Überall, wo eine noch?o kler-iw Aufgabe winkt, oarf Main Teil¬
nahme erwarten.

Di« Kriegsabgabe vom BermSgraszuwachs.
Zur Aufklärung weitverbreiteter Zweifel. Sie über dir

Verpflichtung zur EÄnveichimg emer Steuererklärung
kür dieVeranlagung der Kriegsabgobe vom
Bor -mög -enSzir wachs und über Sie Art und Werfe der
Ausfüllung des Formulars  entstanden sind, wird
amtlich  folgendes tvLanndg-og-obon:

1. Jeder, dem ein SteuererkläruingSformrilarzugefchickit
wurde, ist zur AL-yn-be der Steuererklärung verpflichtet. Er
reicht der Veomög-earszuwochs nicht die abgabepflichtige Höhe,
io wird eine Bevcnl«M»tg zur Kriegsabgabe nicht vorgonom-
me-n. Desfenumigeachtetist aber eine Steuererklärung
abzugebem. wenn das Fttionzsmt dazu aufgefordert hat.

2. Die in der Anlage zur Steuererklärung unter l und 2
vrrgesefene Angabe der  W e r t pa p i e r e im einzelnen
erübrigt sich nur dann, wenn ein van der Bank ausgestelltes
Bcrzsichinis vorgclegr wird; d. h. des Depotvcrzeichais ist ent.
wek-or der Steuererklärung beizufügen oder aber der Abgabe¬
pflichtige mutzo:e Pos. d und 2 im niaizelnen auSi'illen.

8. Die Antnge zur Stouorcrklärneitg ist tciliweife als „A n
läge  zu Muster  2 " berechnet worden. Dies erklärt sich
daraus, daß in den Ausführunqsbestimmur.gen zum Gesetz
über eine Kr'kgscbgäbe vom Bermöz-ensznwachs die Steuer
«ckläruma als Muster 2 l-ezeichr-et wovden ist. Für die Ab¬
gabepflichtigen ist die Deze.chnung „Anlage zu Muster 2" ohne
Bedeutung.

4. Unter 8. I, und rl des Formulars ist- der sogenannte
Drei - Monat §ab - ng  voogeselcn. Hier ist zweifelhaft
geworden, ob die St -enorpi sichtigen trotz dieses Vordrucks nicht
nur den Drei-MenaiSludl-rf. sondern den Untedhalt für sechs
Mon-.rte aibznzieken berechtigt find. Ties ist zu verneinen,
dann bas Geich lätzt nur einen Abzug kür drei Monate zu
und Mich diesen nnr Uilter,besonderen Voraussetzungen. Wenn
nach der zum ÄrienSoi-bgoibogefe-tz erlassenen Vollzugsanweisung
ein Abzug für >cchs Diera de zugclaffen werden kann, so soll
damit den Meuerpflichtigm koin-oswegs das Recht einoeräwnt
werden, in allen Fallen einen solchen Abzug zu verlangen.
Die Finanzämter sind vom ReichSflinanzministeri rat vielin>clir
nur in aa-nz det'ai'.deocm Fällen cnnäckrtust worden, nämlich
dann. !,»mn die Versegurg des Sechs-Manateaüztigr für die
Steuierpslichtigen ei-n-e besonidere Härte bedeuten würde, eine
Ausnahme von der gesetzlichen Regel Platz greifen za laffen.

— Zur heutigen Elternbeiratswahl. Es sei nochmals dar¬
auf hinaewiesen, datz die Wathlon zu den Elterubeirätcn heute
an sämtliichen Volks - u n d Mittelschulen  in den da¬
für  in Betraclst kommenden Schullokalen von 10 bis 5 Uhr
statt finden. An den Schulen sind zwei  Listen zur Waid! ge»
stM, und zwar» wie in unserem Artikul in der gestrigen
Abendausg-cbe des näheren <rusyefübrt, e ne gemeinsame Liste
der verein-glon Parteien nmd eine Sondcrliste vom Zentrum.
Die Stimmzettel werden vor dem Wahllokal der Schu-ke ver¬
teilt. Der rote Pers-onakauSweils ist zweckmätzigerweisemit-
zübringen

— LrbenSmittrlvrrtrilung. Wegen der in der kommenden
Wache zur Verteiinuig gobatngondon Lobensmi-ttel lätzt der
Magistrat auf den im Anzeigentel erschienenen Vcrteilungs-
plan aufmerksam machen.

— Kartassel ersah. Bei der Verte ilung des Kartoffe'ler-
tatzes in der 10. Woche vom 29. Feibrr» r bis 6. März (820 ist
es veraekommen, datz Be-ngSbercchtigte dodrirckz ihr zulstebcn-
ÄeS Oua>utum Linsen nichj erhalten haben» datz sich einzelne
Verteili'.nysstrllen nichst genügend ciugc-dcckt hatten. D e be-
treifelden VerteikungSstellen sind vom Lebensmittellmit ange-
wici'eit worden, dafür zu sorgen, -daß dieses in Zukunft sich
nicht wiederliolt. Sollte cs ober trotzdem wieder Vorkommen»
sc können di« Bezug So?reckst oten , für die betreffend- Wocbe
ihren Kartoffolersatz im städtischen Verkauf Sckevalbacher
Straße 1 empfangen. »

— Mehr landwirtschaftliche Lrhriastitute. Die Landwirt-
fchaftskammer für den Rvoierunnstezirk Wiesbaden trägt sich
mit der Absicht, die lai d̂wwtschokt'lichen Winterschukln im Be¬
zirk derart zü vermehren, datz jeder Kreis  eine solche
Sch-ule erchllt. Die Beschaffung der Schullokalidäten wird
mit die HauptschlwierigkcAb Ken.

— Schlafwagen alS Hotclrrfatz. Aus Frankfurt  a . M.
lrnrd ums berichtet: Auf Anregung .des Frankfurter VcrkehrS-
terems hat sich die Ei scn-bahwdirektion gvnmdsntzl ch bereit er¬
klärt, Dckhofnagcnals Hotolcrfatz für Frankfurt zur Ver¬
fügung zu stellen. Als geeigneter Ausjtollungsplatz der Wagen
wird» ida sich der Hauptbahirhofwegen seines Un.ibaus nicht
empfiehlt, ein Goleife der Hasenbahn am Fahvtor in Betrachtkommen.

— Die Rekordpreise für Möbel Wer jetzt heiraten will»
bekommt cs nicht leickst gemacht. Auf „Wzablüng". wie früher
ein vivlgebra'.clitcs Itzieratemiwrt lautete, gibt s beute nichts
mehr und mit dein Bezahlen lat es se n,e besonidere Bewandtnis.
Die Möbelpreise  staben eine schwindelnde Höhe erreicht.
Daran sind aber nicht die gest'-egenen Arbeitslöhne, sondern
Lriel mehr als d cse die ganz kolossale Steiger,in-z der Roh¬
materialien schuld. Nach >der „Bauwelt" sind gestiegen von
1914 bis jetzt: 1 Knlbikm-eter Duchorcholz von 65 M. auf 1250
Mark. 1 Kubikmeter Firlstenhotz von 60 M. ai«f 1100 M.
Spiegolgläsor 60/32 oval von 3»50 M. auf 85 M„ GlaSaüf-
lvgen für Tische von 1D5 auf 25 M„ Lotten für Emballagen
von 0,12 M. auf 2,76 M., 100 Rollen Packpapier von 18 M.
auf 400 M. Am kleinsten ersche nt hier die Steigerung für
Fichteiicholz, das jetzt„nur" I8,nal so teuer ist mic vor dem Krieg,
am grütztvn für SpiegeWäser» die jetzt 24mal jo' teuer sind
wie damcsts. Die Wlstic weisen eine sünffache Steigerung aus.
und zwar beträgt nach dem Schiedsfpruck» vom 23. Januar
rür das Holzgewerbe der Durchfchn ttsstuirdenlohn für Avbcstter
und Arbeiterinnen über 22 Jlchre in den einzeln,en Orts¬
klassen: Facharbeiter 2M> M. bis 4.20 M„ Hilfsarbeiter 2,20
Mark,bis 3,25 M.. Fachorbeiteviuuen2' M. bis 2,95 M.» H.lfs-
cwbeiterinnen1.60 bis 2,30 M.

— Maulwurfsjagd aus schnöder Gewiunsucht. Aus dem
Läudchcn schreibt mrs ein Berichterstatter: W e vielerorts, so
huldigt man auch hier jetzt einem neuen Sport, nämlich der
Maulkoutssjoyd. Das geschiolst aber nicht des Schadvns wegen,
den diese Tierchen anricksten sollen, sondern des schnöben
Mammons wllen . Werden doch, wie aus drm Taunus beach¬
tet wird, für oin Ma ulwurfsfellchen bis zu 20 Mark
von Händlern bezahlt. I -r. man ist bort so wert gegangen, die
Gemarkung parzellsinneise an Maulwurssjäger und an den
Meistlbiewnden zu brrpalhten. Das ist tief bedauerlich, aber
noch beklaqenSwertvr ist. datz sich an den verwerflichen Nach¬
stellungen Laute beteiligen, die schon genr̂g „Batzen" oder,
wie man heilte sagt. „P,^ ierchon" haben. Diesem umib-rleg-
tcn geroimisnckhigan Gebaren sollte von den zuständigen
Stellen Einhalt geboten werdon» wenn die Lrndwirtschaft
durch d> Verfolyrmg des für sie nützlichen Tierchens keinen
rIchaden lei,den soll.

— Zur Bekämpfung der Tuberkulose. In der Zeit vom
7. bis 14 Apoild. I wird in der Turnlplle des Ly-eams am
Bofeplatz Lugch tzg» . iktein zur Bekämpfung der Tuberkulose

im Regierungsbezirk Wiesbaden" das Tuberkulose
Wandermuseum  des Deutschen ZentraUomitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose« rsgestellt. Unter .Berücksichti-
auug der Tatsache, datz die Tuberkulose zurzeit als die verderb-
l chste Bolkskramkheitangesehen werden muß, die das Gedeihen
und Wachsen des Volkes m jeder Weise aaf das bedenklichste
schädigt, ist diese Ausstellr.ng als sehr wichtig und notwendig
an Zusehen. Sie gibt die nöt gen Aufklärungenüber die Art
urh Entstehung der Dubcrknlcse, zugleich mit den Hinweisen,
wie man sich und aridere schützen kann. Der Besuch der Aus¬
stellung>st daher für jedermann nützlich und notwendig. Täg-
lch um 6 M,r f uden ärztliche Aufkläruugsvorträge statt.

— Dir Brrmißtennachforschung. Ans Frankfurta. M.
wird uns berickitct: Die hicsige Nacksiorsckzu>:gsstclle für Ver,
mißte, die seit Kr ogsbeginn vom Store» Kreuz mit außer
ordcnlLichem Erfclg für ganz Dcutschlarst» gearbeitet und
den Aufenthalt Tausender deutscher Soldaten ermittelt
hat, stellt am 15. März ihre Tätigkeit ein. Die Bermißten-
irachforschung wired künftighin nur noch von der Reichs-
zentrale in Berlin  betrieben.

— Die neue» Wochenkarten auf der Straßenbahn. Die
D»rekt''on der Sniddeutfchon Eisonibchngcsellschafrichveöbt uns:
Nachstehend teilen wir Jhnon eine g leaäntlich - er letzten
Tariferhöhung bei den hiesigen Straßeubahnen eingesübrte
Nouerwlg mit, 'welche im Publikum nrch wenig ,bekannt sein
dürfte. Es sind dies Wochenkarten. Sie berechtigen den Jn-
hcibet,zur bclivhigen Fahrt ans den darauf angegebenen
Bnihnstrecken mir allen fahrplanmäßigen Zügen cm den Werk¬
tagen 'der anfgedruckten Kaloudemvoche. Wockienkarten wer-
den ausgsgebr» für die Strecken»wctzhe in drrekter Fahrt oder;
nur nett einmaligem llmsteiyen durchfahren werden könn-n.
Der Verkauf der Wochenkarten erfolzt bei der Bah »kaffe
und den Agenturen  gegen Zrstrlnng des Befördernwzs-
preises ohne besonidere Förmlichkeck. Phoiagrapstie ist n ckt er-
sovdcvlich, dafür muß ,her Inhaber auf der Rückseite eigen-
ständ:g seinen Vor- und Zunamen mit Tinte oder Tintenstift
carffchreiibcn. Bei Erneuerung ist die alte Karte atzzugedcn.
In diesem Fall behält die nev.« Wochenkarte schon vstickigkeit
am Sawsckg der Bormcche. E.ne AuSfevtigungSgeüühr wird
nicht erhaben.

— Abbau der Reichsstelle für Gemüse und Obst. Aus
Berlin wird gsmckldet: Die Verordnung über Gemüse, Obst
vmd Südfrüchte vom 3. April 1917 soll demnäckstt aufgehoben
werden. Für das Jalhr 1920 ist keine Bewirtschaftung von
Gemü'e und Obst beabsichticst. Die Reick-sstelle wird weder
Höch st - noch Richtpreise  für diese Waren aufstellen.
Die Landes-, Provinzial- unid Bczirksstellen soll-n ebenfalls
nicht das Recht haben, ihrerseiiis Höchst- oder R chtpreisc amf-
zustcllcn. Der Sck'lußfch-eiinzwang wird fortfall-n. Der Ver¬
kehr -in L'eferurgSverrrägen für Gemüse und Obst wird für
die kommende Ernte nicht mehr übernmcht werden, sondern
bleibt dem freien Verkehr überlassen. Fii-r.Stre tigkeiten aus
den Verträgen ftuo vovbehalckich besonderer Schiodsverträge
grundsätzlich war die ordentlichen Gerichte zuständig.

— Evangelisch-kirchliche Bcrsaffnngsfragrn. Den in die¬
sem Jahr tagenden Kreisftznoden bat das Konsistorium in
Wiesbaden flrl-etides Thema als Gegenstand der Berhamd-
lungcn -bestimmt: Welche Wünstke und Vorschläge Thaiden die
st re ssynoden für die. künftige Gestaltung der kirchlichen Ver¬
fassung unseres Verwaltungstezirks zu macken.

EZemischt.adelige Familien, Nach der neuen Re-chsvec-
fassung Ist das adeliae „von" ein untrcnn,barer Teil des
Namens und soine Verbürgerlichung ist an d c Gonchimgu-ng
der Vermal tu,nyAlrehondc- gcbundcin. Vor der Revolution wur¬
den nun in verschiedenen Staaten wck hoben Orden der per¬
sönliche Adel mrli'Clxn, der sich nicht auf die Kinder vererbte.
Vor dem In kraft treten der neuen Verfassung geboreneK oder
eines so Geadelten finit also bürgerlich, nach dom 11. August
l919 ge boren-e adelig.

— Schöne Einnahmen für eine Gemeinde. AuS Flörs¬
heim wird uns berichtet: D .e am 11. d. M. hier ahgehaltene
S t a -m mho l zve r ste i g e r u n g b-achste der Gemei-nde-
kasse eine Srrmme von über 300 000 M. Eine einzige Eiche
muode mit >2 600 M. bezahlt.

— Volksabstimmung Westpreußen. Das Mag'stratS-
Prenoburc-m teilt mif Stirnrulterechitgte Personen können
ihren Äntrry auf Eintragung in die Liste der Ttimmberech.
tichon für d e Vells-ck-stimniung in M -stpreuhen beim städti¬
schen statistische» Amt» Marktztratze1. Zimmer 15. stellen, und
zwar in -der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags. D e erforder¬
lichen Urkundn sind bei der Arckragstellnng vorzulcgsri.

— Erhöhung der Mieten für Postdrensträume. Es ist dar-
ü'ber gc'Alack werden, -daß sich Vermieter nicht reiche-eigener
Postgebämde gegenwärtig noch) mit Mieten zufrieden geben
müßten, Äe wogen langfristiger Mietverträge schon fc.it Jalw
mrd Tag bestoben und dee4xckb dcr jetzigen Wintsckmftkleqe
nicht mehr gericht würden. Hierzu teilt die NoichSpaslverwal-
tung mit. daß sie -bisher stets MivtSechShumge-n ' auf Antrag
gewährt habe, wenn die Vermieter von Pastd enfträn.m-en Nach¬
weisen kennten» daß sie unter den veränderten Zeitverhälr-
n-rsien bei der vereint arten M cte zu Scheid-» gekommen wäre.,.
Diesen Grundsatz wird die Postverwaltuuĝ auch -weiter be-
tät gen.

— Zur wirksameren Bekämpfung des Schic»ertums und
Schlr chhandelS. Bar dem Brückenkopf Ma nz hat man dem
Schiebertum und SMeichbande'l mit schärflten Mitteln den
Kampf erklärt. Besonders- Framkftrrt :>t der Eingang ch'rmkt
für Ware dieser Kreise aus -dem besevren  ins ihn-besetzte
Gübiet. Es wird nun intevefl eien»zu hören, in welcher Wecke
voryegaugen wird. Der BcschflagnÄMe unterliegen' 1. Alle
Gegenstän.de» die in Teutickfland rationiert  si ' id-, 2. alle
diesenigen Eegercktände» die ans dem Ausland ohne Ein-
f u h rb  e wi l l i g u n g einycckihrt worden finde Zu 8er ersten
Gruppe gobören also vcr allen Dingen Lebensmittel, wie
Butter» Speck, Eier. Fleisch usw., die innerhalb Deut'cklands
versa-n,dt werden. Die Wucheritelle legt iwinckch nicht den
geringsten Wert darauf. Gegenst<-,.ade in gi ngen Mengen fu
besä,lag»ahmen, sondern sie hat lcdialich die Absicht, den ge-
werbsmäßgen S .tleichbandel zu :rrf?en. Wenn also jemand
feinon A-rvzebLiiaen ein kleines Paket mit Butter oder Mebl
.oder Wurst übcr'endet» wird dies nicht der Beschlazwchmen.n-
tevliciyen. Um die Kontrolle der Pakete  und sonstigen
Sendungen durchrühren zu können, ist des D i e n stg e he i m-
ii is für die Pest-, Eisenbahn-, Teleqvatzchcn- und Telephon-
beamte in dieser Beziehung ausgehoben  worden. Die
Beamten sind nicht nur berechttgr» sondern >'ogar verpflichtet,
von allen Sendungen, Telegrammen und Tälephonqeipräckau.
die darauf schl ctzen laffen. daß sie in irgend einer Weise dem
-Schlechhamdel dienen, Ä.i-en Vorgesetzten Dienststellen sofort
Meldung zu erstacken. Gerade i-m Fernsprechverkehr macht
sich die vielfache Benutzung t-er Fernsvrecka,il>!-ugm durch
Schieber «ehr unangenehm bemerkbar. Wie bekannt geworden
ist, mrckdcn Leute, di« dcrartioe Ge-'chäste machen, öfters zehn,
füirfzehn, ja zw-mzig dringende Ferng-flpräche auf ei-nma-l an.
Dadurch werden die Anlagen ungemein bcbasiet. Die Fern¬
sprechämter sind daher bereits Kit ockiiger Zeit da-;u überge-
aaingvn» die Gespräche  derartiger Firmen auf das gc-
nanefte zu kontrollieren.  Auf diese Wecke bck die Fer-n-
sprechverwu-ltung eine genarie L ste aller derer bekoinmein die
j«h ruck Schiebergcschäftenbcfnssc», .BesondereArfmcrksam-*•«
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Feit widme» dir Wucherstelle neben dem Vo-werfand auch der
Eisenbahn.  Jeder ein- W«d ausfahrende Zug wird in
Frankfurt einer genauen Kontrolle unterwerfen, alle verdäch¬
tigen Koffer und sonst ges Reisegepäck werden bcscklngnahmt.
Auch die Handgcpäck - Ausoewahrungs st eilen  mi-
terliegon einer stäi'bigen Kontrolle. Die Güterbohichöte wor¬
den stets von mehreren Be-.-mtcn und HckfsL"aniton nach be-
scklagnahm-csäbiaen Geger.stä?ck-en untersucht. Auch in den
GeschäftS'oknlcn" werden in den nächsten Tagen Revisionen
vorgen-ommen werden. (M. A.)

— Das Gesetz filier d e Stenrrnachsicht, das in Nr. 45
dos Reichs-Gesetzblatts verüfsontlicht ist und vom 24. Februar
1920 stammt, lauter: Wer Vermögen oder Einkommen, das
zu einer öfscnckl'chen Abgabe hätte veranlagt werden mucken,
bisher nicht angc'geben hat und deswegen verwirkte Strafen
wegen Sieuc rzmvflxvhandlung sccve Verfall des oerschiwiege-
nen Vermögens gemäß Sem Gesetz über Sleuern-achsicht ab-
»oenden wi-kl, wird ausgefordert» das bisher nicht angegebene
Permöaen im Eftikommen spätestens vis zum lb. April 1020
einem Finanzamt anzugeben. Dabei sind Bor- und Zuname.
Stand. Beruf ober Gewerbe nebst Wohnort und Wohnung
oder F 'rma uud Sitz gorau zu bezeichnen. Die Angabe be¬
freit den SteuLrpflckwiyen von jeder Strafe wegen Stouer-
zuwidcvho,i:dlungcn, die sich auf das nachträglich angegebene
Vermögen oder Einkommen beziehen. Nochfonderungen von
Abgaben für die Zeit vor dem 1. April 1915 sind aus,zeschlossen.
Vcrwägan» das bei der Veramiagnng zur Kr egsabaabe vom
BornwgcnSzuwachS oder zum Reichsnotopfer vorsätzlich ver¬
schwiegen ist» verfällt kraft des Gesetzes dem Reich. Unrich¬
tige Angol>ON, die sich etwa noch im der Steuererklärung zur
Krieasaibgabe vom Bermögonszuwachs finden, muffen daher
uuverzügl ch und jed-msalls so zeilia berichtigt werden» daß
hie Angabe noch bei der Veranlagung zu der Sloner berück¬
sichtigt werden kann.

— Tie Kirchlich-positip« Bereinigung für Wiesbaden und Uw-
gebnug veranstallct eine Reihe von opc-logctifct::» Borträg:.i. Erst-
melig gcdciikt am Sonntag, den 1t. März, altend- 8 Uhr, >m g -si n
Laale des Evang. Bereintliaiises, Platt r Stroh.' 2, Pfarrer Utrich.
Kcrwrr zu rodcn über „Moderne Ein wände gegen den
ckir it ! i che it Glauben und ihre  A b v e I f u n g". Bet dem
Anklang, wc.-c!cn ähnliche Bc-rirägc kürzlich hier gesunde» Hab-.'»,
türsic auch diese Darbietung r gem Interesse deoe>inen. Der Ein¬
tritt is, frei, der Saal geheizt.

— Zur Erlerunm, des Gärtnerbcruss. Der Verband der
0-ärtncr und Gärti:crciarbcitrr schreibt uns u. <i : Eltern, Erzieher
m:o Porinündcr, die ihre setz: die Schule oerlaffende.i Knnbn
Gärtner lernen wollen lacken, seien darcus aufn-e-ksii-r, gemacht, datz
wrbl kein Berus eben fo vcnig Aussicht aus Erfolg bietet wie cer
der orbc-tnchniciideu Gärtner; es sei denn, dah die Moglichkou vor-
hc.ntcn ist, fies# selbst,»,dic zu machten. W-r veck nun oabei nicht,
t-ah auch in anderen Berufen ein Uberschuß von Arh'ilskcästen vrr-
handcn ist. Wenn die Eltern aber ihren Zungen, .veil dieser Luft
und Liebe da,u bat. den Gärtnerberus erlernen lisfen, dann mochten
u jr trnselhcn raten, ihn in eine so che Lchrstell.' zu.tun, >vo er auch
nirklich « was lern» und ein tüchtiger Mensch wird.

— Bund der angcstellten Chemiker und Ingenieure. Im An-
'ci lnsl an den Bundestag in Frankfnrt find:! am Montag, den
15. März, 7 Uhr abends, im Restanraut ,Znr Zand rslöte' tNen-
qa>>e !! eine von der Bezirksqriipvc Rheina-iu und Rh-i ih-'ckcn ein-
llri 'fch'c Bcr'ammliing statt. Es sollen in di-s'r die mit der heutign
Z-it eng rerkniipste» Fragen der wirri-chnstlicheu Orginis-ttimi und
der ncne kur die H a n d e l s ka m m e r be ; i r ke W i e - b a d e n
und Mainz  abgeschlosirne Tarisoertrag  in seiner Bch'utuug
»ir di, akademische» und dic -hnen gleich,wertige» Anoesiellt-» ve-
''pricheu Irterden. Die delreksend-'» Kreise w-rden aus die Wichtig¬
keit dieicr Versaniiiilung bclonderS ausmerksgin gemacht,

— Pier ist der Eigentümer? Die .Krimina>voli; .ü 'Zim-ner 18)
1-'i-chte wissen, wo am 6. Januar ein Balle-, weiher Fla,i.-llstoss, te-
stehend ans süiii getrrnntcn Stucken, abhanden „ekoniaicn ist.

— Iw Bciesvrrk-Hr mit der tschecho slowakischenRepublik ,i»d
tam 15. März an mit Ausnahme der oss-ne.i BIli,deuschruUe„'-u»gkn
di. G-bührenic.tze des Weltpostvercias anzuwenden. Für di.' ossc, en
pliiii eulchristsendungri, nach d.r tschccho-slcw kii-che,, Repiio is g l en
bs- ans wc.teres noch die bisheriaen Gebührenk'ois 5V Gramm 5 Pf.»
dis lt-' Gramm IN Ps.. bis t Kilrgra.i' in 20 Pf., vis 2 Kilogramm
30 Pf., b,s 3 Ki!cgrao,m 40 Pf.,.

vnrderirdte über StattU. Vorträge an » verwandte «.
* Rastanisches Landrslheater . Sonntaden  14 .- März , aufaeh.

Ob.- ,.!7deron" Ans. 6 Uhr. Montig, dc» 15.: 0. Solsonirk,nz.»t.
Ans. i *A Uhr . Ti «srgz. den Ab. „Dis vergoffene Ich",
»irret,s : ..Tie P,ippeni-.r" Aus Uhr. Msttwoch, den 17.»
aickoch. Ab.: Fi-chn,'esiiche< Kou-rrt Ä»i. li' s. Uvr. Don-er t g,
den >»., Ab. >3. „Hossmaniiz Erzählungn". Ans. Osh Uhr. Freit g,
den i9„ Ab. D: „Da- Veden et» Traum", '.litt 6».. llbr S .nnst.ig,
den £0.» Ab. A: „Die Cff irKtcfiirjitn" Ans. 6vl> Uhr Somit g,
den 21., b-l ansgeh. Ab , ein,». Gastp d. Konnirrs Martba L fff r-
Burckerdt aus Bcr.in: „!tzotte>-dain'urril!ig". ,Br„ilüUdc": Mautza
LcstNr-Biirchardta G. Ans. i2i> Uhr.

* Rstdenz Theater Sonntag, bcn ' 4. März, nachmittazs3 Uhr,
Halle Prenc : „Einc BaUiwcht". Abends 7 Uhr: „Die Frau im
Hermen,,". Montag, bei, I5„ 7 Uhr: „Die Förster,hristel". D.ens-
to,:. den lb., 7 Uhr, Schanspiclabend, Oieubeit: .Die Rasatbojss".
Mittwoch, dc» 17., 7 Uhr, Lustspielab.'nd: „3->4 Frauen". TonnerS-
tag. den 18., 7 Ubr: „Die Frau in, Hcriiien.l". Freitag, den 19.»
7 Uhr, z„ m 25. ffin'c: „Der fidel: Bauer". Ztmstag, den 10.,
7 Uhr: „Wiciicr Blut". Sonntag, den 21., nachmitta,s'3 Uhr, hacke
Preise. .,Lchw„rz>va.d»iädcl". Abends 7 Uhr: „Wiener Blut". _
K, innicstde Wache w rdcn zwei Schaiisptetavendeftattsinden, uud
zwar Dienstag Siidermaims neuestes Drama Die R.ischrsfs", das
Mckalictor des Hanauer Stadttheaters zur Ausführnng bringen.' u .d
Mittwoch das an gleicher Stelle bereits mit grosteni Erfolg gegebene
Lustspiel„300 Frauen" von Hans und Johanna v. ffi::tjel. Sam 'tag
gebt in vollständig neuer Einstudierung die Operette von Joh . StrauL
„Wilnei Blut" in Szene.

* Kurhaus. Morgen Sonntag, nachmittags4 Uhr. findet ern
Bolkskcnzcrt das Knrvrchcsters mit pop» orem Progranm unt r
Lcitiinz, des stattlich,„ Musikdirektors Carl Schueicht statt Das
Alcudkonzen desse.bcn Togrs verzeichnet ein Overert.",- und Walz r-
Programm. — Am Moiitagnachmittag,'indet um 4 Uhr im Abonn-'.
wem unter Muslkdircltor Schurichts Leitung ein Mozret-Konzert leä
Kurcrchestrr« statt.

* Füuszlqster Bolksunterhaltungrabeud. Anläßckch des fünf,
ziasten Jaceb -kchen BaiksimterhaltiingSabendS iind-t am Dam-tt g,
abends Ich8 Uhr, im Kasinosaal ein.' festliche Berr.nt-iltnn-, statt.
Der Abend ii: Rickmrd Strauß gewidmet und sind„für di-s.-n A cnd
Prasrssor Oskar Brückner als Cellist, Nicola Geisse-Minkei als G -
sangsstlist. Artur Rotbu für den Kavierpart und W.vt .-r Zrll:n, der
das Melodrama Enock, Ardeu zum Bortrag bringe» wird, gewonnen
worden Zu diese,:- Jiibilänmsebetid sind die Pieise etwas erhöht
Worten, es hat der Vorverkauf bereits lebhaft begonnen.

* Vtutg  Museum . Der Nassauische Kunstverei-i. Wiesbadener
Ctestllschast für bildente Kunst vcranaaltet am Montag, ab  nds
8 Ubr, n» tlct»en Kurhaussaal den 5. össent scheu Borirag i» die-ent
Winter. Redner des Abends ist Prof. Dr . Rich Ham., ir. von der „
Universität Marburg, bekannt durch seine geistvolle Monographie über '
Rembranots Radierungen und s ine trefflicheA.-schichte der Ku>i,'t
des 19. Zahrl'iinderts in Deutschland. Pros. Ha man-, gedenkt iiv-r
, Die Periode der neueren Kunstgeschichte" zu sprechen. Als Ers-tz
fitr den in, Dezember infolge der Patz-chwicri steitei, aus-if -llm.m Bor¬
trag wird anfangs April noch ein weiterer Abend eing.-schoben wer-
ttcn, worüber nähere Mtttetlung später erfolgt.

* Galerie « anaer. Neu ausgestellt: Lcop Günther-Schwenn:
„Ruhe", „Heidrbitck. „H.rbst im Park". „W.tlktn ", .Ausstcigencer

wckschifs am User , „Winter", „Parlweihec'. „Grauer Mora 'n"!
„Stilicbcn , „.peuernte", „Weiße Wo.k.-n", „Buben am Wall r '!
.Verschneit« Lacher Georg Gör,: 40 Motiv« aus Danzig, Ludwigs.tmtj), Laudsderc: und Brrlm. -
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* Konzert. Das Konzert in der Marktkrrche am letztenM ttwoch
hatte durch die M.lwirkung der Stuttgactec Kamm« >ä:iqcr,n
Flauem Meta Dtcstel eine besondere Anziehung «,,'t erhalten.
Aroulem Diestel do! eine Fülle des Schonen und Reue»: Zweig.rst»
Iiäx Lieder aus »u. LS7 nach aitdeu.'schcn Texten .,0 Ursvcung aller
4num .ii unc „O Jesu Christ, wir warten dein" und die Leiden
ari bcn 4>aff;onsgelänge aus op. 19 von Sieget, sowie die vier ernsten
Gesänge von Brahms. Fräulein Diestels Gesangstechnit — von
slcnncr» viel bewundert— ist ihr nur Mittel zum Zweck, um die
Zuhörer in das Reich der großen Gedanken, wie >ie aus diesen Ge-
saiijwu iprcchen, zu jühren. Sie erntete so allseitig,::, Dank, wie er
nur Beruienen zulei! wirb, so daß der Wunsch, Fra -uein Diest.'l bald
wieder m Wiesbaden zu hören, ein allgemeiner war. Zu Ansaug
nnd zwilchen den Gesängen Halle der Organist der -Naeltkr.che
^nedr .ch Petciscn hie Passacaglia und Doppelsuge in C-Moll sowie
ore L-Moll-Toccata von Bach gespielt. -rs.

Aus dem Vereinsleben.
* Die „T u r n ge je l l f cha s t Wiesbaden"  trat am

9. d M. mit den schon früh« eingerichtete« belehrenden Bocträg u
zum crucnmal nach den Kriegsjahren wieder auf den Bran. Der
1 Turnwart Herr Chr. Koch wies in seiner Begrüßung darauf hin,
daß neben der Schulung des Körpers, weil anss engste damit ver¬
knüpft, auch me Gelstestätigkcit anzuregen und zu fördern sei. In
nahezu emstmidigcrRede brachte da in der Redner des Abenos,
»aerr Tr. Hartung, den Wcrd gang und die Verdienste unseres
Meisters Iah » in übersichtlicher, erschöpfender Weise zu G hör.
Reichen Beifall zrlltin ihm die Zuhörer am Ende seiner Aus¬
führungen. Raclchcin der 2. Vorsitzende Herr I . Ritzel rn. Austrage
tcs Vorstandes den: R dner für seine Mühewaltung gedrnk, hatte,
trennte nie» ,'ch mit dem Wunsche, sich bald wieder zu -inen, solchen
genußreichen Abend ver ammelt zu sehen. — über den nächsten Vor¬
trag wrrd rechtzeitig Mitteilung erfolg:«.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Zur ElterubeirotSwahl. — Versammlung der Ortsbuuernschaft.

LS Erbenyci« , 9. März, erur Wahl der Elternbeiräte
stnd zwei Wvb.vvrichlage cmger icht und sür gültig erklärt werden.
Der erste Wch.Vorschlag, Hermann Ohmstedt, wurde von den M.hr-
hcitssoziaiistc» und der zweite. Heinrich Reiner.,« von den v r-
oiniglcu Bing'-r.ichen ausgestellt. Die Wahl kinder am Sonntag,
d-n 14. d. M.. nachmittag- von 2 bis 5 Uhr, in eurem Lehrsaal d r
alten Schule statt. Die Stimmzettel müssen aus weißem, mit ei»
starken, Papier hergestclll lein mit der Größe 9 zu 12. Stimmzettel
brauchen zu ihrer Gülligkcil nur deu ersten Ranren einer der gül¬
tig u Listen zu enthalten. Stimmzettel, die nicht aus eine der offen:,
lich bekannt gemachen Listen lauten, stnd ungültig, cben.o abg'-
ii .bc-te Stlnimzctlel. — In ihrer letzten Versammlung hat die
O r t s ba u cr n s cha st ien Preis für Fa  h r t e n für Doppcl-
fpänner aus 12 M. und für Einspänner aus 9.59 M. Pro Stunde
festgesetzt. Für das Ho.zheimsahren aus unserem Gemeindrwrld
wurde »achst-h „der Taris ansgestelli: Das Hermfahien von
T'>Klaiter Holz aus dem Distrikt ..Wellborn" kostet 75 M.. aus '. er

früheren Hauptmann Philipps - Wiesbaden noch anhängige Be.
stechunasp-ozis: . rsi letzt vom Reichsgericht als Beiusungsinstanzzur
abermaligen Verhandlung an die Frankfurter Straskammer zurück-
veri.' le- n worden Der Prozeß kommt waheschemlich Ende April
oder Anzang Mai zur Verhandlung und wird eine Woche dauern.
^ ~  Der verhängnisvolle Bindfaden. Im Lebensmittclamt zu
r«-rankŝ rt a. M. wurden in letzter^ cit in unverschrmtr W.rse Bror-
und andere Lebciismttle.kartcn grsteh.-m, ohne dag man dem Tä.er
bciznkemmen wußte. Ein ganz besviiders ffndigcr -Äl̂ est.Ut.r v r.
tank -u», eines Abends die Tür des betreffenden Ra,»»es mit dem

-niwer m «rage ko»,»,«». Er brachte zwar die Britscheiie zurück,
ater c:ne Haussuchung bei ihm förderte nrch eine M »ge anderer
Let ensniitteikarlewAus- und Einfuhnchcinc zutage. Die St .af-
rc.mrilcr zu -rranksurt verurtei.te ihn zu 4 Monaten Gesa ignis.

Ei» tragisch« Zwischen!-,» in bewegter Zeit. Fulda.
10. Marz. z.i, der Nacht zum 28. Januar >9>9 wurde der Obee-
leuti.aui Mciiienbach, als er aus der Heimkehr ocn einer K.ns.r-
Geburtstagsicier mit Kameraden vor dem Hanke des Führers d r
Ir. S . P ., Maiermeistiir Äröming, durch Abstnge» pitriolischer
die, er gegen dre po.itische Gesinnung des K. d ms.istrieete, nach
kurzem Streit von dem 27jährigen Sohne des Malermeisters er-
scln-sten. Der Täter wurde jetzt vom Schwurgericht sreigesprochen.

Neues aus aller Welt.
Die Cxplosionskalastrophe in Benrath me.. Benrath,  11. März.

Das Exp.osionsuug.ück au, dem E.ektr,zitarswc.k Reiwsholz fcroe,te
r. 5 Tote,  20 Schwcrver.etzte und eine Anzah, Lei>htoerl. tz.e. Ei..e
Schilderung über kie Gewalt de: Exptojwn b.sa.zi u. a.: Durch die
Wucht des Lustkruckes wurde der obere Teil des ziveiten, 700 Ouadra:-
mac, großen Kessels durch das Dach des dreistöckigen Kejscirauni-es
geschleudert, wo er >etzt in gesähr.ickwr Lage ,chnwht uad jedenA.igcn-
blick in die Ticse zu stürzen droht. Eiicnträg« ron 50 Zentim.ter
Nermulprosit sind bnchjlab.ich wie Strohhalme geknickt worden.
Mauern von 2 Zcnliinet.r Turchnicsser, die die Kessel ünsagten,
und orm Erdboden verschwunden. Die durch den Spalt nieocr-
stürzenden Kesten begrub» nech zahlreiche Opier. Ben den zehn
»st'l'hln sin-, zwei gänz.im vernichtet, alle ruderen beschädigt, übec
die Eiitjlelnim- des Unglücks ist die Uiitersuchuiiz noch immer im
Gange. Ter Bischof vcn Paderborn richtete an den Psrerer von
Benrath ein herzlicher Bcir. idsjchrciben und stellte --hm sür die
notleidenden Hiiitcrbliedencn>0000 M. zur Beriügung.

Frostjchadcu in Frankreich. ,»-. Paris.  1 .0. März. Die
Kältewelle richtetem Frankreich starken Schaden an den Obsaäun.cn
an, seren Blüte m den nieisten̂ Grgenbcn schon sehr weit vor,,e<schr.ttcn war. "

Gejcheitert. ms. Berlin,  11 . Mär ;. Laut einer Meldung
des , Brr.iner Tageblattes" aus Tnsabianca lind bei einem unge-
hruren Sturm zwei große am rikanische Tampscr gescheitert. Biele
ü>,all ose» sind iahe, umgekommen. ,

Ein großer Juweleudiebstaht. Berlin,  11 . März. Aus

schait eine Fuhre ohne ,chrif>Iiche Anweffuna des Kassierers au:,
sribrr» darf, se hat jeder Holzb-sitzcr sich einen Fuhrmann zu suchen
und denselben dem Kassier« Karl Lendle unter zleichzeitizer Be¬
zahlung des Fuhrlohnes zu melden.

»
0. Igstadt. 10. Mörz Die Ziegelei Ritzel  hi « ist auf

10 Fahre, wie man hört, an eine A.-iellschaft aus dem Rheinland
verpachtet  worden. Es sollen Ziegelsteine, Tuffsteine und ähn-
lrche Produkte hergestrllt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Schieber,ug.

dt . Frankfurt a. M-. 12. März. Ein von hier nach Köln be-
stimmt« Güt .-cwagen, der ausdrücklich als ..leer, zurück" dozeichuet
war. fiel oui der Station Eibelshausen durch s ine »n-zcwöhuliche
Schwer̂ aus, als er »mrangicrr werde» sollte. Im Nu samnie.tea
j'ch Hiur'oertc vo» Arbeiter» einer nahen Äieß-roi um den Wag 11
und ivrcngtcn die Türe», und kistenweis guoll-ei, aus dem Inn « :,
Schiebe, waren oll« « denkliilicr Arten. Rur einige Kisten Sch ko-
latc konnten gerettet werden. Alle rnd« en Waren d.efes „leeren"
Schiebcrwaggons wanderten in die Taschen dec Leute.

Die Polin mit dem silbernen Busen.
1,t Frankjurt a. «Dt., 11. Biärz. Im Haupibahnhof fiel heute

früh eine Polin, als ne dem Berliner 0-Zng entstieg, durch ihren
a>:ßergcwohniich starken Busen ans. Als ei» Krunlnaiveamter die
Dame in dem sturken Gedränge „versehent.ich" ansticß. quoll e:n
silbernesK>rn« n und Klirren aus der Bruit empor. Die di kct ver-
genommcne Ui tnsochung förderte dann auch eine große Menge
S i l b e r in u 1- ze n zutage. Auch der Beg etter der Polin tuet
reich mir ganzen Körper mit 2i,b« münzeii „ausw 't i rt". Die
Silber schieb« wurden v« ha,tet. das Geld v« fiel der Beschlagnahme.

Musilerstreik in Bad Homburg v. d. H.
dt Bad Homburgv. d. H., lv. März. Der Deutsche Musiker-

perl,and hat wegen der andauernden Tlsserenzen zwischen ien Stur»
musikern und ler A.-G. Bad Homburg eie Vers chä r s t e Sperre
üb« dre K»r„« wa tung verhäng!. Juso gedess-en findet nicht eine
einzige m»j,koli>clw Beeaiiilastung im Bereiche der Kurverwaltung
siett. Ter Grund der Streitigkeitn ist in der zum l. Aprrl er.
felgten Kündigung des gesamte» Kurorchesters ,11 erblicken. Das
Orchest« in semcr Gesamtheit verlangt die Zurücknahme der K in.
dignng Mit ihm solidari.ch hat sich auch die Bühnengenostci,schuft«klärt.

Sport.
* Der Mä»uerturnv« «iu unternimmt heute Sonntag wieder eine

Nachmirtcgswol.derung üb r Bierstadt. Igstadt, Rordeastadt. nach
kurzer Einkehr im „Frankfurter Hcs" geht cs weiter bis Erb.'nhelm,
dntleldf. längere Iiaft bei Mitglied Gg. Roos („Löwen ')  vorgesehen.
Abmarsch püniststch nachmittags l 'H> Uhr von der Englische» Kirche.
— Dre lldrmg,spiele kür die im Mai anszutragenon, Gau- und Be°
z-stlsn,eij».rschaitcn in Faust-, Schlag- und Schleuderball finden >eden
Senntvc:. vormittags, aus dem Spiclplag an der stkikslasstratze stu t.
Da in dicsem Sommer zah.reiche sporr- und leichtnthl.tische W it-
käuipse in Aussicht stehen, ist der Betrieb in all di s-n ilbungsarte-,
bereit« aukgcne-n'men und der Spielplatz an einige» Wochens.rgen zurBersi:a>:ng gestellt.

* Fußball. Heute Sonntag fährt Sportv-er-einS erste M rnn-
sck-asi zu einem Spiel nach Lndwigsba'-.- i geg-»., dort gen
Sportklub 04, wahrend die 2. Maimschast ;egen die Sondermann-
schaii des Sportverems Kreuznach>n Kreuznach ein Spiel austrügi.

Gerichtssaal.
^ FC. üble Nachreden. Der .Gemeindeförster Ernst Groß in Ram-
-ach hatte seinem Kollegen, d«n ebensalls in Sonnenöerg domizi-
li« enden Gcmeindesörstc- Sund rmcier nachgesagt, er Hab. näco?-
lick« weilc ernen Rchbock gcrviloert, zwei Frauen, die ihn dabei ge- '
jeden, ein halb Klafter Holz als Schweigea-.-lo zua-schanzt und äh,.
lich- jchone Sächelchen mehr. Das Schös,eng« icht beschrstigte sich
i,-it dem Falle, stelltef-st, daß an den Revrr-'ien kein wihres W. rt
sei und vernrt-ilte Groß aus K 185 und 186 des Dlrasgesetzvuches zu
8A, M. Gclditrase.

Ft,'. Zuchthausstrafe für Hammelsdiebstähle. D« Bergmann
Wilhelm Kappus aus Weise, im Kreise St . Goarshausen hatte einem
Kollegen und zwei dortigen Landwirten'je einen Hamniel im Ge.
schntwerte von 1000 M. aus dem Stalle geholt und abgeschlachtet.
Die Straiiammer nahm den Dieb in eine Znchthausstcase von zwe,
Jahren und einem Monat.

dt. Der Prozeß Philipps au die Frankfurter Strafkammer zurück¬
perwirs«». Fr a n ksurt a. M., 13. Der , gegen den

ringe, 9 .Krawaltcnnudeln , 1 Ärnibaild, 2 Hal .-ketten. Alle Schmuck-
iachc,i sind rn P, « in gcsaßt und mit Perlen , Brillanten und sarbigen
Edelsteuien beirtzi. Außer diesen n. ucn Schinnckiache» legen in lem
Muncrlojscr noch zahlreiche uilsertigr Gegenstände. So sind u. a.
geraiih» Word,n 48 go.dene Ringe , ,3 Koll ers , M Broschen,
1 Kraioaiteiinadcl , 4 Dan .eiiohrringe und , Armband . Alle d.c e
Schinuckstücke stnd niit Ploltnaiisiagc vc>-s.-h n. Sieine waren noch
nicht eingesetzt Aus die WiederhesthassuNg der ze,iohl-e.te-i Schnuck-
jachen ist eine Belohnung voll 25» UOOM . ausges .'tzi worden.

Ei » Flugzeug in d.e Ro .ds:« gestürzt. >»--. Wilhelms¬
haven,  ll . Äiarz -.Tre .htl-ericht.) Zw .scheu W.lh.l-n .-ha-oe» und

.Wangcroog verung.nckle ein Fl -.igzeiig, arei Iniaisei , sind verickp-llcn.
Ein Ltudci -.t von einem Wahnsinnixen «cschossr.-». Baden-

Baden,  ll . März . Hi« hat der Sohn des Äiinsimalee» Engel-
hoc,, den Stul -eillc» der M dipn Kahn, den Sehn des B .inil -rr
4 »old Kahn, ekschrsjen. D« Täler g-ru dann einen Eckiah ans ,'ich
se bji ab. der ab« seh.ging: er wurde d-,ra :ish:.i tesl,ie>t-.ni:» en. Pro,.
Enge Horn ist Vorsitzender des auliseinilijckien deuischen Schutz- und
Trutzbund«»̂ s.u, Sohn teil geistig nicht ganz normal sein. Er ve. -
srlgic den Studenten Kahn in der Sophieiistraße und icheß ihn von
hinten ebne jeden Wortwechsel nieder. Der Erschotsene g.höcte dem
Karicllkonvcnt der Bereinignug liidiswec Studenten an.

Ein Eisenbahnunsall. Berlin,  ll . Mäcz . Aus der Fahrt
00.1 H.-mduig nach Breslau , kurz vor r>« Stuio -, Hagenow-Lriid,
wnrde ein« dir Bortransporte des Zirkus Sirrafani von einer
schweren Karaprophe betreffen. T ,rch Achienbruch Ser Ei ci>b..h.i o.e
k,; ; tei! zwei darauf o« l.' d.-ne Zirkurtran -portivaien um : ein e:, --
gegeiiromnieiidtk Zug fuhr in sie hiil-ein und was übr :,i sliev, waren
Tliiiiiiner und Fetzen. Der Leidtragende ist nicht nur der Direkter
allein, der -wei ivcrtoolle Wage-, ntir elektrisch« Zentrale , zwei
Tr .iiamrs , Sche»in>« ll-,n un* Kabel» seinst r Frlcdensware , sowie
seinen ganzen sehr teuren Bmerat an F ::tlerm,tte .» jür seine Tl .re
litcauert , die Hanptbitroffenen sind die Artisten , Tänzerinnen ,1,d
Angestellten: denn das gekamte private Hab und Gut des SarrasaNt-
pcrsonatS ist pcrmchtet. Vieles davon isl un .rscv.ich D»zn k 1» >
daß an der Un ic.il, .ellc uiierhort gerauvt und geplunbert worden ist.

Ci» Belgiii -.gsdautpser vermiet . >>,/ . Stettin , !2. Mäz.
Der Stettin « Tampscr „Teutonia ", der an , 9 Februar an d.r
ichwedi chcn Küste bei Oskarsbanim straudere und mit Hilfe von
Bcrs.' .-iigsdainpstrn wieder flott gemacht wurde , ist mit seiiicr Mai,,,-

. . . ... ^ _ _ _ ,- .— . rgiiiig,
don.pser „Arg-' seit ieu« Zeit ocrnicßt. Es wird .ingeiiommen, de.ß
er mit Mann und Maus ein Opfer der See ,e»>ocde» ist.

Grunalcrpf«, 0». me. Brüssel,  12 . Mar ; Aus dem ehe¬
maligen Schlachtse.d von Nicup.-rt sind infolge U:  Exp 'osion einer
Granate zwei P rsonen gctörct worden, und eine weitere Explosion,
bei der zwei Arbeiter getötet und einer "schwer verletzt wurde, er¬
eignete sich an? dem Bahnhof Baulx bei Tourna, beim Transportvcn Munition.

Unschuldig zum Tod« verurteilt. G e l se n ki r che 1,, ll . M rrz.
Am 10. August v. I . wurde die Ehefrau gioettgn ermordet und
beraubt. Acs Tat« wurde der Bergmann Mu kus vcrh st t und

dieser ist als der Tat dringend verdächtig verhaftet woede:,
Zweisachrr Aattcnmord. Konst, » ; , ll  März . Ei» zwe'-

such« Geticiiniord ist i» Kempten und in bem nahm Steckoor.i jetzt
cnsg klär, worden. In Kempten war eine Frau Buschmanii»:.tcr
dem d' iiigci icn Verdacht verhastrt Worten, ihre» Milli,I dnrch G.ft
ans der Welt geschafft zu habe». Bei ihrer B.-riiehniniiq legte die
Frau ein uinsojseudes Geständnis ab und g-.-,,ano auch, ihre:, ersten

»iitbcsördertc und stürzte in den Inn . Füns Wagen «nd die' S lo-
motive liegen im Wajjrr. nenn Wagen winde:, mj de», Geis zer»
trnnimert. Ei» T.rrl « Fehrgos: wurde gctöt l. 4! schwer re .legt.

Ei» Opi« d-r Fluges Lü« die S-Hira. Paris,  ll . März.
Der sranzeiililw Genera stab jür Nerdairika macht beka-rnt, daß d.r
Genera: Laperrine, d.r Kommandant der südlickreo Gebiete A!g ri-ens,
tcr an demF ug« über die Sahara tei genonlnien hat, oers h,vu de,,
ist Es steht sest, daß General Laperrine mit seinem Pi -oien B r.iard
iint elnem MechanikerTamonrossetverlaffen har. und ŵrr mit
Nal-rungsmltt ln und Was,'« für die Dauer von jüns Stunle » ver¬
sehe». Ter Adslug erjolgte gleichzeitig mit Kommandant Buillemin,
ler leuierzeit den gesobrlichen Fiug glücklich beendet hat. Kom-
mantmit Buillemin hat dos Flugzeug des Generals über der Oase
Tiu-Zauatcin aus de» Augen verlor ». Man nimmt an, b. ß
Bcrnard versucht hat. Kid-rl zu « reichen, wo sich eine Funkenstatwu
befindet. Jnsoige des Nebels ist er aber dort nicht eingetroffen und
n abrscbcinlich in offener Wüste gelandet. •

Erdbeben im Kaukasus, cm. London,  12 . März. Am L. ds.
«eignete sich ein furchtbares Erdbeben in der Rätn von Tislit.
Mehrere Dorier und die Stadt Gori wurde» voll,!« ldig zerstört.
Zcbi.tauiend« Menschen sind obdachlos- Zahlreich« Personen wurde»
eclötrt.

ttsnttelsteil.
Die Valutahypothek.

Mit cler Verordnung vom 13. Februar 1920. betreffemj
die Lintrasrumr vou Hypotheken in ausländiscuer '-Vahr-.iuZ,
ist ein wirbliges Mittel zur Herauziehuus auslän¬
discher . Kapitals  gcsotzlich geregelt worden . Bis¬
her war nändich nach 8 2» »er uruuuuuruordnung die Lin-
tragung des Hvpoihekenkapitals in anderer als deutscher
Währung nicht möglich, entsprechend de,» Grundsätze des
deutschen IIvpothekenrechtes , tlaß der Umlang jeder Grund-
siii«ksht-lustuiig ..l-estsielic-nd " sein müsse . Den Auslands-
giäuhiger -i muhte ul er bei dem wecuselnden Stanae der
deutschen Valuta gerade die Rückzahlung in Auslands¬
währung hypothekarisch gesichert werden.

Von der Valutalivpolhek werden naturgemäß nur
Großunternehmer  Gebrauch machen . Zur Ein¬
tragung l,e/iv . Umwandlung bestehender Hypotheken in
Vajul &kvpotkeken  ist selbstverständlich aie Ein¬
willigung etwaiger im Range gleicher oder nachstehender
berechtigter erlorderlich . Außerdem ist vorher die Zu¬
stimmung der Landeszentralbehörde (die zuständige Stelle
wird noch bestimmt werden ) einzuholen , die nur ira Ein¬
vernehmen mit der Reichshank erteilt werden soll. Die
Erteilung Kann von Bedingungen abhängig gemacht werden,
für deren Erfüllung der jetzige und alle künftigen Eigen¬
tümer der belasteter , Grundstücke hallen . Auf diese Weise
kann erreicht werden , daß das Auslandskapital auch wirk-
lith der einheimischen Wirtschaft angeführt wird.

Um die hypothekarische Sicherheit  der
Acslacdsgiaubigcr vollkommen zu gestalten , sind zu ihren
Gunsten — bei Abgabe von Geboten in der Zwangsver¬
steigerung — die Beschränkungen aufgehoben worden,
welche in den einzelnen Bundesstaaten für den Erwerb von
Grundbesitz du « h Ausländer und juristische Personen mit
Sitz im Auslände- bestehen . Nach dein 31 Dezember 1925
dürfen neue Valulalivpolheken nicht mehr eingetragen
werden . Es wäre eiree wichtige Hilfe tür unsere kranke
Wirtschaft , wenn die neue Verordnung den deutschen
Bodeukredit recht viel Auslandskapital zuführte , unsere
Valuta sich aber gleichzeitig so hebt,  daß nie
spätere Rückzahlung nicht schwer fällt.

terüner Devisenkurss.
TV. T.-B. Berlin , 13. März. Drahtliche Auszahlungen für

Holland . 29D7 05 G. Mk. £033 50 B. fttr IDO Gulden
Belgien . 031 .43 G. 635 .40 B. 100 Fra .iken
Norwegen . . . 1Sjlj . jO G. 13 ^ 1.50 a 10J krönen
Dänemark . . . 1313 .53 ,!. 1321 .50 a 10» Kronen
Schweden . . . lj -iS .50 G. 1551 55 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 423 .63 G. 4 50 4 J a 10uFinn. .>Iark
Italien . 443 .50 G. 450 30 a 100 Lira
London . 299 .70 0. 3 50.30 a 1Pfd. öterlirigNew-York . . . 8 4 40 G. 82 .60 a 1 Dollar
Farn . 633 .93 G. 635 .10 a 300 Franken
fcchwoiz . . . . 1372 .50 (i. 13/6 .50 B. iüü Franken
Spanien . . . . 1448 .50 G. 14 —1.3 5 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . 36 .95 G. 37 01 B. 100 Kronen

« D. Oe. . . £7 .43 G. 37 .54 B. 100 Kronen
Prag . 83 .90 G. 100 .10 a 10J Kronen
Budapest . . . . 32 .97 G. 33 .03 a 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .09 U. 00 .00 B. 100 Lei
lvonstantinope! . 00 .00 G. « 00 .00 B. « 1 türk . Pfund

Banken nnd «""idrrwikr. 1
* Allgemeine Deutsche Crcditanstalt in Leipzig , ln

der Aufsichtsratssilzuug wurde beschlossen , der für den
24. März cinLerufencn Generalversammlung eine KapLals-
erhöhung um 35 Mill. M. statt wie ursprünglich um 25 Mili.
Maik vorzuschlagen . (Bisheriges Kapital 125 Mill. M.) Dia
neuen AKtieie werden von einem Konsortium unter Führung
der Djskonlogeseilschaft zum Kurs von 140 Proz. über¬
nommen, Len Aktionären soll auf nominell 33>X1M. alte
Aktien eine neue Aktie von 1000 M. angeboie .i werden.

mz. Deutsche Sparpräniieuanlcihe Berlin.  11 . März.
Auf dringendes Ersuchen der Banken wurde die erste G -
winnVerlosung der Deutschen Spareräniiemu,leiiie von 1919
iiinansgcschoben . Sie findet erst am 27. März statt.

Industrie und Handel.
* Znr Lage der deutschen Baum Wollwebereien . Zahl¬

reiche süddeutsche und westfälische Bauinwoll-Weberei n
sind, wie die ..Textil -Woche“ meldet , bereits bis in das
zweite und sogar bis in das dritte Quartal vollständig
aus verkauft.  Neue Aufträge werden vielfach nur noch
zur Liderung . ..möglichst drittes Quartal ', angenommen,
und u, ch hierbei behalten sich die Fabrikanten die Liefe-
rtmgsmügliclikrit und in c'en allermcis .en Kälten auch das
Recht der nachträglichen Änderung der Verkaufspreise vor.

* Kaliwerke Aschersieh, ». Die Verwaltung teil ! mit.
daß eine Dividende von 10 Proz sowie eine Soa lerars-
srhiitOmg vor, 200 M. für iede Aktie aus den auf die Zeit-
veil5.il ln isse znrückc.uf öhrenden außerordentlichen Ge¬
winnen in Aussicht stet en.

* 41-enlicrffsclse A -G. liir Bergbau - und Hütta -iacfa-ieb.
Cci Aufsicldsrat wird eine Dividoudo von 15 Proz. (wie
i. V.) Vorschlägen.

fJJrewö̂djsSiiJibciitMjß Äla^enlotJerl?.
Per in, 12. März. In b« Heutig: -! Vormittags - Ziehung

fielen TütXiOM. aus 12'-3t5, 50 !«»0 M. aus 14i öiti. 3) aast M ruf
3'.-id8, 15 000 M. aus 31115, 1000 M. aus 12 135 f .v .97 75 014
703 2 03 137 171 724, 500 M. aus 7877 12 701 1203 « 1G5019
Itu4,4 208 745 220II82. 400 M. ans 19 301 28 052 45 486 G7 US1
70 316 75 139 87 774 87 918 97 581 130 028

In tcr Nachmittags - Ziehung  sie 'er 3009 M auf
92 137 127 021 141 851 219910, 1000M. ans 14 839 18,1644 21140-,
ö,4i M. au, 27 712 64 730 99 212 157 720 180 26l 214 393, 4 0 M.
aus 15 965 33 554 51 296 76 164 102 817 112 733 167 662 211 624.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne tt-chlrn-rblndOchkell)
L. M. Ein Technikum für Mafchinenfach und Ingenieure be-

findet !>o> in Bingen.
O. K. Zentralstelle für Auöfuhrbew.ttignng-en für Eisen- und

Slabterzengiilste (ans;« Min'chinen nnd G:-.'ß.reierzeuznljsen) ist
Per.in 41. 0, Links,reße 25, 3.

„Kriegsb.'fkl'i d.cier". Das neue Maiiiiich>iffsv« so--gnng?gesetz
liegt noch >"-« Nationatversaninllung zur Beratung und Besch.uß-
fallu'.ifl ver. /

Fr '. ?! Aus der Rechtsaiiskrinslei sür Lki.cksanz.'teg'nhe'ten int
Arbertsaint(Loschim« Straße - erha.teu Sie zw'ckoi-nliche Auskunft.

ll 1*0  V3il 111G bevorzugt.;

Erhältl. in
^Apotheken,

t e r rasch
| und sicher

wirk*n I.
F 181

Wettervoraussage für Soaatai , 14 . März 1J21
▼on der X’eteoroTo'». AbteiltinT des Phvsik:il. Vereim zu Frai 'vfirt r. L
. ; Bewölkt , zeit wese Regen , mild , südwestliche Wi ide.

Ti « Morgen -Ausgabe f4 5 it .ir.
_ kowie di« Ber logsb-ilage JDtt  Landbote" Nr. 3.

Berantworrlichfüi vrn pDlttifdjei, Teil : F . Günther;  für dm llnier»halrungsteil: B. v. ^taueird orf, für  dm lotalrn und orovinüe.len
Teil und G-nchtsfaal: W. Etz: für den tzandelsrell: W. Etz: ,'ür di«

Anieiaen nnd Rektainen, H. Dornaui.  ai ,,,  dies
Drucku. Verlag derL. Schellender  g'schen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

«peachf»»»»« dar SchrtfUettun, u dt» l Uh».
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i vlrlisii-AWvte 1
C Weibliche Persone .:

^KaufmSnnischesPersonall

Kontoristin
*Ht Outet f 'anbfd’r ft und
Stenogr .. sofort oder tum
1- Avril aeiudt, . Cft . mit
Ina seitb. Tä .iakeil und
Gehallsaitfvr u. L. 614
an den Taab '.-Nerlaa.

Kontoristin
wc ĉke verielt in Buck-
f ckruna u. Sckreibmafck.
ist. zum sofortigen Ein¬
tritt aesuckt. Näheres

Ara - -film,
sfried ri ckn'tra ^e 39

Zuvrrtäsg ->e ältere
Hctel-

Buchhalterin
aefuckt. Offer en an
Pa -ffrr .fiof erb len.

Junge Dame
für ein Imvort -Gefcknfl
aefuckt. Verlangt wird ]
Sienoaravbie u. Scbreib-
ntafdnne. außerdem der
beutfeben u. fraita . S »r
tu Wort u . Sckirift macht.
Damen , in der Bucktübr.
bewandert , bcvorz Vorst,
zwischen 10 und 1k Uhr
N" c>srS9-aste 21.

Fräulein
für leidi e*Büroarbeiten.

, w. das Kocken für zw t
Personen mitbeforat . aea
hoben Lohn aefucbt.

Kettenback.
Bttickrrstrake 17.

tersekle ktönotU'stln
oder MoWjt

von Rbeina . Weiitgrostbdl.
für sofort oder sväter aet.
€ff  li Jl.  6 11 Tcmb' .-V
^rMilsWllA

stundenw. tum Schreiben
Of.  ii . E 623 Taab !.-V.

Helferin
für eme hiefiae Avotheke!
sofort oder zum I. Avril j
01111+ 1 ffiefl. Cffrrten u
C . 603 an d. Taabl -Be-l

MM-6lhneiderei
[beüercs mittl Geschäft.

sucht tucht ge Uasl
!die befähigt ist. d. A.clier
tu leiten und verte .t in
ollen vork. Ä"'-e!'en ist.

IOff, u. D 626 Taabl .-V.

Rock- u.
Taillen-
NbriteliMS

xesucht.

- G . August
D ilhelmstratze 44.

sofort gesucht.
Sauerland

Kirchgasse 44, II.

Tücht. Köchin
kowi« ein

Hausmädchen
für sofort oder s ' ä .er a f
staiilbrunnrn strafe 11. 1.

Hck suche für Ende März
oder 1. Avril bei hohem
Lohn und autcr Bebaudl
ctfahretre ,

Stütze
nickt ün -er 38 Habren. die
aut kock'en u. näben kann.

Hräuletn HaaS.
Gartenstrake 8.

Haus W n!er-VarmannStütze
w. verfeit serviert , für
«roste Pension bei fest
bvbem Verdienst sof. aef.

Ebriftien s. iV tl '! nftr 62.
W kA

u.tausMcheu gesucht.
Etwas Nähen erwünscht

Kirckta^ e 22 1

Selbst. Tailleiitirbeiterin
ut .d Zuarveilerin aefucht.
Brückner - Rudi . Luisen-
straste 14.

Rock-u. Taillen-
Arbeiterinnen aefucktt.

ff. RieS-Uebereck.
eiAMMMilMMil

für dauernd sof. aeiuch .
M. Wienand. Taunus-
fttns-e 13

Perfekte Nackarbeiterin
u Taillenarbeitrrin acaen
heben Tarif aefucktt. .

Anna Häner.
Kra ?zyl atz 5/6.

T. Arbeiterin u. Zuarli.
»ür Damenfchneiderei aef.
Am Römertor 2 I links.

TücktiteTechzeugucheru
fofort aefuckt.

Print Nifolas.

KMkiellii
' gesucht.

Warenhaus Julius
Bormast , E . m. b. H.

Putz!
Mehrere tüchtigePnfz-
i' r 'ieiterinn n per so¬
lo t od. später gesucht.

Luisef.leinofen,
Luncgasse 39.

Wcaen Heirat
jetziger eins. Stütze odei
Köckin gesucht. sf ran
Tr . Schneider. Kapellen
str aste 84.IlgTWW
als Stütze aesuckt. Selb :«
bat Gelegenheit d. Koche»
zu er rrn Hansbaltunas-
schnle von A. Elbers . Villa
Paniinenstraste 1annoeiittrane 1.

Mms « che.l
als Stütze für kl Haush
nefuckt. Offert , u H. 894
an den Taab .-Verlm

Ach kucke zum 1 Avril
od. fu-ter tiidfii faub.

Allcinmädchcn
ad. eins. Stütze . Dtcelhe
must aitt büraerl . locken
können u. in allen Haus¬
arbeit . selbst, fein. Guter
Lobn u. Vervfl Wäsche
aust dem Hause. Off . u.
K. 503 an b. Taahs .-V -rl.

Putzaxbeiterin
n; ana . Aadresilelle aef
!fr. Klein. Luisenstr. 44.

am Nestden-! bea' er.

Tück-tiae brnn+ es„ndiae
Verkäuferin

fofort aesuckt.
Liinenbübl. Marktstr 19.

Gswcndte tüchtigeMiMeriii
brancheknnd. und frauz.
sprechend, für bald od.
bis spätest. 1. Mai suchtlirschseid,Congg.27,
Schmuck» u. Lcdcrwarcn.

Ardulein
«um Zeicknen der Wüs.tie
arsucht. Waschanstalt Tiel
Brrlrawstraste 17._

Tiickt. Düalerin
u. Ltbrmädcken netz. Vor
wituna sof. aes. Waicherei
Svitz. Göbxustraste 22.

Anaeü. Büglerin
u. Lebruiädchen u. wkädck.
taasüler acs.icbt. Dauer.
Eckcruför dektraste 3.

ttttuvutrn
acaen Veraüiuna aes dt:.
Müller . Sedanstraste 10.

Ana. Bet kauf. s. Letfcktert, \sdaulbrunnknstrcste 10.

Lehrstellen
im Verkaufu.VüroI
sü> schulentlassene Plädchen j
emp iehlt Stadt . Berufs»
amt , Zimm r I I. F 641

Mehrere

30-
mit guter Cchulbidung
zur Auslildung für
Bureau geiuchl.Lran!LMan.
LehMäUeli

a . ackrb. irami ie eeiiicht
Solinner Sialilw .-Haus

E Ellenbeck.
^ Kirchaaüe 48.
sauberes kr"f' ioes
Lehrmädchen

aus crchtb. idam. su Ostern,aesuckt Kr ck. Butter - u die aut bewanden ist im

bei tôcm lohn
für Znbnfabrik «efudit

L. Wilde
Biebrich. Waldstraste 28.

Borstellnna in Wiesbown
Ettvi llrr Strabe 12. S of.
Wiesbadener
Krankenhaus

fuckn tum 1. Avril d. A.
eine aebildete Kranken¬
schwester oder ein iunars
Mädll.cit. weickvS fick in d
Krank,,uvfleae ausbilden
will, ferner eine Krante »-
ickiweltrr oder Bfleaerin
für Rackidieinü. A,»geböte
u B. 6>äi an p. Taobs -B

Ack fuebe -um l. 4. eine« coe-uml.4.eure. IilOl
E e mefch.. Wiche'sv r̂n >8

LehlillVAi!
au » aek>tb sfcrm lie aesuckt.
Buchbandluna Earl Pfeil.

Groste Burastraste >9.
I  Geiverblrches Personal ^)

Luche zum 1. AprUSn1 en-0!teiftJce
fni Anprov ercit perf ., w, Iche
größeres Atel ei zu leite» ver-
fte ht. für fein. Ca onge chäft.
Lssert. mit Gehaltsa ispr. u.
?lngave bish. Tätigkeit unt.
D. 62- ToM -Bert . küS j

Aäb ii. cinfadi. Scknetd.
oersä»l. Bed ennna und
'einer Zimmerarbeit , nach
Stadt in der PfaU . Näb.

Sotel Willielma.
Z' tnmer 23' 24

Kindergärtnerin
ttockmittaas su 2 Kindern
aenicfit Wielandstr. 2 3
Vor-ust. von 6 —8 11 br.
Haushälterin

aeaen hoben Lobn taasüb
a' fuck; Taunusstr. 16 X

Sofort Köchin
mit Hansarbeit aesuckt

Kader. Ler kÜl.«.»» 26.

Zum 1 Av-j
Wiges Ulleintnldjßn

üösr einsche ktützs
bei g. Lobn aei . Vorst ll
4—-8. Krau Dr . Hrufe.
Kaaellenstr. 51 k.  1317.

Gesucht
ein junges Mädchen
.Beanii , metfr . l a. Stütze,
d e Hausarbeit übern, u.
midi in der P !eae uitter-
stützt Kcieasfef wcster be-
vorznat . Aanii ienansdil.

sfrau Kavilän n.  S.
Kluvoenback.

Lahnstretstl- 16 Pa rt . l 'S

oder Haushälterin für kl.
Haushalt von 8 Herfoneu
nefuckt Gute Beköttiatiiia.
euiaeuehtne selbst S '>ll
Näb bei Sckradrr . Lana
ansfe 5. Dametthitt 'escbä' t.

T. ituberl. AUeinmädchen
oei gutem Loh > gesucht
Wonatssrau vorii. Schüler
BaenmaNcrittnste  12

Alleimnäü
9 tücht.. zum 18.
ü l . 4. gesucht. L»
UWcigenbu gstraße

Anstandiacs Mädchen
zu, Kindern u. Hauserbet
aef. Nab. Störzel . Zi nett
ti .ia 8. 1. Stock rechts.

Sticke sauberes

Mädchen
das aut kochen kann: fo
ioitine'r Etut ' i t. Meldeti
s>otel Nof ' . Zimmer 27.

Ein -aa-e? sauberes
Mädchen

zum 15 März aesuckt
.Pbeinstraste 48. l
Llleinmädchen.

ft .' td u züverlätfig . g-.fuclt
Moe-ltzsira ste 37. » rechts.

Tüchtiges
Hausmädchen

iür Villenhaubhalt bei
hohem Lohn kofo t ae 'uckt
sfrankfur er St -aste 33

£Ul6inmädchen
das kochen kann, in
kl. IHaush. bei hohem
Cohn u. gu er Öerpfleq.
zum 1. ‘Rrril gesucht.
Reg .-Doumelsler ßeß,

£uisenpla !z 4.

-elfistigG Mäbchcn
>et et tcm Lohn u. guter
Behandlung gef. Heturtch
Emmermann Wellrto tel.

erlä " ' "es
Allein Mädchen
zum I. Avril in a. Stelle
aes»cĥ Adols' alkee 48. P

Gesttckt zu baldig. Ein-
ttitt best' , tüchtincs

Alleinmädchen
itf kleinen Haush Vprzu-
stellen von 4—6 Uhr

K -^ rjedrick-NiiTg 43. 2.
Älleimuädchen

chrlidt. sauber u tüch' ia
zu 3 Erwadis fofort aef.
Adventistin norne aenont.
'Vtvlcr '' 3 . P art _
NiMkliMM unb
Dicnotinöii^ngesucht
Danairrium Dornblüth.

.Oaudelitraste 15. -
Hausniädchrn

aefiddü Idsteiuer Str.
Tt le obon  3839.

tücht., in tleinen Haus
hast gesucht. Näheres
Kirchga sc 29, 3. Stock.

Tücht. Mädchen gesucht
Nh ît.ltr astk 103,. P art ._

Beile res Hausmäd chen
od. Ausbi .fe v. IC—5 Bei.
Verstell, nadim. Soitneii-
berget Str . 14, Hockweirt.

Sotthes tüchtiars

.'N
das kockten kann, bei gut.
Lohn zu ä Irrem Ehevaar
oefuebt Vorzuftelleii mit
Zruaiifscii

^ranz -Abtstra üe 12. 1.
Alleinmädchen

tiidit., iodüuitd., in ruh n
Haushalt . 3 Erw . z. 15. 3
oder l. 4. aefucbt Bis-
»tarckriita I. 3 St -e ^tt.

Aellcres kolide-s
Allein mädchen
oder svräulein. w. veefekr
locken kaiin. in klein, herr-
idiaitl . Hausha t 12 Perf .l
zutn I. Avril oef. Wäfdx:
e' ustrrhetlb Heber Lohn.
Mora . Hilfe. Meid. 8- 8

Rdol sallr e 32. l.

.Osagtens,recke 60, 1.

Aeig. eijl!. mm
jfi gutem Lohn für b.ff
Haushalt . 2 Perfow . für
1 Ap.il gekuckt. Vorzuii.
3—3 od. r abends .nack 7.

MnHilöW

rücht.°WMMd§e!i.
w. servieren kann, aeiuckfl.
ferner ein Mädchen für
Kucke und Hausarbeit
Hoher Lohn bewilligt.

Pensta« Elbers.
Billa Paalisenitrake 1.

Dessert-
Allein mädchen
in tl Herrsd « s:shausb ..lt
ar Kudte u. Hausarbeit
tesucki. Vorstell v. 2 —4
K -^ rt 'd-ück-Ri- n 69. P.

stunarS Mädchen
aesuckt. Eiserner Kanzler
Bisma .ckrina 11

^ m(v Aushilfeod. rlüeiniuadck. i. g. H.
wsu ckt Rhetuirraste 79 1.

Franz . Familie

Gute Bervslca u. Lohn.
_SjghtlLiiiliL-JInhnftr . 30.

Ordentliches Mädchen
für tagsicker oesudst.

Pb ^ astbinder.
Mor tzstraste 7.

ÄU. liiMSlIISi
aus über bei autcnt Lobn
u. Kofi sofort in kleinen
Haushall aesuckt. Vorzu
stellen bei

Auktionator Krämer.
Neuaase 14.

»rau edrr Mädchen
3 Std . vorm/ s. ieickt. Arb.
aes cht Kar .strastc' 27. P
Mädcken 2mal wbchentl.

2 Std . vorm. gcs. Klaren
thaler St raste 2.  3 links.

Mädchen
von 8—10 Uhr vorm. gef.
Ar ndlstraste 1. Bort , r.
Weg. Ertstanl . m. Madck
-it.vet lässiges Mädchen

od r ldrau
v. 81̂ —3 hei gut. Lohn
-besucht Moritzstr. 7. 3 lko
Ord. Kran . od. Mädcken

für kl. Haush . v. W  bi»
'hl Uhr sof. grs. Hänsel
Seerobe nstraste 30. 3.

llnabh . f. i. chi . Trau
od. Mädck m. Kochk. zu
eiuz. Dame von 8 —3 tthr
aei.. ev. 2 Mon. Aushilfe
gyv - ,y grj .ic. ftr gy 2

3s. bch. « Hm
-um Svi 'zirrenaehcn M't
einem 6i. Kinde in den
Vor- ii. Nackmittaasitun)
vor sofort aesuckt.
Krbnieckc. Taun nSstr. 7.

spür riniae Stunden
am Taue kuckt Dame
(32i»"" ttrr ^>ofi an ständige

Bedienung.
Ll . rr ' so-' rn btt 'st Portier,
«tundrnmädch . v. 8 'A - 9
nc1'. 6ii .iitennuitr . 27. S r

Stunseninädchci , v. H8
bis >410 aef. fLohn 75 M.l
oder 4mal wödt. Näheres
Adrlheidstralfe 26. I. von
■<- 9 tmb 3- 4 Uhr
Ttuitdenmüdch. od. Jvrou

3ii.al webt!, v. V- Il ges.
h Lahn. B telondstr . 9. t l
Mtnatofr . s. Sckieuiann.

Am Kaiser->ditedr .-Brck 6.
MonatSlr . 4mal wSbtl

te zwei Stunden aesuckt
Herderstrabe l0. 3 I._

MHl. läüira
bei hohem Lohn u. guter
Beiöstiauna oer sofort ae-
'ucki Lanaaasfe 19. I

Zwei tücd.iae, utckt zu
luuae

Mädchen
»einckt Wev,-r„asse 4. 2

Mädchen
(möfll. v. Lande > f. leichte
HcmLarb. z. I. 4. aeiudst.

Weinstube stalm.
Mickelsbera 10.

Isleifmes ehrlickes
Mädchen

-indet gute Stelle ver sof
oder 1. Avril.

Sanitätsrat Dr . Biek.
Tav ' tisstraste 88

-f-t11tu-r15-ff1 if.c-3 ehrliches
Dienstmädchen
wird von frauzöf . ftaut .lie
zu fv'onia Eintritt aef.
Guter Gehalt . Sudt vorzu
sttll. Sonucttberg . Str . 64.
von 9 2 und 6—8

5?ür meiiteti autb trn .vl
Haush .'.lt nadt Cvititeu.
>ern iudv* zum baibtetctt
Eitttr . ein fleist. durckaus
ehrltd -s «nd sauberes

Mädchen
im Alker von >7—20 A
O' f. u P 625 T - r.'., .m

MonetSfrau
aefuckl Cdmll'e' a 4. 1

Mlimtofrau für t .ialick
-wci « tunbert vorm, stickt
^r . Professor Kock. Arwdt-
str aste 2. 2.  _
Mt nntSsrau 3mal tl.

»es. Sdearickewiistr. 15 3.
MonatSfiaü

läo.' ick 1—2 Std . gesucht
VBbenslraste 12. L r.

Zuvcrl. Menatsfrau
2—3mal wödienll. 2 Std.
vorm, o s. Wagner Rh in-
aai!er Straste 15. 3 l

I nufere MsMI
| geiudit. Warcnh. Aulius I
| Bormatz, G. in. b. H. |

Vertreter
für deutscde PräzistonS-
Mrstinstrumentr ukw. ae-
kudit. Oifert . w. H 621
o!> den Taabl -Verleg
Wciicraiart. erster Ver-

fidK'rnnoSaef s ckt für
nuw -^ty;,, u. Uma. tückc.
Autzenbeamien
>>ea. Geb lt u. Provision.
Auck Nick facklcute i.Kauf-
lru ' e. Lf izicrr u. Beamte
a D .1, d e Beru Swedtfel
brabfiebl.. belieben st'ck zu
Nieldew. Gründ ! AuSüld
w-rd gewährleistet. Aus-
führl Bewerb, u. M. 624
an d"w Taabl .-Verlag.

Lehrling
ans acht' arer Fami ie
b,i fosor iger Bergüiung
aus mein Büro gesucht.

Nob . GStz,
Rbe nslraße bl , l.

Lehrlina sd. Mädchen
mit gut . Handschrift gef.
sB itostuuden von 8 bis
4 Ubri. Braidt . Eonncu-
steraer Straste 43.

ILehrling gesucht ! ]

Croge-ii Schlemmer,
Westeneistraße 36.

Lehrling
bei monatl . Ve-güt . kuckt
Dave' enb. Nudolvli Haase.
Kleine Burastraste 9.

Tüchtiger
Hausburscho

sofort «eiuckt
Kaff ee S'erlrner Hof._
Braver HattSbuts .ke.

nickt über 15 Achten ges.
"rtedri d.il roste 16. Laden.
ZielMeLäüMM
fuck, baldir-' - k:iest"eS
"' anknesckiäf' . » elbstaesckc.
Oft. u: *•'* ü . - 26 an den
Toal 'l.-Verloa  erbe t tt

ttünaerer Sluilüufct
fv'ori aciuckt.

Buckliandl. Pki-instr . 27.

j 6te{len-(Befu(!)e j
( Weibliche Personen )

( srausmSnnlschesPersonal )

Kontoristinnen
ii.it beb. Hanoelssckutv.td.
emvfiehl! ztun 1. Avril

Stellennachweis
für kauf« Slitaestellte

im Städ : Zlrbeitsetmt,
^ .mmer 10.  _ F364

Gewerbliches Personal ,

ZeimchaM
uielerr .tcc Drehers , der an
vräzikes Arbeiten gewöhn
ist. ver I. Avril für Zokm
fabrik L. Wilde. Biebcick
Walditraste 28.

gesucht.
Vorftelluita: Wiesbaden.
Ellviller Strasttz 12. Ho

$Tiickt. Mvbclfchteiner
of. gef. Sckreinerei Heit

Son newberaer St r. 41. (
Mehr.tUt.AliMM
ueaen hohen Lohn sofort
ef. W. Sckmidt. Katste!

stoomstr Svahrnclb lvird
etnifet. _

3rf uhmml.cr.
autcr Herren - u. Damen
irheitcr . oe' iidtt Martin

Kraa Arndtstraste t

Äfl .e SMOer
für fof. aef. Kr. Bollmer
RathanSstraste 3.

Erstkl. Rockschneidcr
s.dauerndgei.,auch sol l e,
welche etwas m li efern
können. Marxhclmcr,
Willelmstrajze 32.

Orventlicke »trau
-um Putzen taaSöber in
Avotbcle für fofort ae
t'udtt Stunden n Vereinb.
Luifettstraste 4. 2. von 8
ts 19 2 3 Nstr.  .

Putzfrau
znm Büro .etniaen für I
bis 2 Nackmittaae wöcktl.
sofort aefucbt. Offert , u
st 6>6 an den Daab' .-V

Latifmädchen
-i-ln -ist. Herr- Achttbwaren.
Wiibelmstr a' e 18.

»lef 'stors
rbrliches

aefucktt Stuvv Nachfolger.
stgiin»sst raste 3 _

Braves Laufmädchei,
z. I. 4. aes. Bttimenaesck.
Engclmann . Taunus ir . 31

Männlich« Personen ^

^ slausmanntsche» Personal st

Aushilfe!
Gcbild. iunaeS Mädcken

zur Stütze, das sckn. idern
.von . oder Kiaderfräuletn
tut 3—3 Monate nefuckt.

Dr PrSl ». Biebrick,
Bheintauer Glaste 20.

Aushilfe!
Tückt. ordentt . Mädcken

auf 2—8 Monate aefuckt.
Botel . B ebrich. «

Siletnaauer Strecke 33.

Sclbft. Nechlsanwms«
Büro-

Vorstelzer
(ÖJpljUfe), evtl, auch für
Arbeiten autzeth lb des
Bu.ro> gesucht. Ossetten
u C. 616 an Tgbl.-B.

Vertreter
für Büro » und Ha»ShaltS.
brauche ge'uckt.
Mathias. Siiedertahuftet».

Loolenzer tztr»L« 10.

Schneider auf Werkstatt
l^ ahtevuellc « sucht « tir:
^erukbi unnenftrastc 9 i
IWklzer Srtjueiöei

ver ioiort aef tickt.
E . Ullntann.

Detweitnioden
Milhelmstraoste 54.

Lehrling
für Goll>ar1>ett -r aefuckt

SüdjbinößYluljciino
gegen Vergütung gejucht
Äurd)gasie 48.  _
Sckutiedrlkhrl . rtia. 8erg.

«cf. Pb . Brand . L 'ageu'»
fabrik, Morid ' ireiste 5>

Lebrlina
für Ostern acnickst.

11ranz Hoffman«.
Kunst- n. Hand-elsgärtn.
_ B!elltitzt>'l.

Jl rik.-Lestirl. >. Ä . Sduvei-
lä cker.  Sckwalb . Si r. 43.

Zuverl . KMHcn .1
oder Krieasinvalide für
le cktte Dauerstellt tm ae-
tuckt. Sckneiner bevorzugt
Kett-'nback. Blütberstr . 17

Gesucht
zuverlö " . Herrfckaftz.Diener
bcn>and . im Servieren,
zvauseirbeit. Hetz, u
Garten - Gute Zenani
erw. Off u D. 6 2̂
ein den Taabl . -Derlaa

ZnocrläfsioenZWbWei,
'uckst Loesch's WeinttnlLoesch'e Wem finde.4

Dame
lange I . als Einkäuferin
und erste Perküuserin iw
«rostem Betriebe tätig ge¬
wesen. suckst Beetraueus-
toslett irgendwelcher Art.
Otkerlen umer B. 618 an
den Ta abl.-Ber aa.

Jecn * ti . e
de banne tamille , dactylo-
gtaphe fr m$a s, flamatiel
et parlant l’<.lletnaud eie*
ina nie place daits bureau
ou anaiogues preference
da ms inaiso t beige ou f .-an*
faise . Lcrire sous J . 62J
au Tagbl -Verl._

Hunne Dame,
längere Zeit in arostem
kränz. Betrieb tätig ae-
wosen. kuckt'Beschäftiaung.
Sackeude beberrkckt die
iianz . Sorackte vollk. Ge-
källiae Anaebo e u T. 893
an dm Taabl .-Verlag . ,

H'-ttes tebikvetrs
Fräulein

enakikck u. trauz . svr"ck..
stickt Stellung zur Hi ke»
stistuna b. Arzt od. Zahn¬
arzt . ereutuell ähnlichen
Posten. Geil Okt. wnlcc
P 621 an d. Taab,.-Perl,

Tüchtioe Berkäuferin
sackt Stellun «. Hau hasts-
artike! bevorzuztt. Osts. u.
st. 617 an den Taabl .-Bl

Hunne Be>käulertn 1
Vr Hei teiiarlilel -Brancke
st'ckl Stelle Getl . Ofi . u.
B. 6?4 Toebl .-Berlaa

' Huntes Mövst en
nik klotter Han dicke, suckst
stär e w'ae Stunden des
staas B-.'sckxtsli' nna Off.
« B. 628 an d. Taabl .-V.
' Gewe rbllches Person als

Bewrrrs e!n' a<t-rs
Serviersräulcin

luckt Stelle . Offerten v,
K 6 °6 ettt b Taabl ..Bet î
Kludergärtnerinne»
iUnberpflegecimtett
Hausdamen
en.tpfici.lt p tut. u. 1. April
Stadt. Arbeitsamt, Zim»
wer ll . F 3»4

ffinf.hjf.Wul.
wckst Stelle als Pf 'eaerin
zu leid. Dame übern , a.
pt. leidtte Hausarb Off.

5 Taabl -B.
6üllg.iHM >ri:i

erfechten> sudst St . Näh.
T>a >l.-Vetlaa

Eliiiackwr Hräulrin.
im Haushalt dtirdtau!
et fahren . ludst felbstüitd.
Wirtutiaskreis . am liebst,
in frauenlosem Haushalt.
Off, w ff 625 Ta abl.-B.

?Mö>Gin ismntOUöbdien,
ftdt tut Ktxbett noch

weiter ausbild . will, sudst
eine vass. St 12- 3 Pets .s.
Oft. u fl . 6,3 Tagbl.-Vl.

Bljz.MöWen
tvird in gebildeter gut-
iituierler Famste

Aufnahme peds
Wilil .i.gQll6W
bei engstem Famiiienan-
sdilutzgeiuchi.Gesell.Ber-
lehr erwünscht. Vergüt
nach Uebereink. Ost. u.
0 . 612 an den Tagbl.-
Verlag.

Kchlehljleüs
st.tr 22iäbr. ifräulein vom
Lande aefuckt. Oiferiew

»Stumvf . BustckitraLe 4L
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Unabkiänniae Frau

svckt Siellima bei einz
Herrn oder Dame . Zu
erfragen LooS. Bäckerei
Pn fr- itrr>f g 22.
Junge bessere ün^bhäna

Witwe sucht für varmitt.
Beschäftigung

Offerten unter H. 619 an
l en Tc-a5l -Verlea_
Bell. Witior ,m. Svrack-

a . Kockkei-ntu .. vr. (Jmp?.,
fvckt Descküftipuna bi?
mittag ? 4 Ubr "Ädreite
im Tagbl - Verlag. An

C “M än nliche Personen ^

s KaufmSnnllche» Personal̂

Hanftn. v. Mi
Angestellte vermute t

Stellennachweis für k.>ufm.
Angestellte im F364

StLdt . Arbeitsamt.

'Aulobranche!
Iuuoer gebildeter rede,

gewandter aeicrnter Auto-
fackmonn. dsc bereit?
weitbereist und der fran-
nöufckcn Svracke mäck ia
iii . suckt S .elluna . evt alt
Reifender a^ck AuSlunb.
£Jj.  u . S . 622 Taabl.-Vfcufin. 0.  Hell
suckt vorm. Befcköitia. in
Oüro . al ? Kaßie er o êr
äbnl . Posten . Geil . Ana.
.». N 62 » an d. Taa b' -V.
Offiziera. D.

teckn. Waise. 42 F alt.
ruchr. % in leit. Stellung
sackt . Vertrauensstellung,
evt. Beteiligung "' it «fgv.
Offerten unter M 616 an
den Teck ' .-Ver'ag._

Kiilhe für um  kohn
der Ostern die Sclmle ver-
läftt: mit EiniäKr . Reife.
Stelle , in groß . Fabrik od
Weristütt ' wo ec se n
Ctcfir vcaktisck arbeiten
kann. Offerten un er
C. ,625 cm d. Taabl .-Vcrl.
f Gewerbliches Pe rsonal ^)

325“ DM -KIM
fefor> frei. Offert -« unter
6i f l 7 an den TagLl-eL.

Fuuaer Geiger
suckt Enaaaemenl . Nah.
Neriwrier S.tr . 8, 3 St

S». Zahntechniker.
m. b. den Kriea in s Lthr.
unterdr .. füllst Stell z. w.
?lusb. Offerten u. H 626
an de" Ta "bl -Perlen.

Schlosser
27 Jahre , w. in der autoa.
Schweißerei bewand, iit
sucht Stelle , am liebst, bei
Heizunas -Firma.

Alüin Kranke.
Dobbeimer S raste' 6 2.
Lchreiner. gut. Po,irrer.

sucht Beick. im Polieren
und Reparaturen . Jung,
Helen cn itraße 17, g>. D.

Chauffeur
gelernter Autoschlosser
Führerschein 2 und 3b
suckt van Stellung . 'Off
». G 599 an d Taab l.-V.

GuteL-6-W.-Wchüg
kocht Olerbeamter (drei
allere Pers .i ,'oiort oder
spater . Offert , u. U. 534
tm den Tackst.-Bei lca

Hübsche möblierte

3-W .-WO.
in ^ rubiaem Hanse zu
mieten aciuckt. 2 Zimmer
zu Bürozw .cken neeianet.
nebst I Schlafzimmer,
moa'icbst im Zentrum der
«tadi.

Robert Eichenlaub.
Wiesbaden Svieaelaasse 6

fPariser .Hast.

FmOlWr Herr
zivil, kuckt 2- 3 möbl.
Zimmer mit Kücke in aut.
Hauke. Offerten un er
W 62» an d. Tackst-Be rl.
Best. ält . Herr , b. Wert¬

papiere u. Ertragnisse da;
Au.?! zurückbehalt, such,
in best. H. kr. Wohn., n.it
od. o. Möb.. at. w. S ockw.
Qri . u. H. 622 Ta ck!.-Vl

Lwaitcnmacker n Stevv.
s ab 1 Avril S ell. Off.
m Eebalisana . u. N 624
■in b'' " Tackl .-Verlaa.

Wettet er Mann
k. leickte Tesck,. Kranken
auswbren ed r sonstige?,
ctff. v. &. 6 19 Tack' l.-Vl— 3«ngßr anftanüT OJIann
!7 Fahre . .sucht ver sofort

22 Fahre alt . suckt Stell . BefoWi' t als Packer oder
in Troaerie od. Avotbetc. I 'onit d' ral . Offerten u»t.
Off . u P . 6"2 Tagst -V. I T. 624 an b Taabl .-Verl.

Für

Stenagranliiß und SdireibmasdiinB
sowie leichtere Büroarbeiten suchen wirPame oder Herrn

zum möglichst baldigen Eintritt.
Angebote mit Gehallsansprüchen »rheten u. ü . 9662
an Ann .-Esprd . D Frenz , G. m. h. 11., Mainz. Fr>3

Lhtmi che Fabr .k jucht mehrere tüchtige

zum 4. April. Osfer'en m't Lebens'aus und Gehalis-
an prüch n unter T. 6Ü7 an den Tagblatt-Verlag.

Jung . Laufmädchen
von hiesiger achtbarer Familie
zum so'ortige» Erstritt geiucht.

Louis Franke, MWlllftraZe 28, im M.

gegen hohen Lohn sofort geiucht.

Frankfurter Zeitung,
Langgasse 23._

[ tomieliinp ]
Läden ». Geschäftsräume
Grobe belle Büro - oder

Lager räume , ca. 103 qm,Jumn.Ncttelveckstr.12,c; Stei tr t7
erfftälie ,'S X4 ms zum

1. 4. zu oerm. Sckwai-
backer Straße 85. H. P.

Fn bester Knrlage Büro-
räume zu verm. Okf. u.
P 626 Taabl .-Dcrlaa.

Qim Mnnk ul««
Hl. Bnrastr 1, 2 r.( möbl.
Z-rnmer . fdiön. let :npl.

Waldstrabe 44, 3 r.. schon
ji .irM, Zimnier zu term.

8 ehaml .ras i  Äsantes
avec dain cuisine ä louer
ä in ofTicier frungais
gan« enfanls

Kapellon str. 49, part.
JöTiee amliro mbl. älouer
Adr, au Ta 'bl.-Ve."l._ Ab
Soancnb ., WieSb. Dir . 96.
Bart .. 1 groß. Z,m. mit
§ Betten a. li. Str.i '. z . v.
Leere Zim, Manf. utw
strnnkenstr. 23 leeres Zim.
lieber . Remis.. DiaU „«,»

Ifseive zu
mitr . 5. P
-4  PfeH

Dtolluna für 6 itf " de
reim . R. S edc

Stallung für 3 ,
Remise f. 2.Wagen, groß.
Furie rrau n. 2 Ziw. u.
Suche, 2 Keller, baldigst
zi> verm. Nab. Waldstc..
Oilkenstr . 31, 1. Feix.

I WgeW j
Frdl . 2—3-Zim^Wllhn.

von 2 Personen acs. 4_Tf*
ü. Z. 614 Lagbl.-Derlag.

Jgs . sranz. Paar iuchrp. joj.
schon

möblierte Villa
n guter Lage Wiesbadens

zu mieten. Offert , mlter
P . 619 g,r den Tabl .-Verl
In chöner Lage Wie? adens

gut Möbl. Mll
von jungem Ehepaar zu
mieten gesucht. Offert, u.
fl. 618 an Tagblatt -Berlag.

2-Znnmcr -Wrhnnng
u. Werkitälte f. ruh Bctr
sofort zu » icteri ges. cht.
Off, u. L. 622 Taübl .-Pl.

i  o . sAe ! -Schn.
a. Fcon so.. suckt Braut-
vaar . mit !!. Staatsbeamt
soiort, evt. n. kväter. Off.

M 625 Taabl .-Berlaa

Möbl. 2-Z.-W.
svf. ge,., Süd- oo. Wejieild.
Oss. u. F . 814 Za bl.-Berl.
Brautpaar sucht per' ivfori
WtI-r-W.-« M!Ig.
Lsferte» unter P . 6- 3 an
de» Ta,iblatt-Beila g^

Kinderloses Eh-Mar
suckt 2 - ob nun
iiot-st Kucke. Off. unter

T egbl .-M Amm Ui
sucht F124

3- 4-3ini.'li )| niiH£
mit llüche und Zubehör »■
Wiesba >en od. llmgeb. Gefl.
Oifert .an H. Appel , Mann»
heim, Augarteiiftra.' e 13 2.

Hübsch möbl, Zimmer
für aebtld. m. Mann , mit
oder obne Pension , sosor.
acsucht. Off . an Lmühdi
Schwaedt- Mct »ÜröLe 43.

Suche ver 1. Avril für 2
ni. neuen Verkäuseri ncn
1 oder 2 möbl.

Zimmer
möglichst mit Mittaastisck
oder Pension . Offert , an

Ka. S . Weinrick.
_ Wilbelmstrgbe 60,

Acltereö Fräulein
sucht möbl.. gut lnizdareS
?.tm. mit Vervflepllitg bei
ruhigen Leuten. Off. u
M. 599 an dcn  Ta abl.-Vl.
Dauermieier

solider, ruhiger Laufii'ann
lAnzestellter), sucht sofort
oder I. Tlpril möblierte?
Zimmer mit Morgocka fee.
Lfs. u. L. 661 a» Ta gb!.-B.

Gui möbliertesMolimimmer.
Schlafzimmer und Bad,
in amt. Lage Wiesbadens,
sofort zu mieten gesucht.
Off. 8. «19 Tagbl .-Verlag.

WnmM . ZlMMök
suchen zwei int . R iiendc.
luöalickit im Zentrum , p.
soiort zu mieten. Off. u
<S. fir an b, ^qn&IJGexl,

Möbl. Zimmrr
mit 2 Bet en oder zwei
durckacb.. evt. Wohn- und
Schlafzimmer, von Herrn
und Tamc für läng. Zeit
acsuckt. Off um . 11. 616
an den Tnobl .-Perlon

Möbl. Zimmer
evtl, mit Pension, von Herr»
gesucht. Oss. uut. 11. 617
an de» Tagbl.-Becl.

Möbl. Zimmer
mit Frühstück von mnami
Cüeoaar soiort aemckt.
Offerten un -er vt. 622 an

n 3c>abl -Verlaa.

imiseti
sucht zugereister jg. B.amter
ab 1. 4. in besserem Hause.
PreiSoss. u. I . P . 2!ll au
Rild. Mofie.Ber .In SW. 19.
Ufmvöle.t'lrs MM
ofort zu meteii gesucht.
Off. U'it. L. 628 Tagbl.-Perl.

Fräulein
sucht nettes Zimmer,
rvcnt. mit etwüis Kückwn-
bcm Huna, per 1. Avri
oder sofort. Geil . Offerten
l.ntcr B. 621 an den
Ta abl.-Perlaa  _

Mllbl . Zimnrer
mit separatem Eingang von
bei erem Herr» per sofort
gesucht. Angebote un er
0 > 621 a. d. Tagbl.-Bcr 'a .

Staatsbeamter
tDäuermie erl suckt sofort
elsßant mb\. Simm̂r

evt. Wobn- u Scklafzim ..
um lievst. bei Dame . Cif
n T. 629 Taaait .-Perlaa

Zimmer.
Deutickirt :. Ameri °eneri i

suckt aut einaer . Zimmer,
ei' tweder in Pension ober
feinem Prira .haus . Bab
bem düng verl . Beverz -m^
wird Gegend d. Taenbach-
tales u. Gelsxrg . Sckrckt-
Iiclic fr ■?hi6räche Angeb.
u. T. 617 Taabl .-Derlaa.
Mödl. oD. llnniWsMs

Zimmer $0 >l
welch, fick als Büro eign.^
wenn möglich mit Schlaf¬
zimmer . Suchender bat
fern Svezialaeschäst ohne
mnh -3 Lager. Anaeb. u.

- {^ ecL
isŝ rauleln

suckt aut mi bl Wohn- u.
Scklafzim. so? Off . unt.
D 624 an d. Taabl -Vcrl.
6che gut mM Immer
^elcktr. Licktl ver 1. Anrji.
Geaend zwischen B , bnhof
und Rinn .irche Offert , u.
T. 625 an d. Ta abl -Verß

?.u beuerem Sause schön
möbl er es
W !?'M.U.Wchim.

mit 2 Betten von älierem
Ehepaar sofort zu mieten
esncbt. Offerte » >nter

D. 624 an den Tanbi -P.
2 ' ttnae Damen suchen
2 Zimmer

mit Klavier , mit ob. ebne
Pens ., in auicr Gea. Oss.
u L. 616 an d Taabl .-V.
Laden od. Geschäft
evt. Mit 2—3-Z.-W.. a eich
ober sp. zu m. o. k aes.
OE . u. D. 616 Taa bl -V.

Ein oder zwei Zimmer
alS Büro sefuckt Ange¬
bote unter D. 611 an den
Dcavl .-Persaa cr 'ctcn

ende für I. 4. .B2i
grHerss EefchöstsiM

mit reichlich Zubehör
i»Kurlage zu mieten.
Off. >». H. 619 an
den Tagbl.-Ber!. erb.

Sckön möbl. Zimmer
von Geschäftsfraulei » ge-
suckl. evtl, n it Kückien-
bemihnng. Offerten unt
E. 626 an dcn Taabl .-Vl.
BernfStät '"- Dame sucht
gut mlöl. Mmer

m. Küchenbenubung Oss.
iijyjl ) Taabl  - Verla g

3w AiüMiämk
suchenvfiir 1 Avril zirei
fcliön möbl. Schlafzimmer
a 2 Betten , unaeltört , sep.
ckff D't-utaa -' e 5. I.

Schön möbl. Zimmer
Aäbc Taunll 'sstraße . von
bell. Herrn . Dauermieter,
acsuckt Ofrert . u 11. 622
(■•" den ckaabl.-Verlaa.

m  suckt
1 oder 2»Zimmer.

Rübe de? Kurbauses Oki.
u. 6> 623 Taabl .-Berlaa.

Wir suchen zum mög¬
lichst sofortigen Bezug

Wme - litt
«nein-

Räumlichkeiten für kl.
Engros-Gefchäft. Die¬
selben löimen auch >m
Hinterhaus gelegen sein,
Größe ca zwischen 40
bis 100 qm. Offerten
unter A. 627 an den
Tagbl atl-Verlag._
Helle gr. Werkstatt
.ur ruhia . Bet .ieb. 1 ober
2 Raume , soiort oder zum
I. Avril aesuckt. Off. unt.
* 624 an den T-mbl.-B.

Lagerraum
ikanu. Stall , oder Sckeuer
ober rnckt zu t eker Keller
sein! fite Flaschen- und
Vohvroduktrn - Hand u/g
zu mieten aestickt. Off.
u. W. 616 Taabl -Verlaa

Wohn.-Rackw.-Bür»

Lion & Cie.
!Bahiidokstr. 8 T 768
I Größte Audwahl von!
1Mrer» u Kaurovieklen

jedrrArt

Villa
etwas rcnovationS 'cdHrst..
mit aroßem Garien . zwei
Minuten vom Nervtal.
zehn Zimmer . Ofenbeiz .,
kür 250 006 Mark zu ver¬
faulen . Nm'raaen - unter
W. 624 am den i~anV -V.

■• ■• tan
■Villen - ■
■u,Wohnhäuser-Verkauf;

durch a
Bank * a

agentur , I
J F&p. 6336. Gocthestr . 13 J
■• aiaiiai9R > af a a a

UÜ1CI

Üaasxt

BIO 10 KtfiKl.’O
wenn gute Etagen -Wohn..
5 Zim.. e naeräumt wird.
An-rb. n. M 6 '0 T bl.-V.
Etagen-VUla

NI. »roß . Garten in bester
Laae zu »er-. Näh. im
T-mbl.-Verlaä. _Ae
Hausverkauf!

Etagenhaus,4 -.3- n.2-Zim .-
Wohnunas» m Hinte,Haus.
Weihtätte una 2-Z mmer-
Wohnungen abteiiungshalb.
z. verk. Int essenten wallen
sich schnfll ch unter M. 614
an den Tafb .-Verl we nden

HauS lStidvirrtel ).
nahe Kaiser -,briedr.-Ni g,
zu verk. Nur crr.stl. Res!
erkalten Ausku ist. Off

sana '*> *‘4 -"» r ' a«

Aelt. Herr mit Tochter
sucht

f
f *

zum 1. Juli od r später.
Offerten unier r . 611 a , den Tagbl -Verlag erbeten.

, suchtWchmmg. 4-5Zimer.
Kleiner Laden
im Zentrum der Stadt sür sofort od. später
gesucht . Äroerk , Schützengosstraste2. 3.

Gr. Geschäftshaus
aeaen Barauszab una zu
verk. Nur Selbittaufer er¬
halten AuS unkt. Off u
P «16 an b. Tembl.-Verl

in beiter Kurlaae Wies¬
badens . 20 Fremd nz m.
u. Neckcnaelasse. 8 m.nct
mit anschließend. Vad u.
Toi 'e te Bersonenaufzu^
Damvfh .stz.. clektr. Lickt.,
Bacnumt nlaae . Z» verk
Preis 1200 000. Mt. tei
balbiaer Abaabe. Off u.
B. 6' 9 an d. Taabl .-Verl.

(o  el.
ErßN. Hotel-Kestaurant mit
Weinbanal. zu verk. Nur
Fachleute mit 260006 Mt.
ar . Anz. kom. Betracht.

NSh.d. Klamp,Em 'er Str 8.
Mob EtaaenbauS

mit Valkvu. Bad. Boro
aarten . Autoaaraire event,
4 Wa- en. 2 Laaerr ^ faf,
für 360 000 Mk. Zu verk.
Off . nur von Drlbstreff.
u Z. 6NOs.L_d

Zwischen Sckwß mrd
Kurbans ein

EGHchW
zu verlaufen . Näheres
Wilh . Schwarz

Sensal.
b' ismarckrinä 14. 1 St.

Gutaeh . Wirtschaften.
bie>r u. auswärts , zu verr.
Oft . nur ven Selvstkäuf,
u. O. 625 Taa l̂.-Verlaa.

(stesckäit-baus.
aute Laae. Bahn - tl. Nina-
nähe, modern, aro^e h.lle
Part - und Laa rräuma
rreiwerd .. Torfabrt . 3 u.
4 Zim. sofort verk.. nur
n Selbst,äuser . Off u.

N tra an d Taabl .-Berl.

Wöhg'u.Eejchastshaus
5-Zim.-Wolm»ngen. großer
Laden, Torfahrt mit Hofr.,
Mitte d r Stadt , sofort an
Selbiikänfer zu reis . Offert,
unt. F . 8 0 1 anb!.-Verlag.

Geschäftshaus.
Mitte der Stadt , zu vcrk.
Beru .i!Il>' r v ' rtstea . Oi!
a. K. 624 Tackst.-Beriaa.

im Parterre mit, 2 Bür,räumen per l . April
oder l . Juli 1920 auf längere Jahre zu mieten
gemcht. Angeb, unt. I . 619 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

BerufstätiaeK Fräulein
suckt e' niack möbl. Zim.
Off. mit Preisam . unter
Z. 617 an den Taabl .-B!.

kr»,>̂ cr Maiin stickt ein

«tzllktt» M«
ür dauernd . Oftert n n.

ll̂ 625 andenT « >dll-V
^Alle ?nsteh !̂ am^ ^
lDauermieterin ) inchts. »
Ende März 2 Zimmer,»
«ebcaetnander , nicht zu S
teuer , mit Verpflegung ^
in guter Penis on inberji
Nähe d. Kurhauses. Off. |
». W. 62 ) Tagb'.-Berl. '
Aeltcre Dame suckt in

.esseim Hause
mm  Mm«

nit od. o me Pension. Off
ck 6°̂6 an T--ab!..Verl
Für eine» lLs ihr. iuna

:Ncmn wird in bell. Fam
gutes Zimmer

nit Pension gesucht. Für
Äavtossetn uiw wird ae
ocot. Auacb. u. 61. 62t

nrk den Mabll -Vertag.

Tausche
meine ionnine 4-Z m.-
Wehnung in d. Rlieiu«
strafe genen giöi;ere
Wohnung dafelbst oder
de ên Nähe. Oi ' . u.
« . 626 Tagbl.-Versag.

Geld f. stille Beteilig.
leihe selbst bei Sich-ritcll.
Off, u.  V . 612 Taaul .-Vl.

Wohnungstausch.
Schöne 3-Zim . »Wohn .,
Luxemburgstlatz. gegen ent-
ivrechen.de 5 — 6-Zimm . r-
Wvhnungz. tauscheng sucht.
Anfragen „nter $L bl 7 an

den Tagb att-Verlag.

LvWWStM .
SHß3öaiJ2n*6iUitsßri

Wer ist -bereit , gute
Wo »g. (3—5 Zim.) geg.
iolche in Stuttgart zu
tauchen ? A»iw. erbet,
unt . 0 . 622 Ta.,bl.-Verl.

[ Mosrkchk
Kapitlüien -Angebote^

M MMliA
»ui i ober <c. v »po.Heien
nirzulcgen veabiickiiai. w
eck an sic v' 354
Direktion de» Hon»- n.
Gruudbesiver -Bereins.

E. B. Wiesbaden.
Luiienstruste 18.

.T el ephone_439_ u._ 62S2,_
Hebe ui . selbst Nachlwv.

Off- u. Z. 839 Tasbll -Vl.

12 666 Mark,
1. od. 2 Stelle', mvszul.
Mo ? sagt d. Tagbl.-Vl. Ai

J(  Kc ./ °talieii-Ees«ch«
30 000- 40 000 Mk.

2 Hvv.. zw. 60 000 1 £>n».
und 20 OOo Mt. Restkans
evermag. Gläub .I. möol
e'bne Berm. aesuckt. Off.
n. M 548 Daabl -Be rka«.

40 - 45 000 Mark
von Seltstaoter au - kurze
Zeit ecaen Sicherheit unb
nute Vcrzins 'lna wiort zu
ie-ban aeiuckt. Cv. unte
H. 624 Taabl .-Vev'aa.

50000 MI.
2. Hppothel bei gutem
Z nsfnß ge ucht. Offert,
unt I . 616 Tagbl -Verl.

38000 Mk.
l . Hnvotbet v Seltrstaeüer
ae,'. u Ana d. ZinSkuleS.
^ff . w. Z . 025 Ta abl -B

65- 70000 Mark.
1. Hpyoibek. auf rentobl
Geschäftshams. Mitte der
Stadt , zum 1. 10. 20 vom
Selöstaeber aesncht. Ost
u. S . 6^1 Taabl .-Verlaq.

3mmobilien
[  Jmmobilierr -Vertäufe ^

A vendre
maison

se composant de 26  ap-
partemenls et qualqiees
grands magasins . Offres_
e. v 628  au TagLt -Veit Tinrter -g , 61i

beste Laae

In NiebliH
im Erdaefchoß Wirtschaft.
3 Obergeschossemit schön.
Wohnunaen von ie secks
Zimmern . Bad rc.. Man-
sarden-Wohnung.

zu verkaufen.
Eine Wolmuna kann so¬
fort bezoren werben , die
Wir .sckackScäume sind a.
zu iebem anderen Ge-
fcl'äktszwecke verw nbbar.
Anaebo e unter H 9727
an Ann -Erped . D. Frenr.
G. m. b. H.. Mainz . FZ3

Wohnhaus
2-Zim .-Wr.bn , eiea. Aub-
.ahluna zu verk. Nur
Seü 'stkäuf. erbal 'en Ans-
Mn ft. Oiserten n. ll . 626
- n dei Taabl .-Ve laa.

Mod. Ebaae..b,auS
eDestenbviertcl ! zu verk.
Cfr.  u . Q,  621 Taabl .-Vl.
Geschäf shaus

mit Laden u. Werk iätlen,
Zentrum d. Stadt , zu v rk.
Ofi. u. li . 621 Ta -bl.-Verl.©ro|)ßä Wm  Sßü3
nit Weinkeller, vast, für
?IuS!äiid.'r . zu ver au 'en.
Offerten unter F. 624 an
wrcnTnaA ' -Verla -. -
BMWMhNM

mit Ökonom egebäud.' und
groZ. v arie'n in Erbenheim,
Obergase 18, tvfort zu verk.
MH. Ulrich. Biebrich «.Rh.«
Freünchstrafe 27.

Seltene

Gelegenheit.
Große ren'ab'e Gärtnerei

im besetzten Gebiet mit allen
er orvert. mod. Betriebsge-
legenheiten u. Woi»h. ,ofort
preiswert zu verlaus. Off.
u. W. 616 an Ta -ll- Berlag.

Reut . HauS. 3-Zi n.-W..
für 146 000 Mk zu werk.
Miete rtr . 8000 Mk. Off.
M. W. 60 postlagernd.,

Grundstück, 2 Mora.,
zuk. Fndustricleb.. Bahn-
a>säst., vr. Kop.-Anl., zie
vcrk Off. G. 610 Ta-' O -'n.

Ackerland
214 Bkorgen. Sckierstciner
Straße aeleoen. sof. aeaen
bar zu veriLuten. Oiscrr.
mit Vreisana . U- Z. 616
-in den  Taabl -Ver an. /
Wer lOItonÄ
Bauvlätze ) stnd rriöal ststt
-.usammen zu verk Off.
u. B . 621 an d. Taa l̂ .-V.

Gr. Geschäftshaus
beste Verkeh-sla -e, Zentrum , mit entjpr . Anza lung zu
verkaufe». Offerten unter P. 603 a. d. Tagvl.-Berlag.

8iin)igs Alögscheii!
Das Wohn- und Geschäftshaus Herderstraße 11!

Imit leerem Lagerraum bezw. Werkstätte in zu
\ verkaufe». Näh. durch den Generatdrvo lmächtigten
Wilh. Schwarz, riswllnkmg 14. 1.1

mit freiwerdend ' r S-Z 'mmer -Wohnung per 1. Juli
sofort zu vertagen . Nur Sebstreflektanien de große
Anzahung le-ften, erbalten Auskunft. Offerten unter
ü . . 25 an den Tagbl .-Verög.  _

(EmmodMen-Kaufgesuchr)

Ein-. Zwei- oder
Dreifamilien-Villa
mit etwas Garten sof. zu
laufe« gesucht, « ez ehbar
1. Oktober 1941- Offerten

.tllaal

Schöne Villa
out möbliert. .

foforl «u taufen oefwfit
Off tt. S 623 Taabl.-« .

Kleine Villa
mlt Garten , -u Wiesbaden
oder nächster Räbe. z«
kaufen aefuckt. Auneh n.
L 622 a Mo Taaabll-L
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Kl.Md.Wll
Die!« und etwa 6 Zimmer
mit großem Garten

im Tausch
Me » moverne 7-Zimmer
Wohnung j« k<ursen gejucht
durch
3mW!,.-VM.'Eese!l!lh

Villa
lekart zu kaufen aeluckt.
Offerten unter T. 616 an
dru^Taabl .-BerIaa

• Kleine Billa. Mietshaus
eh. Bauvlatz zu kauf. g».s
O-ff. u M. 621 Tonbl -M
. . . Ausländer
su«üt Villa u HauS. hier
od. Unig.. zu k» .,fcn. Off
n. D. 625 Dagdl.-Ver «a.
ir̂ ljmner-Wgeiihaiis

mich mehr, a K.-^ r.-Rina
Wieland -, Schenkendorff-
od. anarenz . Straften aes.
Offerten unter K. 604 au
den Tooffi-Vexlan.»essMWM
z« kauf, ge «cht. Offerten
unter P . «!5 Tagbl .-Pert.
Kaus m. Laden
in Mitte der Stadt zu -aufen
gesucht. Offert, mit. H. 620
an den Taqblatt -Verlag.
Keufe bar preist». 1- bis

4^ am..H«us. Bew. k. bl.
Off. «. T. »21 Taabl .-Rl.

Etagenhaus '
mit 3»u. 4«Zim.-Wofnnngen
bei guter Anzahl, zu kaufen
gesucht. O f. unter I . 620
an den Tagbl.-Ver ag.

Haus
mit Eleitrtz .. Gas - und
Wasierleit ./ ca. 5 Jim . u.
Jubebor . e.was Neben¬
gebäude u. Gacten . in
Wiesbaden oder Umaeb..
Bahnstation , zu kaufe»
gesucht. Osscrt . u L. 618
an den Taobl .-Bcrloa.
WMUHWWüs
klein od. mitlelgr , lei groß
Anzahlg. zu kaufen gesucht
Ojfert v. Besitzer selbst unt.
* . 815 an den Tagbl.-Verl.

WMUWWshäiis
Hotel oderW'rtslhgst

zu kauten aesuckt.
Geora .Tabann

GLteraa .. Saarbrücken 3.
Kaiserstrafte 13.

Meines Haus,
wenn mögl. mit Gart n,
n W esbaden zu kaufen

gesucht . Offerten unte
E. 818 an Tagbl.-Berlag.
Bäuerliches Haus
mit Land gesucht. Bar
zchlung. Unterer Main od.
Nähe Wi sbaden. Angeb.
n. « . 828 an Tagbl.-Veri.

mit ca. 70 Ruckcn ßstirten
in oder bei Wiesbaden, zu
kaufen aemckt. Osscrt. u
».  kst'll an d Taabl .-Verl

Ein tletnes
Gartenarundttück

von Selbstoer läuter zu
faulen gesucht. Offert , mi
Laae n Preis unt : U. 628
en d^n Daail .-Be l a.

Mm  tonHjtM
an der frankfurter Str.
sofort zu verlauien.

Nöria . Marktftr . 6. 2.

sÄMslS-AMW ',

HASSAUSSCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN.

MÄRZ -APRIL 1920.
NEUE KUNST

HANS GOLTZ
MÜNCHEN

HANS VÖLCRER
OTTO RITSCHL

GRAPHIK.
F 297

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-2 UHR
SONNTAGS VON I0-1UHR.

WH -AkI
sMittelschnittj, f,ut trocken,
ge löstet, gar. rein, lose u.
.paketiert, k 125 u. 100 gr,
*u Mk. 22.50 per Psd., nur
an LZieberverkäujer.

Bruno Pöhler,
Tabaksabrikate en gros,
Rheingauer Straße 7.

Gesangbücher.
alle Lchulartikci billigst.
Carl I . Lang , B eich.
astrße 35,Ecke Walramstr.

»leister
empfiehlt 349

A. Stritter
Walramstr . 18. Tel. 2428.

BassionsgottesdicnFt. Pfr
Weinsheimct.

Mnakircle . 10 Uhr : Pfr.
Schmidt. iKmitirm . uns
Abendui.s stc'amm. 1 Uhr:
Kiu^ wgotteSdrenst.^ Pfr.
Kon nrm ariden - Pr kfu ng.
Pfarrer Bhilivvi. 5 Uh. :
Pfr . v . Schloffen Don¬
ner staa . efccr.t'S 8 Uhr:
Passions Gottcsdi .nst i.,
Gemeindesaal . Pfarrcr
D. Scklvfser.

Lclbelkircke. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. lKvnijcm . und
Lstcndmahl.l . — Vorm.
11.8Ö Uhr : Kindergottes-
dienst. Konjistorial - Bat
Kl-rthaucr . 2.30 Uhr:
Tanststun »:en - Gottes¬
dienst. Pfarrer Walter.
sSber.dn.aVI.) — 3 Uhr:
Kvnsirm. - Prüfung Pfr
Hrfmann . 5 Uhrt Kon-
iistorialrat Krrihener . —
Dienstag , abends 8 Uhr-
Pshelstunde. Hofmann.
Donnerstag . aD s 8 Uhr:
Pnsfions - Gottesdienst.
Pfarier Lieber.

Pai linenstist . Vormittag'
10 Uhr - Pfarrer Elchhoff.
11.30 Uhr : KinderMttes-
dienst. Mittwoch, abds.
8 Uhr : VasOons-Gottes-
dienst. Pfr . Eickhofs.

Ev. BereinkhauS . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: Kinderaottesdienst
Pfr . Scküstler. Abends
8.40: Bibelstunde. Prr.
Held. Mittwoch 4.80 Uhr:
Bibesstunde. Pfr . Held

Altkatholische Gemeinde.
ssricbenskirche. Sckwal-
bacher Str . 10.15 Uhr
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evang . -iujh. Gottesdienst,
Adelhcidstr. 35. Vorm.
8.30 Uhr . Lesegoitesdiensi

Eoangel . - Inth. Gemeinde,
der selbst. ev.-Iuih Kirch
in Preußen zugehörig.
Dotzhcimcr Straße 4, .1

-Vorm . 10 Uhr: Predigt
c-ottesdienst. Donnerstag
abds. 6.45 Uhr : Passions
Andacht. Pfr . Waaner.

Ev. - luth. Drrieiniakeits-
aemcinde. In ver Krbvta
der altkatbol. - •Kirche,
Ging. Schwalbacker Str.
8.30 Uhr Lesegottc- dienst
Donnerstag , a'ds . 7 U^r
Vrediasoottesdienst. Pfr.
Elknieicr.

Methodlstengemeindr. Ecke
Dotzh. u. Dreiweidensrr.
Dorm. 8.45 Uhr: Predigt
Vorm. 11 Uhr. Kinder,
gottcsdicnst. — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr: Vüel
stunde. Prcd . Gebhardt

öavtistengeiueinde. Adler
str. 19. 9.30 Uhr: Predigt
11 Ubc : Kinder - Gottes
dienst. 4 Uhr - Predigt
6 Uhr Iugendgrttes i nst
Mittwoch abends 8 Uhr:
Bibel- u. Gebcisstuade.
Prediger Nrban.

Ucuavosteliscke Gemeinde,
Oranienstr 54. Htb P.
Nackm. 2.45 Uhr Kindcr-
gottesd enst. 3L0 Uhr:
Hauvtaottesdienst.

Grabüenkmal U.

Zn'eöhofs. Ruast|
Iwiesbaöen1

Ständige ftusstrvnny: Nicolasftroß« 3 p. I
186

Magerkeü
Schöne polte Korpertorm.
d. unkere oriental Krokt-
prll>.n a iür Nekonoalesz.
ti Lwwacke preisackrönt
»old Mtdoiuen u Ehren,
tipl , in 6—8 Wocben bl-
31: Psd Zu ».. ,4«raut un.
süödl ärufl emrf Str
itcO ! Bi' le Tanksckr Pr.
st > • o-t >M. " o .,-
orJreif ob Nach» Fabrik
D ssraa , Steiner o Co..
.G m b H Br . lin W 30/7»

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüdung bekämpft rasch
und oouernd „ ftirmujin " .
Arzt! ch empfohlen u. beaut-
achtet. Preis das Palet , ent-
b- ltend 60 Tabletten . 10.60.
Zu Hab. in den Apotheken.
Riederlagei Schiitzenhof.
Apotheke , Wiesbaden,
LsnjZga.se H . FlzS

» ÜfJ
Sonntag .den 14. März.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für die
Jugendpflege bestimmt.

Martttirche . 10 Uhr: Pfr.
vr . Mtiiiccke. — 4 Uhr:
Pfr . Schü stier. Prüfurig
der Komirmanden . —
Donnerstag , abds. 5 Uh.
Passionsgottesoienst . Pfr.
vr . Mcinccke.

Brrgkirche. 0 Uhr: Konfir¬
mation n. Abendm. Pstr.
WeinÄeimer . 11 Uhr:
Ko,,sirm. u. Abendmahl.
Pfarrer Dicht. Nachm.
3 Ubc: Kontirm . - Prüf.
Dekan v . Brcsenmcycr
Aachmt 5 Ubc: Konfirm .«
flürung. Pfaiver Grein.ausen u. Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigung. :
Pfarrer Dielst. — P itt-
n och, nach,!,. 5 Uhr, t .»
Gemeindehaus . Seing . 9

Gasgefüllte Lampen
Flack, jetzt : Lulsenstc *. 23,

dem Realgymnasium . Ti
gegenüber

elepbou 747.

Statt Karten.

Paul Schimpf
Vicenta Schimpf

geh. Karst
Vermählte.

Maricchen Karst
Willy Kessler

Verlobte.

Wiesbaden, 14. März 1920
NetMbeckstraße 26, PL

Statt  Karlen.

Mariechen Weber
Konsf anfin Brummer

Verlobte.

WIESBADEN,
Göbemlrasse 4,1.

MÖNCHEN,
Schlelssheimer Sfr.2.94.

14 . März 1920.

©

Baron Friedrich Waubert de Puiseau
Baronirp Alice Waubert de Puiseau

geb. Röder
beehren sieh ihre am Samstag , den 13. März 1920,

stattgefundene Vermählung anzuzeigen.
MAINZ-GONSENHEIM, Rheinstrasse 36.

i

Für das treue Gedenken be 'm Hinscheiden meiner
geliebten Mutter spreche ich zugleich im Namen
meiner Angehörigen meinen wärmsten Dank aus.

Margarete Beckmann,
geb . Schulte.

Sonnenberg-Wlesbaden. im März 1920.

Statt Karten

Die Verlobung unserer
Tochter  m . Herrn

OzkatSthlachUe
erlauben wir uns er¬
gebenst aiuuzei .en.

Smimc - lMtilthtc
5.Xa(uüfisfei
it . 3raa , Kämt,

ven». TresLik.

Tuchei, den 14. j . ^920.

Anstatt Karten.

Milli Doll
Richard Krön

Verlobte.
Wiesbaden, März 1920.

ttfy %rc&ht
Qä&ae Schlachter

VerCtiU.

Bremen,
Goesselstr. xö. x.  F200c

MfMM
empf rhlt 3ß0

A. Stritter
Walramstr . 18. Tel. 2429.

Gegr. 1885. Tel. 285.
Beerdigungs-

Anstalten

Me . Mt
Firma

Adolf£imMj)
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Arte»

Holz, und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wage»

»nd Kranzwage».
Lieferant de» «net»«

ftr Keuerbestaimng
Lieferant». Beamte».

Bereit.

Allen Verwandten, Freunden und B '»
kannten die traurig« Nachricht, daß mein
einziger Bruder

Franz Gutmann
nach kurzem, schwerem Landen im Alter von
22 Jahren sanft «ntschlaien ist. Er folgte
unlerer unver êßl chen Mutter nach einem
kurzen Zeitraum in das beisere Jenseits.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Gutmann.

Wiesbaden , den 12. März 1920.
$ :e Beerdigung findet Montag, nachm.

t ' lt  Uhr , vom Süd ricdhof aus statt.

Heute entsekliek esntt mein lieber Ickann.
uns r guter Vater , Lru 1er. 8<->>ve>sgsrvatsr,
OroLvuler , Scbvrager und Ouksl , clor

Kclonnadenaufsehera.D.

Georg Münch
im 74. Lebensjahre.

Im Namen d«T trauernden
Hinterbl ebenen:

Frau Anna Münch Wwe.
Wiesbaden , den 13. März 1920.
Mühlgasse 9.

Die Trauerfeier findet Drnstag , den
16. März , nachm . 2S/, Uhr , in der Halle des
Südfriedhofes statt.

Von Beil idsbesuchen bittet man ab-
»eben zu wollen.

Freitag verschied nach kurzem , schwerem Leideo unsere lieb»
Tante und Großtante

Fri. Susanne Lung.
Im Namen der trauernden Hinterbliebe ne n«

Familie Schäfer.
Wiesbaden (Dotzheimer Straße ( 1), den 14. März 1020.

Die Beerdigung findet .Montag , 41/, Uhr , auf dem Süd 'riedhof statt.

Todes - Anzeige.
Heute morgen um 4 Uhr wurde m»in herzens ' uter Mann

unser geliebter treuer Vater , Schwiegervater , Großvater , Eruder*
Schwager und Onkel '

Herr £ ahdesdirekfions - KanzIeIseltrefärHeinrich Ba chma nn
durch einen sanften Tod von seinem schweren , geduldig ertragenen
Leiden erlöst.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:
ÜCäfbe Bachmann , geb. Breifwleser
Emilie Krüger , geb. Bach nai -n
Else Allof , geb. Bachmann
Otto Krüger
Carl Allof.

Wiesbaden (Kiedricher Str. 7. 1), Berlin , dey 13. 3. 1920.
Die Beerdigung find -t am Dienstag , den 18. März 1920, nach¬

mittags SV, Uur , von der Le chenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanfter Tod er öste vorgestern abend meine liebe Frau unser»

gute , fürsorgeudj Mutter , Schwiegermutter und Großmutter’

Charlotte Pauli
geb . Braun j

im 67. Lebensjahre von längerem Leiden,
Gustav Pauli,
Hermann Pauli,
Emil Schneider u. Frau , geb. Pa uli,
Oscar Schneider.

Wiesbaden , Rheinstraße 33, Wiesbaden -SonnsnherQ.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.
Vop Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.
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7  MW 1
£ Privat -Berkäufe -

L̂ e«Mltte!che?th8st
mit kl. Wohnung ge, e» dar
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter kl. 623 au
den Tagbl.-Berlag,

ZWMMlrllspie.üö
zu verlaufen.

F . Kreuzer, Harting itra ße l
L. Pferd «Ravve. Wallach),
1 l. Seivürutjchierim ^ e.i,
2 lcrck'tc. I schw. Feoerr<lle
mit hob. Kniten. 100
Tragkr . zu verk. Becker.
SVffr-i ner S trftfei- 87._

(fiit , ni.tce Nasscvferd
gv verk Leever. Geiste vg-strafte II.

Pier kräftige
Läuferschweine

zu verkauf, bei Herold, Totz-
heiiner Ltr . 20, « tb. 2 r

. <| ine ,3icne
mit 2 Lämmer zu verk
Peter Glock. Adler str 59.

. . Hermelin -Häsin
mu S Sk 4 W. olt . Jung
fi;,r 50 Mk. gi. tx'rfn.u/fcn.
Dorr . Naritro fte 00.

j. AeHllsen
z» vk. (?ehonltr, 3, 3, Ha,ick.

Zi-chtannS zu verk.
Mohr, . Guiiav -A ôititr . 8

Zn vert. ein 6 Man a.' t

Wolfshund
u I kvmvl. Sveiseautzna.
Orkerten unter A. 621 an
den Tcntö.-Becka\ m

WolkShunb
»u verkaufen Ludivig.
strafte 16, Csth. , Ct.

Vier geschnitzt
WndeiÄüOii

im Auftrag zu verkau en.KrlW.rie Atjraetter.
Ecke Langg. u. Webergafsd.

F ernsprecher 6 57.
Gestickter Brautschleier
vk. Näh. Twr .' ..-Vl. -̂ »>

. MadckenkU. 12—lljähr^
Ste humlegt rag. (34 3o)

>Kirab . u. Bindckv-Dchuhe.
sEavcrroat-Mai .lel. 9—I2j.
Sch itult u. Bücher verk
Dap -.dr. Herder kr ' 19. 3.

8itr Kommunion!
■ Ein dient ), ©elettmcö*
jKnatienvorbeand nt. Steft-

:toneri. 32 u. 33 l P ar
Mauscktet en. 1 Paar sckiw.
Gtacebaiidkchube zu verk.
Lemnen. Herd rstr . IN. 3 l.

. .Pf *s.cki Kleiner u. Hüte
sur altere Damen , sowie
Etur -Gc.nenstat.de zu vk
Abrcris. Ntz. ja strafte 111.
-chart., Scnntag u. Mont .,nachti.,ttaa>'
^ Paletot (Ehcviist),
Zride aerülterl . 320 Mk..
Grammorchon 60 Mk verk
Mall r, Wa rawst raft. 29

Prachtv. « chüferhündin
v. Rad , zu verk. Bi. citadt
Meriftsirnftk 5.

' lK-t«ssck--r
Schäferhund

iRüde ) zu verk. Nur an
Selbstreklekt. abzua ?ln-
g' h IN 1V. «?, TrinM.9t

Schäferhund
5 Monate alt, billig zu verk.
Sonuenb , rg, Liebenaue,
St ra -e 42._

Tentscher Schoferb nid.
rtt ’.infiin , zu vk. Gmikel.
Elsässer Plast 6. 1.

A venrire
Chitin Dobermann

8 mois. belle böte. S’adr.
Ober, Plaite r Str . 77.

SiMlMmln
(SRuife) zu v. B.cichstr. 84,
Restaurant.

Junaerwöchsämer
Hund

1 Leder-Pferdedecke. Mick)
für Schiibmacktcr geeignet
2 gedeckte Häsinnen und
ein EiSkchrank. rast neu.
billig zu verkaufen.

Horst.
37. Ci. 2 !M

Sehr schöner Hund
leirgl. Grin'oas. liiid. r i <b.
gst Verk Anzns Montag,
2 - 4 ii fn-. Mori bür 4-1, 3.

Ein Toberinän »,
8 Ntonate alt , zu verk
Händler fernst . Wärter
der Leickstw ei -hKste._

1 Scktisssbillett 3. Kl.
ra <i Brai ' lien ob Araen-
tinirn Abkabel 14. ?!vr!l>
unt . Preis z« vk. Breiden-
ba^ . A-Vano litst 7. v Bt

MtzMl'-I, 19.92F
Sr—3 Stück rhe'inbesstsckor.
mite Lualität . z" verkauf.
Näh bei Sckireeb. vlcis-
le -- st ras-e 8._

Liebhaber!
Svindcl - Tasckienubr 130.
si!b Taschenuhr in. Sbl
90 Mk.. Smokina -Anzna
aus Seide 240 Mf.. blauer
Militär -Ertcarock s Poit-
oder Babnb. für 80 M .
zu verk. Paul Hemvel.
K'eh'chcher Str . ' 2. Ci tb. 1

Ncue Damrn -'.lhrketle.
in bestem. EoldgD-i'Me.
-aff . für Koit' irm.-G<sch,
zu verk. , Autor . Keiler
Fric drich-Ri r-i 54. Bart.

Silb . Herren -Rem.-
oder Zhlinder -Uhr ,.» ver
knüfev bei maitschelbr»b.
Wicl an dstra '̂ e 25. Hih_2.

WMe Herren-W
ml 3 Deckel zu verkaufen.
Diehl, LaudeShaus, Part.

Olu'aeb kilb. Herren,ihr
ffür Kotisirm.s an Privai
preiswert zu verk. Nur
fchr'Kl. Ana an N Bälir.
Nirbl ' trafy >7 . Htl, P.

Aotijltzö ilmche
luite Sammlnna . nur an
Selbstreflbktanten zu verk.
Änaeb. ui tcr E 621 an
ueit Taabl -Verlan. _

12 alte eckte Kristall,
Obsttesler. 2 alte echte
K: istaHü Öhitschalen. 4 tl.
:Neibener Teller . 1 grober
Meiftener Teller zu verk.
Gift . Ansroaen Teüvlwn
Hansa 2639, Ftank 'u i
am Mm in. H. E. Zoller»
Franks , a M., HtOmann
sttafte 8.  _
Pass. Konfirm .-Gesk e,k.
EM . Elünbeiu -Ohrnnge

hillia zu verk. 3Fn ner,
"' i - in.arcknna 4l , Hth. 2.

Stahlstich.
alter französischer, zu vk.
kcieliistrafte 5. 8 Sta k

Fm Auktraa
ein neuer Pciz zu verk.
l»e> Fordun . Witlinid-
strabe 13. S eitenö. P art.

OlchncI*. Nutriafelle.
Biberlranen mittelaroftr
Fiaur . aut erhalt , aünitia
;» verkaufen. Heidemann.
SVtrlxfVcrr\  7 . 1_

, 2 Prlz -K»ts-f>erk»agkn,
>Nerzniuks liebst Boa. zwei
Knad.-Anz. f. 7sähr., j »?
neue Gummischuhe f38s.
1 ar Küchenherd. neu

IBettstelle mit Patent
Nab wen m verk . Kovv
Schö ne NuSifcht 28.

Für Modistinnen!
KI. Post. B eten, darun 'er

-chte Rofthaarborten geaen
Barzahlung , z» berkaufen.
Rücker, Lan 'gasie 8.

Elg.TüMtj
»rima schwarze Nlnsleide
lür ?tli,sc»rock it Kinder-
klddnna für 3iährine zn
tierkanien bei Dickmann.
ffiuser Skrabe 78. Part.

Tüllhiit . icknoaiz.
1 Paar L,.naschüte lkLl.
Maftarb .. z» verk. Biehn
2' lilcherstrafte 10. 3.

Fall neuer Traurrh - t
' ill. zu verk. Dach. Dob-
h-ü"' er Strafte .193. . ,<V 2
Oliitnrä n schw-seidenes

Mantrlkl . 44 , bi», zu vk
Tauer . F-iiedrichstr. 41. 3
. Mnntrlkleid . modern,

.last. neu. zu vk. TöngeS.
Kantit'mfte ?6. 2._

Fnckenkleid Gr . 44)
trauerhalbi r zu rerk. bei
Konrnd. ff.doüitr . 10. M. 2

Frudiahis -Pa ! tot
, »rat . Friedeusw ..vk. Gibbrich, BIüch rffr. 8
Mod. Mantel zu verk.

Teffir . Roenstrave ll . 2.
H.-Schvhe (42), Bücherbr

Militärmantel
2 schw. Anzüae. Kellner-
Soscn . ArbeitSho'en. zwei
eaale Wastel -Bettdecken.
Bettticker neue u act.aa
Schuhe aller Gröft.. Leder-
namaschen u. verschied, zu

Iverk. Walramitrafte 35
H h. Dach Habmoun.
Schw fall »anz neuer

(Üedrock-Nnzua
k!Ar . 50, zu verk. Funa.Nhefstraffe 66. Hfh, 1.

Grlireck. sk-l. Fig.,
zu verk. B.cht. Lehr
strafte 33. Dort

Schwnrzer Gehrock
v. w. seid. Weste zu verk.
Zift. Gvhe' iit aste 10. 4

Olehiock schwarz.
g' Fia .. für 00 Mk. zu vk
Kneuver . Rc'derstr . 4 2.

Gut ct 6 Grhreck
mit Weste (Fri densware)
01r. 46 - 48 z. vk. Wagner
©chicnstraste 6, 1.

lstrkrrck u. Weste
4i- verk. bei Olsteuiacher,
Nett>" xckstrafte 26, 1
Elca. Smokina zu verk.

Luid, Hern annstr. 15. 3.
. Her rrn -01chrockonzvg.
>schwarz, tadell.. u. Zvlind
(zu verk. Müller . Scharn-
heri:straste 26. 3 Stock

Berich, fclogr. Röcke
)u verk. Lci'.üte» Sedan-
itlaftc 12. 1 fi -if.a_
WWllDssn-We
für Ärbeits - u,td Ausneb-
boten zu besonders billta.
aFrf - "at abz . Kemvenlch.Ä .uchstrafte 43 9

^Lackhalbschuhe (39 - 40),
rtutac pt'tr .. nreffe Wasch-
butte zu vk Althen. Laün-
straffe 2. SRanl. b 2 llhr
, 1 P . neue Lrn .enschuhe
(Bally 1013), Gr, 36, uns
ein neues Mau -Korsett
Gr . 56. zu rerk. Fromm,
Dambochlch 21.

Kinder.Bettchcn,
«ut erhalten , und Klapv-
stuhlchen von Herrschaft zu
kauten gcs. Sclmistl. Off.
Lekmann . Hcrderstr 21.

1 P . Tamen -Halbschuhe
(Er 3l >. Pr . 80 Ml.  zu
verk, Bort . Kavrll . nsir 16.
ch St ., naebm. v. 3 I h" a
,N Da inen st. m. Eins.

,39). Kiudersch. (27). H .-
Uitlerfi., hellgr. S .-Filzh.
D .-Hut . w. S .-Anz.. 4j.,
®nfdtfitl , elcktr. Klingel»
Balkrnfemt . Gardii en-
halter . Geschcn karti fei zu
verk. Schi, ib. P hilio- s-
' eraitrafte 4!). 3 l

Einlae Paar aetrag.
Dümegschch zu völk.

'«aiini . Tnnnuistr . 45.
Damru -Lack-.H..lbschtil,e»

elegant . Nr 85 - 36, schm,
morn,. verk. Lendle.Klentstrafte 11.- Gth . 9
J  P - n h. schw. Bor al °.
Stiefel . 1 P . meiste-H,stb-
sch be. neu. 3k* 36, den.
'chwnrzer Tüllhiit billig
zu vl. Kiiver , Kiedriihcr
Straft e 3. Bart.

I ?üük klM
mit Gamaich.. z. Schnür,
'ranz Muster . Gröft? 49
u. 1 silb. Herrenuhr . heil,
wst neu. vreiswcrt zu
verkaufen. Näheres

Hokfmann.
Aioltstrafte 12 Sth . 2 l?S

Süjlt 1*_
gut erhalten, zu verlaufen.
Bi marckring 25, 1.' Stoch
bei Rickenig.

MUslrag zuoerlaJn
Mit sichtbarer Schrift z. verk. ' " '

Metallwareu -Jndustrie
Hansa,  Luxe mburgplah 3,3.

1 Violine
NN Fallon kästen^zu verk.
Westenditrafte 20. 2

MdiL.
Ei »r Bioline zu verk.

Sitliiiger . Derb . Sir . 55.
A vencre

pour 225 fres. vioion
grandeur moy. bei in-
strument ital . X.VII1.
s öcle. S’aOr. 9—11 h.
Vik or a-trasse 17,  pari.

.Schüleigciae aut crliT-
n.u Kasten *<t verkaufen
Bleickistrafte42. 1._
Mnndol ., Gitarre . Zither,
Laute , Violine zu verk.

t. Rest. : 1 ar . eich. Bü ett.
I Gasherd . 1 Eisscheank.
1 Tchete mit Flaschenschr..
1 Serviettenkost .. 1 schw.
Macmorol .. Meffing - und
Elsenstanaen . 1 Fahnen-
sckii.d. 1 Brotschneidmasch.
1 GefchirrivUlmasch ne. 1
Glastast . u. Kuchenb eckte
Tittrich . idr ied rickistr. 29. 1

mit 25 werlvo len Platt n.
1 P . Damen -Lackschuhe,
® . 39, mit grauem Tnch-
einsatz. zu v rs. Li ! d cke,
Wal u 'er Strafte 10, 3.
Grammovh . u. bstther vk.

§ vi n, Wnterloasir 5 P
2 CpißlDolen

und I Paar Milit .-Schnür.
chtthe, mu , 43, zu verk.

Kracmer , Langoasje 17  1.

eieck-Anz.. Klapv-8nl
m Lodenmantel ». 16iähr

k» vk. Olberlehrer
i-vck,v-id. Hjldastr. 5. Q'th

Frack-Anzug
für 420 Mk. zu verkaufen.
Drost, Blüche str. 15. M I

Herren -Sckuhe.
st neu. 1 Paar Zu-chst.'fe!
lGr . 43> 1 Paar Schnür-
meftel (Gr . 43) vrciswert
zu verk. Petri . Kl. Lang.-dffe 4, 1.

Ein Paar Reitstiefel
LiPr-J 1> zu Vers. Kooth»Bluck-errlali 5: 3.
H.. 2ttrfrl (41 u. 42) vk.

lllmer . Bleicksttr 20 Ci 2.

fediio*. Kommun.-Anz»l
fitr 12—14jähr. zu wtl
Biesterlmraer Bicritmu
4nn ,n:?iir. 24. 1 9 2
. Sck. Konsirm.-Anzug.
ickwaiz. zu verk. Kem- s
Brrt ran strafte 7. 3 r

Ki iinrmandrn -Anz" !,,
lehr sck'öit. zu wd . Be'ir
Walram strafte 20. 3 St

NeuerM. Nuzug
für IL—17i.. Frack und
Geste aus Seide , f. mittl

'0 . Sich - u Stehnmlea
kraaoti. W 38 u 42. verk
Ba uer . Grabenstra ste 3. ?

HrllcS Fackenklrid.
Gr . 42, preiswert . Schön
turn , ^ ra 'ckei.strafte 11 P

Eleg. Modrll -Kostüm
für Damen (Grafte 44)
b!ll. zu verk. Brün -vürrmn,
Sann enheraer Strafte 4

Dkkbl. Schnciderknstüin.
wrftia aetraaen . hell la>.:«s
Boi'ekl.. .Guw mi-S ch>tiiten-
tt'cfel (Oir, 43) zu verk.
Schmidt. Biehrich, Wsth.»
Kelle-Straste 28. Barl.

Teeinrb . Seiden ' leid
zn verk Peters . Klare »-
tstaler Slraste 3. 1 r
BiaueS Damrii -Fackrtl.

Eheriot . 1 P . Dam .-Hat ) .
kckü.he ,38 —3!0. Stephan.
stimme,wan '̂ st-'nfte 7. 2

, Somi -Fockeitkldd.
R . 500 Mk.. u. 2 .karierte
Gak>aidi!,kl"ider t> 480 Mk.
■rf Neunasse 13.

Wenig gotr. Kostüm
IlFriedensw .). grau . warm.
Mantel , rast neue Dam .-
Slietek (3st). 1 Paar ge-
rtnax-e >39, . gute Knah .-
Sch .-hr (37) zu vevk. lui

(' Iji’r Wirret 7 1.
Lila Boil -kleid

Oir. 42 44) f ir kleiner.
Finur . dvmke'aröm ' ?(,tcke.
Hüt.e. 2 gr . sckiw Strainft-
fcdcrn zu vl rk. Nnzn-
s ben ven 8—10 „ust von
>2- 3 llhr . Reick>enbach
Wielood'trnfte 43. -

Nokg Leiue-t-Kl id.
npftiift, Fin . 42 -44,  z . vk
Mick'd . MickvssG-ia 12. 3.

Dckoretivns -Kiicher.
eckt asrikenisck'.,

twbtsche Pasc, wnd. Neon
lator zu verk. ven Graevc,
PKUiL- nLöW!ratze 15. 1 L

"Ghr . helle Mndee' l ider.
wall Nöckckwn. Höschen.
Fnckckte,' u S cken. neu «
'a.st neu vk fvdrmantvfs.
Billn Oolumhia . Framk-
birterStroste 6.

Sch'afrW
(nrün Boi!e) . türk. Echa!»
krönen l„en) verk.

K-ir . Sa . Wi , 28, i.

, Gianer Eheviot-Nnziia
lOwcfte 48), gut erhalten
zu vl'rkauten bet Wahl
Rön.erstem 39

Blauer Ohrviet-Anzna.
aut erb., für .2 - 14iähr
2.1->wen z„ verk. Greiling
Klereulstalcr Str . 8.  H

.Neuer Hrrreu -Auzua,
mrtin Fia .. !' i!!jg zu verk
O.vel. Stistiirafte 2 >. H 2

Neuer Her , e„,Anzug
u. Ueborzieher ganz lull
zu verk, Kostve. Unterden Eichel!

Neuer Fovv"»gii>ng.
dnnlel . neuer ArbeilSanz.
Dri 'ch. 2 P . Arbritsschuhe
G0 '4 1) zu verk. Gros:
Klejststrgste t .I

-Krrrengnzug. neu,
«t 30 iurift Bückier. 1 P
Schuhe (43) zu Dertau'eu.
stach,n. 2—3. Silliums 1.
nTnnffnrtrr S ,r IC.  P

Sfuua ifir mittrlit . Fia.
(52), säst Neu. für 459 M'
4» verknu-en Kicdrickter
strafte 6 3 linis

.Anzug mittl . Fig.,
Ilckersck'nh: (42). Wasckv
txt-f. Müller . Karlstr . 22

Mus VWels - l' üsgrm
(Rock wie neu) b gue Miiit -
Blühe, I Paar Bo»do-Por¬
tieren mit Stange zu ver¬
kaufen. Lchmuch Seerabcn-
»raße >5. 3. Stock.

FeltzF. Nuzug
iicu. mittl Gr .. Schalton-
stivrel. aelran... H.-Sch„ür-
ickmhe (neu u. getragen.
Grone 42) billig zu vert.

.. . . Bilinaer.B" lowstmk>- , , .(Sth .i
EntlaikunaS -Anzug.

uittl . Fig.. »och nicht ge
traaen . zu verk. Müller
Gnetsenatiitraft ..' 20 3
Sck'wz. Kommnuien-Rock

z. Weite für ar Fung . vk
Sch' gauli . ticii « . ich S.

1 P . nrtr . Schnürstiefel
sNr. 41, zu vk. Baumann.
bltl' rewtstrgstc 20. 3

Ke in..H>>1. Knab.-Mübe.
K'icheiiN aae, 2 P . H.-G.-
S-cki. Sckmah. y
Kriifirm »Hut zu verü

B>(chinann. Mauerg . 23.
Zu verkaufen rast nickt

aebr - '-ckne arov-e
Steppdecke
lnn'ist Schafwolle).
Zimmer-

Ruder apparat
„ Kir ' mg jft 78. l '_

Neue Bettwäsche
Handtücher n. Rachtj. zu vk.
«tcltzel, Adelheidstrafte 37.

Billard
modern, fast neu, m. out.
Be tu , kompl. u. Elfenbein,
bäl e, runder E.chentisch u.
Olasbadrosenzu verk. Koch.
Lui enstr. 15, morg. 8—,0.

Zu verkaufen:Salon» ra.
kompl., Handarbeit,

Ceidendamast,

kihlnsz. Land ll
2 Betten m. 3teil.Matratzen.
Beüchtig. im HotelKarpseu,
Ziminer L4. Mai «; Lrlke.

Pr . rotes Dann -Deckbett
u Kissen hin. zu vl Frl^
Kiibn. .CuI<nenftr . 1. P

Erstlingswäsche
v- verkausen. Engelhardt.
Westernnckp lö,  3

Kinbrrwogen -Tecke.
weift. T'slrachan, wie neu,
Ftiedensw .. nk. Rcimgtin . jHervxw -ntroft - 17 l

Al!z!slon>NeAeuz
Steiusamiiil „n„, ölt. Stiche
oft», zu verk. Sannt,q u.
Montag 10—4. Kröeck,
Sckü tz nhoistra w 2,  3
. .. 6chtör Lcderrnnzen
ntc Furwi , z„ vk. Müller.
Giktlnv-Adolsst raft,- 14 4

Original-
Oelgemälde

v- Tecklenburg - Münckren:
Lr .ihl.nn i. Buchenwald"
(Grove 88X IOC) zu ver!Anneb. a -,

Druckerei Becker.
Eltville am

Polstermöbel
«osa . 2 Sessel, 6 Stühle

nttt re .cher Schnitzerei,
schwarz, ro'er Plüschbeum,
2 Tische. I Stassele , Bilder

uitv. zu verkausen.
Ad. Krauter » Tapez. l'chr.
Serownst ratze 33. Werkst.,

von 9—1.
’j !' Liebstaber!

AMn restM
über 100 F. a,t . sehr gut
erm.' E .cktenu. Birubaum.
zu verk. Anfr. X Waue»
—L2v ^ östrnastr .H

Amerilonisches
Mahag.-Rollpult

sowie ein antik. Sestelchen
zu vertäuten van H —3.

v Wcick imann,
Adelheidstr-ifti- 28̂ 2 &,lUWMWe

216X48x9 zu vertäu reu
Eiienlrim . F- rststrabc 23,

6ofa, WWW
Bettstelle, ölt. Hausgeräte
Herreichsmdeir. Gr . 38.
Ereve -Traue .but ulw. zu
verk Sonn aa u. Montan
>0—4. Händl. vbt. Krorck.
Sck'3'belibotstra! e 2. 3

Lasen -Eiutichtung,
kcn,vielt, fast i,eu. mit
etirgebauter Ubr u. zwei
Furett -Evteoel für 4000
Mark zu verkaufen . Näh
Sck'waik«cker Strafte 45,
l . Stock links._ ■

Ladentisch (Thelc ).
i,80 SO-tr . {., 0,80 bt .. mit
Schiebetüren u. Sclrud'uÄ..
nr. Kückenschr. zu *verk..
event. gegen kleineren zu
taiistben. Sees. Bertram,
strafte 25. 3 S t. lin ks.
Eichentisch (SXl .05

Eismaschine. Islam . Gas
Herd. Säi ~ •
Nheinnan
t «* wMAFiiit, jiiuiu.  vNirV-
Herd. Säule zu vk Stade.

Strafte 15_
Schälervult.

rtehnmlenekraarn . Weste
3- . 34, zu verk. Auerbach.
im.-lvmstrgtr tl , i _

Klavierstuhl , drehbar.
El er bolz, zu rerkmisert.
Cchsesteler. ?!dlerstr 32. P.

Ein vrl . Bücherbrett,
strgz.ne Pelzoarn . (Dif.),
Stai .d br, 3 Dlvmenkast.
u. anderes wcaen Nwzwa
zu l>crk. Näh Seulberaer.
N -dti'heiwe'- Str 25  3 r
.. Ovaler Dviegel.

etietue Kassette zu verk
Lckngder. Wo' it-str. 20. '

Klriderschrank.
Bett mir Svrunar .. Sofa
zu verkaufen bei Kövvrr
W"llrik 'waste 25. H h 1

Kassenschrank
zu verkaufen

Debergasse 44, Lad n.

TWWUWM:
1 Brandkiste. I Klaooseffel
mit aeitickt. Kicken. 1 st.
Diener , alte u. Navoleons-
bikder usw. ?ln^nscbc'n
nnr von 4—6 Uhr Emser
5lra *t 2 . 3. firne»

lärmt !«, iveiz.
1,-5 x 75, zu verlaute»

Atzmannsnäu er Str . 6. unt.
der Holzhdl. Fries & Co.

A » endri

Peintureäl'baüe
par Tepklonbure -Mtinicb
Sujet »Prinlemps au bois
de hetres «, 88 a 106 cm.
Offresä linprim . Becker.
EMt ille s,Uli. F53

MtliW3öosr!
WsisMmsr-MMg

>6X16—8X58 )4. S . u. S
Siahlmanwl vk. K Frübcl
Biebrich-Ost. KnN. Ajr 16
Schreibmaschine

Miano»
ganz neu. mit 1 F Gor.
'u vcrlansen Mavfarlh
L -Kttvdnck>Ät«a »4. P.

, Sota . r. Tisch. 2 Stühle
Izr rerk Machrnhriwer.
Hrlenenstrofte 31. Frtsv.

JiMWUW
inen !, in dunkel Eicken,
zu vrrkmiien. Hand!, verb.

Brcht, Lorelenrina 8
Schreibtisch u. Kinderbett
U' vt. HelineS. Bertram-
iiraffc 25, <?:tb 3.

, Neues lack. Vertikozz! vk. Haffe!. Eck« richorit-
it: aftc 7. 2.  S tock

2 Biedermeier Stühle^
Kirsckwaum. zu vcrlauifei,
Leriobriistrofte II . Ci t.
2 eaale writzlack. Brite»

n.il Malrahe » n. Kindcr-
hcll z» vrvk. Hollaird»
S edanstr afte 5. 1.
2 zwei'chläfr. Belle» und

3 eioschläsr., neu herger.,
billig zu verk. Hcylmauu.
Michclsbern 7, 3. rto ck.

2 egale Bellen» nttt,
gut cih . eis. Brttst . zu vk.
Birk . .Minn tnrcruiiit . 6.

Ein n.idetnes Bell
u hlchm«>d. Kückte zu t*erf
Fei . 2>ek, Farckbrunuen-
MMfftc5» «M h—12 ilfc.

, 3 Niarinervlatten
(£5X35 ), Frack für K .lli .,
last ncw. preiswert zu
verk. Scho-cke. Körncr-
strgfte 2, Gth Part.

Ms -W !lel, PL
Adriheidsträue 61, I.

Weifte Ladcn-Einrick t.
zu. verkanten. Krsselring.
Mainzer Strafte 90

Schöne Tafelwaae
mrt Genickiten vrciSw. zu
vk Petri . Franlinstr . Ll.

Ätaulrrkcr >57 Orntr.
verglaste Rahm .. 25 Quitr
Ptischricmen) u l Anzahl
z. :rnckirr-Ger ,i>tst an gen zu
rcrk. Anaebote erbeten
stnSmarckring 38. l links.

Gebe. Gartenmöbcl.
Trovvenkeiter. Sitzbadew..
Blrirohre . weift Iackenkl
zu verk Frau I . Maver.
Bicruadter Höh- 55
Bildcrr .. Weckeruhr, sleicku
Mat - Hrlenenilr . 17. 1

Malerleinwand,
gebr., zu verka fen

Nioritzbratzs 4t , 2.

SlitsMWsW
Kuber m,t Noten.

Kinderklavvstub'.ch.. klein
Kinderstiih'ckwn z» verk

c' allanrter Strafe 3
Nähmaschine

ft neu. billig Pelcrmann.
v̂ cnoHitftrâ p ^ 2 Tfafa

Sinarr -Handnähinasch.,
c-' bro-ncku. zu verk. Nah
Kitchaaffe 7 Fisckiacschäst

Adr. ö'Altermllslhln.'
z» verkaufen. Nb Lan ".
Erb -tb -k-n. Nruaa "e 44

Strickmaschine
Nr 6 zu verkaufen Ana
u .3 6,5 an d Taabl " « .
Wasch. ». Wringmaschine

rerk. Karl Sommer.
jgdtuntiin . L bi !traft t4
Wälckem« Wringmasch..

Bratcnschüffel. gr . Fern-
N'or, ar ft id. Lomvensch.
vk. Ga !st?r . Adock si llee  2

Wäschemangel zu verk.
Wagner , Aori rra fte 29.

Tavezierrr -Wegcn
n. starker Han0ieite,r>
wagen, neu. zu vk. Diwa.
Lirrol -enstrafte ,U . H. 1,

10/20  Benz
Sport . Frisdensmasch ne.
oranae lackiert. Lederoolst.,
4sihig. 2 Sebeinwers,. zwei
eleksr. Bullaugen , toinvl..
srchrbereit. mit ' Gummi,
aus Privatband ft 55 900
Mark lerkl. LurrrSsteuer)
zu verk. Besich:iguua bei

Bauer in Mainz. _
Weibcraart en 9. ^ F53
G. erb. Isvänn. Wagen

u. ca, 10 Ztr . Tickwu.z zv
vk. FrankNirter Str . 102.

Leiterwagen zu verk.
Slrieauift . ElLonor.nstr. 5

Aimmer-Fahrstuhl.
Kinder -K!avvstüblch. z. vk.
Ulm er. Bftickntr 20 S 2.

vst-t erh. Svortwagen.
grofte, ft neue Zinkbade,
wanne mit dlblaui u. ge-
hravchte? Bett zu vei-
karifen. Kavlari, Westeud-
st raffe §8. 1 links

Guterh. Fahrrad
mit prima Bereckung verk.
Engel , Bismarckrint 43, P.

Fahrrad
mit g. Bereitung zu verk
H. chueider, EmserStr 18.

SM SMesMi)
(Wanderer ) zu ver amen.
Anzuseben Lebeebera 9.
P ni'on Oetnst-»stnro.

3ar,n . Mcss.-Gaclustrr
zu verk. Mache' h jiner,
Helenenstraffe 3' . F tkn
Kleiner Mansardeu -.Herd.

eine Sibwanne . di.e i'e
Eiscnrrhre lGalvt). 2-,
1*4 . und -zöllig z»
verkaufen. O?kar Löbr.
Fri drück str. 29. T. 4554.

Fast neticr Badeofen
n ü enigill. Wanne zu vk.
Wartet,er. Bbeinn St - 17^

Lklam. ff'a-bcid
t*t. Forlkocker nebst Tisch
vk. Hallauh . S -davstr 5. 1

Badeeinrichülng
aebr .. nür Kohlenfeuerung,
mit allem Zubehör, billig
zu verkaufen.

Benool. .<Vr1nTftr 7.
Z» Verk. Gas -Badre!nr,

vhot. Avvor.. Maistaffelet.
Pglisgnd .-Salon -Garnik w
2 Mabag .-Beiten m. Noft-
boarm .. gut . Kleiderschr.
König, Biogertstr 1. 2.

Sitibadrwanne.
aut erb., zu verk. Müller.
Noo" strofte "f), 1 gf.

Zlnl'ZadsllUMr.
MkloM-JlümeilltiM

©aröincHjaimcr
, « verk. Rheinstr 97. %
Bes. Sonntagvorm . 9—1
n Mont -worm 8- 12

Gmaill Bad wanne.
kost neu. n i» Gasoten
verk bet Li nke. Adeih id-
straffe 111 Part

Ein ttar -Svort. Keffel,
mit Mchitel. fast neu, zu
verk PH Brendel. rechts
Kahke-Mühke.

Weschkeffel, mit od. ebne ^
Enisat -.Kessel zu verkauf.
Lotl" , !.acr Strafte 28

ffliernsr MrslM
Fikck leffel u. Pfannen

tur ptöfteren Betrieb zu
verk. vorn Baur . Mvzaü-
ttr afte 6.  _
3 ncijilep. MI

80 Ltr raffend, zu verk.
Biebrich am Rhein.

Btlraoaffe 13.
Gr . Wasch büttc. Wasch-

trsch Mansarden - E-eräte.
altes Geschirr zu verk.
Autor . Kois.-Fr -Ng. 51 PMotor
mit Wolf und Blitz, ebenso
T -ansmislion iv'ortzn ver¬
kaufen. Offert, unt. 3 .025
an den Ta gbl.-Beri.

Benzin-Motor
f. n.. stat. Marke Renault.
5 PS ., m. Zubehör zu verk.
Adr im Tagbl.-Berlaa. Zv

Motor mit fiinpe
sowie D. R. G M.. auch
für Kino aeeranet. zu
rerkamcii . Abel. Taunus-
ttra fte 1, 8. Stock linfs

Ein Selterswasser.
Limonaden - Apparat
m. Manometer u. Koblen-
saure -Flasche. LiiWvauS-
Avvarat . Dervielfäit a.»
Aovarat (OvtimuS) u ». '
sonst Utensilien zu verk.

Srndhoks. Eiaenbeim.
^Ewetih eimstraftr 2.
Clcktrischrs Werkzeug

u. Material zu vert. Na
S «Ä » » acher Str » 95,
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HI.gityliiniap
mit Benzinmotor.

J Glc chstiou.mot. IO
110 Doll. Sl. E. Kuvi.

1 ßcöerttcibriemrn.
Tclevbon-Wandavvarate

ju verkaufen.
iiarl « ckireeb.

«Sirsbaden. Marltitr. 22.
Wobn: Hirfckxiraben 32

2 Zinkfässer
2 Elsenfässer
(je ca. 20u kg J»hal>)
und ein Posten leerer
Karbkaursttt zu »er!.
Carl Benoer I.

Holz«u. M.t l̂l»v.«Aabrik
Dotzheim

hei Wiesbaden. 38i

Weinreben
stark bewurzelt, avzagiben.
Schoben. Kranit. Str 83.
Erdbeerpflanzen

vi.ieri. iebr aünit. PiUonz-
zeit. GartrnbnnH. 6.
Cnaö. BiebrickierStr 55->
Sppmiiüt
abzug. Ma nzer Straße 9V.

JakobKesselrin».
Spione Steckzwiebeln„

zn veik. ff. Wirbel» Heü-
nc r.Mtrak 27.

Dickwurz
hat abzugcben bei vorheriger
8estelluni
Hof Adamslal
_ Fernsprecher 1923.

Zwei BvaelSki-fiac,
1 P aebr. < chafteniiiefxl
iGr . 43>. l LLsckxm« »> I
isu Verkäufer' ^ ritz-Kalle-
Strake 89. Mid. 3.

LMWÄW
mit Rabinen. 2 Geilster.
Obcrlickitu. Rolladen und
1 fast neues eis. Balloii-
Deländer k2̂ 6X '.'2> mit
Plumenkäitv.r zu vcrk. bei
I . Werner. Niederwalluf.

Pilänzerwea8
Schreinerborde

4 Mir. lang, zu verkaufen
Moritzpratze 44, 2._

Kisten
in allen ©röften abznaeb

Krebs « Stnrfloff.
Kkarentbaler Str . 2—

P>rftiflcn»’tMun. Limen-
f' rrftc 17, ‘■fiuro.  Ho >.
(fininr 100 lSrr Liften.

lu.a! oc-br., billi, abzngeb.
gnefcricfcS . .« Ii'flinauu,Mo>f !-' trotze 20.

l .V' Stück neue 3 und
5 Meter lanae

jWenlalten
zmn Taaesvrcir ae,t bare
Kobluiia zu verk. Ofieri.
u R 624 Toobl .-Verlag.

650 gebe. Backsteine
zu verkauien Oimiien-stratzc'W, Htb 1 links

Umzuasbalb zu vcrk.:
Leere stiaickxn. Weide»,
tofier 2 Robrvlakt.n off..
I Hiitkof'er. I P. Militär-
Scliaftenitiefel.

Jnnn.
Bierftadter Strafe 32. l.
["  Händler -Berkänf« )

1 garant. wachs.
Dobermann,

Rüde, is lupiert.
!o>». l dresj., in,
Polizeidienst gew.
scharfer Schäfer¬

hund Und sofort verkäuflich
Rieinstratze 60, Part.

Stoffe für Nuchae
oder Koit. vaii.. 1.45 breit,
ver Mir. WOu. 350 Mk..
bat abzuaebn Schwanz,
Srtmffnfttafie 13. 3-

WlasziiiiM
(uru), Herr chaitl.. Gold,
'birken und hell Eichen zu
veskanfe».
H. Schäfer» Sliststr. 12. P.
MMllj .-NmU
nutzb.-val., in s'.ewund. u
eiugeleoter Arbeit, sowi.
einzelne antike Schränke.
Kommoden und Biedcr»
»icier-Mc-bel. ferner jegl.
modernes Möbel vreiSweri
zu verk Möbel- Lagec
K. Olraiibner, Bdlerilr. 3.
ßeM.LDIliWM
Herren - Zimmer -. Sveike»
zlnimer -, Kiilkien-Einricht..
Rutzbaum-Bertiko, Biläer.
schrank. Tische. Stiible,
Dannen , Spiegel . Bilder,
MatrnNrn n. Standnbren
in all. PreiSl . Mibrllaaer
Rosenkranz . Bllickirrvl. 3.

Schlafzimmer,
kon-vl.. frtit reu . mit
Weirabe und stcderz u«i
''500 Mk. rerk. Schwaib.
Di »denit ratze 7. Port.

12 Lide»stichle. Elch.,
billig zu verk. Schorndorf.
Lnken.rnfirone 8. Part.
2 Brttstclkcn. lack., nr».

mit hob. Habt , Pareiit-
lokn.en u Matr.. Kloider-
,'chrank. Waschkoin. mit
Mar» rrv!.. grotz. Sviege»,
Schleil lisch. 2 Roübaar-
i.ialrcbc», Eick». - Cck'rei.i-
fefscl mit erbten» Leder zu
verk. Ding , Taz-ezierrrSocroleniilnnc II. Hlb lEelezeiihMIliiis!

straft neuer»veiler
Majolika -Erker
>n»i Rolle» lanfendk. mit
fünf rdacettfvieoek» und
»veitzer Marmorvlnlte bill
zu verkanten Länae ca.
2 Mir.. Breite O.'.O Mir.
A»zukeben bei
Monitor Jäger

Birli,il»itrnke 22.
Sina.-Sikin rider nah»»af ch.

209 Mk.. Ln Iwrit 100,
2 Betten mit Svrukigr.
LOOi . 250 SM. zn ucr«
fr.iifc» Lck'wab, 2 rüden-
it>ave 7, Pari. i_

Gutgehendes

in brkter Lage umzugshalber zu verkaufen.
Offerten unter ft. 616 an den Tagblatk-Berlag.

rish - Setter - ßäde
bildschönes Tier , erstklass . Renommierhund.
60 cm Schulterhöhe , rotbraun , 1% Jahre alt,
jagdlich noch roh . stammboumbereclitigt,
in gute Hände abzugeben . Gell. Offerten
unter A. 625 an den Tagblatt -Verlag.

Gebe„»einen I'/, Ja Hie alten. He livvllsardigei»,

«kl « Mltilfll SlMWMeil
M!lt2 Grütze für 2600 Mark-ab. D r Rüde ist im
Gelände, klorf, Rute gut, im beste» Fulterznstaiid,
uneiiivfindlich, kehr lebbaft. äutzerst»vachfam, leinekührig,
fo gt frei bei Fntz, apport ert. ablegen, springtü er
Stock. Bre tenvand. nicht scheuu»»d verteidigt gut,
kindr- und gefküsieifromm.
Näh. Auskunft Erbacher Str . 9, 2. Born kr'-er.

WWli AiiWe einer Mion in Snd Ems
find ver chiedene hochherrfchaft iche. komchette, fast neue

Wohn - und Schlafzimmer
m't zwei- II. dreiinriaen Spiegelschränken, Matratzen,
Teckbctten, Kiffen, Vorhängen und reppichen tillia zu
verkaufen. Z» erfragen bei dem beauftraiten Möbel-
bonS 2gn . Rosenkranz, Wiesbaden, viücherplatz 8.

0,1(Man Mtimit,L .,, . . J
| bcreifung, sowie Kranken-Tragstuhl prcisivert zu
^ ^ ^ ^ verkausernAoelheivstrahe^ 2^ ^ ^ ^

3000 Sekt-, 5000 Bordeaux -,
2000 Schnaps -, Likör-Flaschen,
5000halbe Rheinwein -Flaschen

preisivert zu r-erkousc».
FlaschenhandlungP . Herbst

_ Porkstratze7, Hth. 2t.
6000 /f Sektflaschen

(0000/1 Bord aauxf laschen
2000 Likör - Literflaschen
1500 Rheinwein - Literflaschen
5000/2 Rheinweinflaschen

zu verkaufen.
E. Klein , Flascheihandlung,

Kooustrußs4. Toi. 5174.

( ÄnWche ]
Ein jr.ngcr Hofhund,il-ochfau»̂ zu kaufen ge¬sucht. voutrr. Biebrick»,

Kaiieler Slratze 2.Kinnak. Hrnneseii,5 Ster» od. Bisquir, zutauf. ges. kldoin Weber,Rgu-tmbglrr Sle. 9. 2 l.
Antike BronzeuhrUParavent aefuebi. O»f.n. C>.618n»d.Taabl.-P.
Cr  rce -̂ ervicc,

Japan * ä
Wandteller,La.kkastcn,Mokka-Tasten. Tefferttrll..ar. ». kleine Basen nfw.
zu kaufen aefmlit. Ansf.£ff. u. L. 542 Tagbl.-Bl

Eßservicefür6Perfonö»zu kaufen
gesucht Geil. Offert, anW. Schäfer. Noonftr. 20l Tlid. ggte stislibefteckr,l Ttzd. Lllörqläser. Krist..
zu kaufe» gesucht. Preis-Offerten an Mendorf.
Klwellenfnotzc l2.(hctr. Jackenkleid,weni>a. unmodern, zu f.aef. Ma>nd. Römertor3.2.Entlalf.-?lnzug, seldgr.,neu. zu kauf. aes.Weimer,
Eckern kvid»fl ratz?4. 2l.
KM - II. MwN-

AIoIDei
Schuhe, Wäsche, Möbel
'auf Frau KleinEoulimir.3. 1. Sei.3499.
iiöii;Wänste. Möbel. Tevviäie.strdcrbcttrn.Olardinei». Porlicren.Ubrrn. Beflecke, .̂ abnnrb.
fvwic Graenft. aller 4lrtkauftD. Sipper,
Riekilftrabr kl Tel.4878.Wer
für efte Herieii-u Dam.-Kleider, Mädsti.- u.Stmu..A».z».ge, Mi nor-Unifor»,,..Wasche. Sli.fel. Bellen.
Bdöbel den Tagespreis cr-zieki»r.iü. der oeiielleM. stanrlöti. Biebrich,Ärmenriiliilr. t.

Ich kaufeftet-i »rtraa. Siknilie. fowirLederu.Lcdrriachen>Schub!!,nik. stlöderftr. 47.a. dTauiins'Ir 2725.
m.  u.eins.köttlvW
Handtücher, beste re Leib-wäsit»r, Gardine»», zweiTülkbelldeckri». kl. Tevoichu. stellrorl.. fow Tonneil-aarn. zu kauf. »»es. Cif.ansti.uk.Gi.ei',»nnklr.20.

stür lieiina GekanaenenHerren-Oberbemdeii
zu kaufen acfuckit. Offerb. an strau Triemrirr.^orik-'lratze II. I.
zuk. aefuckkt. Schraub.
Dobbeimer Strntz»- 19.

Peri . Apnitzsu. Lerbindiinasilücke ansPriratb. zu belluPieifen
zu feiten gesucht. Off.
mit Grctzeu. starbe er¬
bittet Sl. Brande, z. Zt.
Bierst,»dt-Wiesbad.il.Trevvenläufcraebr.. a. erb., nicht Kokos,
ca 30—35 Mtr. 0.67 bis0.70 Mtr breit, für gleich
oder fväteraekncht.Vtir. Preisoii. stk Maac--"ann. Mbrinnstr. 7. P.

Zwei KokoSinalten.orotzu. dick, zu taann ge¬sucht. Sauter. Biebrich.
Kaiteler Strotz' 2.

Gut eih Schulranzenfi- Mädchen zu kauf vkfPbikirzrberoftr. 24. 3. •-
Kvntrollkakken

siebrouche Rational kanfi
»fc. Beckenbach, ktrankfurt-
« M -̂Siid . Ovvendeiiuer
Äirdstraste 35. kt20

Ausländer wünscht

giilr SemöIDe
zu lausen. Gcsl. Oss.
unter M. 617 an den
Tagbl.-Berl.

Brirfm .-Sainml . jcd. Gr ..
einz. Maitcn k. st. Seidel
Jab !.strotze 34. Tel . 32b3

Rahmen
f. Ldelocinä de kauft Erner.
Sckialnborslilrntze 8.

Schreib¬
maschine

zu ka» e» gesucht.Sülzberger
Wörthstr. >7. Tel. 772

GUpMdpe
gut erha ton von Privathand
zu kaufen gesucht. Schristl.
Angebote an Günther,
Bi suiarckring 24, I._
Mal -Utensilien
Tvbc-.fnrb.. Pinsel. Sein»
»raiid. Rahm . it. Stnfrelci
zu kau'sen gesucht. Off.
u. S.  6 lb Taabl.-Berlaa.

Ächtung!
Cteinöhl 's

ufszenkrai
Hellmundstrahe 32.

An»«. Berkoufszentrale

Kaufe alles
»oas i»n HerrschaktShause

ansraiig eit »vird:
Möbel, Kleider,
Sch» -e, Wäsch«.8.Klein.« 1?°

Birdcriiirirr-
kvremdcnziinincr' zn lauf,
arfudii. besteh, aus Bet!
mit Sinloae. Schrank.
Waschtisch. Rarlstichr.. 2
St.iblei». Eckirir.l. Cif.  in.
PrciSa»ac!'ote an
Ad Krauter Tavrzicrer.

Se r̂ohluistratze 30.
mr  Möbel'W
j. Wvh»-,Cchln zin». u.Küche
zn kameng sucht. Löw,
Schicrstcin, Hasenstratze 3.

Weist es Kinde»lieft,
evtl, mit Zubehör, di o
Würge», elcg.. gut erhalt .,
z : kaufe» gefu til. Wolf,
Bleiclniratze 43. 2.

Möbel. Bücher.
Bilder . Liiiler. VlufitcU*
fiiiiH'ii »:ftp.. auSraiin . a.
befefte Swben kauft Grotz.
^ rtt , l' rckstrntze 13

Slllhe für Million
bef» Möbelstücke, foivie
r-erfcki. komvleile.stiinnicr-
(stiiirichtannen. Gefl. frfir.
Cff. mt Jfcr!. M. Schneider.
fnifeiastrak'e 17. 2

ins nrötzcre überaebend.
fokort zu kaufen acfudit
Offerten unterW. 588 an
den Taolik.-Berlaa.
Braniliste od. Ko»>n»ode
z>» kcufen gesucht. Eefl.
Off ai: Berger . Mvcitz-
stratze 37, 2 rechts

Rollschränkchen
gef. A. Teblaff , Westciid-
»tratze 20. 2.

Spiegel
144x47 U»d 75x45, zu
'aiifen esucht. auch ohne
Rahmen. Seipp, Bertiam-
,trotze 25, Laden.

Timren-Schreibtifch.'
Mabaa.. 1 .Ku»> ».Spiel»
fchränkck».. ca. l 2Ctr. h.
weihe Ninderiiiciel(2ö) zu
(cmn gesucht, ssirlba.
Re dcsbeimcr Str. 28.  2.
'LlteHm-ü.jillpoMr.
Sorunar.» Polfterniöbrl.
in aebr. nnf. .3ust. »u k.
aefnät _Dcla. Bleichste. 35

Gut crl». Rähmaichine
oegen gute Bezahluioa zu
kauf, gesucht, str . EasÄ.
Bismarckiitig 43. Part.

»8dtö&aieM*elis«»9tees«!'
T

H»r sammeln

alteSruclre
nnsereK Hauses

von 1S09 au
uirL kaufe« «< ;»
gute» Preise« an

Hofbuchöruckerei
Kontore:*~v9

„Hagblatthaus"

Gute Nähmaschine
»'licht zu kauten Eener.
S»k»arntzorststratzc0. 3 St.

Gut rrhaltcner starler
Koffer

z»kaufen ges. Näh. mit Preis
Zeidler, Westendstratzc 23.
MMWMM
mit abueliinb. Bock zu k.
aes Schlnib. Moritz-
»ttaf-c 2\ Mi . 3 St.

3—56ii]Ul){oM
gesucht. Offerten». C. 624
an den Tegbl-Berkag.

Kivder-Lirgnvogrn,
elegant, gut erhalten, von
H»r»schast zu lainien ges.
Aig.elole a» L>. v. Svarr
Bikmnrckrina 44 2.
Glut r l». Kinderwaaen,

!>ess. Herkinirt oder Klavb
waaen nnt st'erdeck zu
kaufen gesucht. Pesici.
Sckvirchar'istrnst» 10 .3

Fahrrad
mit Freilauf, in gut. Zu¬
stand, zu laufen gesucht.

H. Turner,
Blücherstr. 6, Mitte'ba».

Gesucht
zmöiiel

mit und ohne Bereifung
Motorräder

Schreibmaschinen,
Nähmaschinen

Ph.Schmidi,Yorlstr.13,Mlb.
Mitlleier Ziiniiirrufe »,

aebraucht. zu laufen gef.
von stavrnl. Mich.nwte 7.
Gebe. Petr .-Klaoierlamve
zu kaufen gef. .Kretzncr.
.Mnaerstraste 1. 2,_

12—15-vfrrd.
D.esch-Lokomobile
zu kaufen aefuck'.t. Of,.
an W. Qerdliiig, Miihlen-
cl' tzcr. Weben. Tel. 4«>.

Tor kauft
3- oder Lflüa.. in Ratur-
bolz oder Eilen. 330 mal
1,70 Meter. Eigenheim.
>a,-l»>'»atze2»̂. __

kaust Brodtinnnn,
3ll?»imir. .i4, Gth. >.

A»sa>k. (märe kauft
stakob, Rbtiiinauer Str l ^

Felle
Haute

aller 2lrt. wie Zioaeu
Lainmcr. Kanin , stieb
stuck»;, sowie alle L>äute.

wie Kalb. Kub »,fw.
kaust Fellhandlung
''' arn. Dstava lb Strastr 38MWe«.Wlei
Füchsen -, Ziegen -, Reh -,
Hafen -,W!aulwurfsfclte,
Zinn,Kupfe. , Messing,Zinl,
Blei ufio. lauft D. Lipper.
«jeblstraie II . Tel. 4v78.

MMMM
E sen. Papier. Metalle,

geile oller All
kauft und hot ab

S . Sipper
Oranienslr. 23. Tel. 3471.

^Flaschen
fft. Siliufter. stibderstr. 47

an der Taunusstratze.
Te'evbon 2725.

Leece MgUlajcheil "6
werdet: nock»maekauit.

Ela. Strnnin.
Vertreter der Manai -Eef.
EllenboaenaaNe 7. i»n L>oi
vor»» 9—>2 nachm. 3 - 5.

Asche
waggonweisez„ kaufen ge-
sucht. Angeboteu. li. 614
an de» Tagbl.-Verlag.

Mist
zu 7. gcs. Blcichjtr. 27, 1.

Etstkl leicht, stabrrad
lmit' od- ohne Cunimi»arg
guten Preis gef. Se .Il,
Nicdenraiditr. II. '4. >400.

Pserdeduna
kauft»cd. Suaatum Karl
Brömfer. straiitf. Str. >22.
st»!e"bo>» >028.

Brillanten
kauft

Bok . Juwelier,3
Kirchgasse 70. 332

Kaufe
lirillantm , b'lwen,

Jihif/e,
Ohn 'int/e , liroaclicn

sowie Hcstecke,
Leuchter und Jtechcr.

M . Hedelmann,
MnrhiKtrape 11, im Ist den . Telephon HIC4.

Der älteste und reellste

von Brillanten, âhngebissen,
Holzbrandstiften, Uhren, Ringen,
Leuchtern, Bestecken, Aufsätzen,
sowie allen, ob ganze oder zer¬

brochene Sc/.mucksachen,
ist unzweifelhaft bei

Jul.Merfeld
15 Wagemannstraße 15.

Tel, 3964. Gegr. 1898.

Gebrauchte Uhren aller
Art, Bestecke, Ringe,
sowie antike Schmuck-

gegenstände kauft
STT> CSötrtö Uhrmacher,JJU  Wellritzstr . 4.

gut erkalten, zu kaufen gcsuclit. Ofserten air
H. Schock. Vorlstratze 3. Telephon 2993.

Hanse
kplanlno, Flngel , Kassenschrank. Möbel,
Teppiche,PerserGegenstände, Lelgrmälds
Adu»st,achen, Portieren . Vorhänge, Decken,Service.

I . Jager . Hclenenstrasze 15, 1.

Teppidie
Perser,q^ ooo.-
Smyrna TmniiAn
Deulsdis TeuuufiB

cachtI. laqer,fielenenllr.15,1.
Anttguitüten

Gemälde, Miniaturen
Porzellane und Perser Teppiche

kauft jederzeit
V llfllCV Taunusstraße 25

Telepbon 5178.
ganz oder

, zerbrochen,.
Ringe , Ketten, Armbänder,' Befl ecke,  Leuchter,

PH “ Brillanten "MlJ
lauft als stachinaun reell« -il. CtIb6nö}mi8öe*lloi:fftatt Fritz6Us!r!il,
66 Obere Webergasse 58.

Z-  Willig bei llmjiigen!Ä
Alter Spciihcr-, Keller- u. Mans.-Kram, auch Eisen,
laschen, Vumpen, Papier, alte Lüster, Badewannen, alte

cekon, Metalle. Kupfer, Bkci, Zink, Messing, Z nn und
SlShprodnlte alter Aitstaujt Miller, Maueq. 1v, Hth. 1.



i

Alte Zinngeschirre
Teller. Schüsseln. Kannen. Krüge kauft

P. I . Fliegen
Tekephen 52. Wagemannstratze 37.

Rheinwein.,Sekt-,Bordcaur-,Kognak
und andere Flaschen

kauft sietS jedes Quantum und holt ab zu Tagespreisen

letzt Göbenstratze 7,  HLH. Lager.
Karten bitte -jorkstrase 7, tzth. 2 r.

Achtung! "Mz DE Achtung!
Ankauf von allen Sorten

RA », fiorlen, Klle»oller All.
Alteisen . Messing. Kupfer. Blei . Zinn. Zink.

Papier zum Cins amp en.
- - --- Prompte Abholung bei reeller Bedienung . — -
Sch . Still , MWlr. 6. M ..

Lager u. Annahmestelle: 3 Blllch rstratze 3,
_an der Strafte. — Gegr. 1898.

i

^ ^ Sonderlelirgänis:
_ *>" £• _ Stenographie.

^Majch .-Sch eiben« Schön- u. Rund-
—-j fd)riit. Rechne»

> Buchführung,
Französisch usw

Kaufmänni che Privatschule

Tages- u. Abcndun'erricht
i» allen Vin;elfacher»

beginnt icdeizeit. I

Sienoouiiitie
Gabeisb . u. Stolze -Sckiev
'nun * n. SSua .cbl le. ne»
Sie rusch u. gründlich
Maschineiilch.eiben. alle
Systeme . auf Wu .ifck auch
andere aufm . Fächer. Be
wnn neuer Sonder -Lebr-
«änne Taa u. abends am
>5. Mar ., u. 4 Avr. Nach-
weisl beste Erfolg». Näb
^r . ?!. Melier. Dovlieimer
Ztras -k .44. , Tel 3 08Privat - Voferricbf

für Erwachsene.
J H . Frimr *. Rheinslr .H3.1
Grüßte Erfolsc !Reg.jeden.

unt . Gar. des sieh. Erfolg.
P opp ., am eiik.  Buol f. e c.

EnglilA fejjrenn
kann f. nachmittags »och ein
od. zwei Lchü.er aunehmen.
Nachh lfe wird auch aegeben.
Schielst, iner Str . . 5 Part.

üloslichr4 7chW 5173
kauft fortwährend

Nhemwein-, Sekt-, Bordeaux
und Cognac-

(auch auswärts).
BesteNnngen finden prompte Erledigung

Altpapier!
Alle» Papier , Zeitungen. Papierkorbabfälle, ' Hefte,

Bücher. Karton » «sw. tauft
WenvMnMrkWessen, Tc.nin 6artorüi3,

Friedrich trahe 10.
Annab- ' e fron morgen» 8 llhr lis nachmittags 4 Ubr.

mmm
von Fenstern und alte» Bilder»,
28x40 >m uns groß r, Sauft
Meher .Cteingasse 10. Tel. 2 168

f JelMIllWH|
Auf 3 Jahre

zu cerpachten:
Acker am Vftuaswca . ar.
Il Ar 27  Onitc .. Slimren,
Rcii bard Faust . Packrtir.
jährlich 120 Mark Näb.
Dbcod. Hnrtinnnn . Kreut.
li" '1’. Wllirl nftrn f't 44,

[ PalhlgWe ]
Kaffee-
Kolonialwaren » od r
Zigarren - Geschäft,
gutgehen 1,  so orl zu
packten auch zu kaufen
gewicht . OfT. P . 625
an den Taghl -Verlag.

[ Unlroiiijt '

Stenographie
L! a chin .nschretvcn
Buchführung
Lchönschreiben.

Unterricht tu Nein. Ziikeln
ooer ei»ze>n erteilt vorm,
nechm. ii. abends Dt taujiiu
Privat chule von

Herm . & Clara Bein
Kirchgasie 22. Tel p l. 223.
tstidl. Klavier -Unterricht,
2 Veft. w.. 18 Mt . intl
Off. u. W. 587 Tag 'l.-Bl

Lainzs; ridagmin
Mainz. Fl 20

Oai' .-^ rieorih 'tr. 2 ».
!i o bikb. f. Eiiti-.Obersel.
Print , u. Abitur, auch f.
Taiii .Taa .-ii.Abensknre.
»Iiig. ir>l7 n. Febr. Ibl8
leltand. jSintl. Schüler der

'L " ÄIWillrl
erlangt, nach laum Ijä r.
Portier d Llnj .-Freii».-
,'ieugn. u. die Reife für
Lberselunda. Proip . frei.
Lprechstdu. l 1-—*/41Uhr.

Fe -ninr. 3173.

Frangais
time . Prün nde Itcnaud.
Awtahelntar Saaße U, L

xM Kaufm.
r3  Privat-

_ ;£ J scliule
Herrn , u. Clara

Bein
Kirc'igasse 22

an der Euisenslraßo.
(iesiimt-

U. Einzel Kurse
für alle Fächer.

Goirennte Damen*
Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- u. Abend-

Sondsrkursa
für

Bncl fiihriing,
km fui. Rechnen,
Stenographie,
Masche-Schreiben.
Schönselirelhun elc.
Herrn . Bein
Clara Bein

Pipl .-Kaufleute und
| Dipl- - Handelslehrer

Fernsprecher 228.

Jounggsrmantrader
wislies lo exeftange con-
versalion withenglishrnin
or en I sh lady . O / r
ander VV. « 18 Tagbl .-Vcrl
Klavier-, Gitarre.
u Lantennnterrickit erteil.

foitfcrnnt. Lr rerin.
Ni'deSb  Stra -' e 3 l . I IkS.

Mandelinr
und Sprach ebrerin w' n
Frar .zrsin grs. für Engt.
Gerl. Offerten mit 'l-'ni -r-
ai.gabe unter S . Gl7 ar,
te » Taa ' l.-Verlo-i

Piltz-MIkklliHI.
Damen sparen viel Geld,
wenn sie ihre Hüte se bst
verarbeiten. Gründl . Ans-
blsu 'ia Beste Referenzen
4t. einem,in».Ledanpl . 0,2

Verloren»CDefuuöen

mit 1050 Mk. Anhalt und
AuSweiSvaviere» auf de»
Namen Dr . sinhl lautend
wwie Bairdevo .sch..n aan
l0. 3. auf d in Babnbo!
verloren . Der Finder w.
ae''e en dieselbe aea bolie
Belohnuna abzuorben bei

Lembach „ Schleicher.
en ''erostr>ste t

Hebers -tzonssdüro
Sclireidniascb . verleiht
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
semmen , fteiigasso 5

Peter Turnfeck , Klavier-
wacher.. Schrift!. Bestell.
Wa  em annstraße 31._•

Perl -Halsle . ten
und Pert -Uhrtetten

>■ Aeuuufz , fow. Llloala-
taschen z. Wasch, u. F itt
w. schnell u. billia autaef
■'•Vit. Past ellstrafe 1. 1,_
Reparaturen

au Wand *u. Hodenp allen,
— X narbe teil —

u. alle einschlägig . SpeziaJ-
arLeiten werden bestens

«ä.  iss.lilsr,
1‘luUenl g.,Zieti ‘iirim: (i. 2.

Rä iinafchiiicn . coaricrt
t»teimueren im L>au -1

Adolf Rnmvk. Mebaniker.
ÜSNxli

KUMW
Unbrandib. Sorungr.

». Malrobcn werü. wi der
brauckd. gem.. des. Barch,
w. aiisarb .. zerür . eiserne
Berti!., eien u Herde, a.
Badew. w. reoai!. od. um-
lelausckt: ferner kaufe ick

..lii .derw.. Lciterw., alte
Devvicke u. Läufer , altes
Tifcn u. Metalle . Lun p^.i.
>lafck.. S .-Kli id.. D.-Kl. n.
Sckicke. Frau Bufcke.
Bl chberstr. 6. Tel . 8404.

Frll Leaan. Röderftr 45.
I ' Svrech,. nur 2 614.

Maniküre
K. Bachmann. Kircka. 64
1. Gt.. Walballa -Ei mna
Fuß - «. Schiinhritsvflcgc.
Sofie Fei'bl. l5llci.be«'.eng.!

! WAÄ«

-älia.e. bis zu 5p Mrllc.
rvcni . mehr, an nui efi.

fckäit oder Untern ,hm
von routin . Kaufmann
stalbo.ii . aufa,ras der 30.
der lauae Fahre für erste
--irmen re  e st. aefiickt.
ĥ vent fvätcrr Ernlicira!
nidü aiisieiitilo r». Cif
un :cr 05. 626 an den Taa-
l l- ti -Be laa erbebe».

Geschäft
gl. welcher Art . von ge-
ickäfrstückr. Dame safor.
oder tpstter zu übernchui-
aefud.t Cff . u. B. 614
an den Taabl -Ve rlag.
Wer ocrlccht 1300 Mk.

mit wockeiitl« Rückzahl. u
5 Proz . Stufen ? Ängeb . ü
—' 0 an b. Daa '̂l -Bert

Slhleiseii ii. Rep.
fewie Neuli ferung von
Scheren. Tisch-, Taschen-,
3!asiern.ellern usw. Karl
o>!ldiier, .Birfchara-ben 20
T. kelbständ. Schreiner

einvf . !ich «um Vinfcrti '/tiC’i
von aulen N öbeln. Cchf.
u. B. 622 Taa 'ü.-Verlea.

ßin»u.Umrahmen
von Bilder » besorgt bi li st
Willy Roth . Bergolderei,
Bleichstraße 17

Ächtung!
Mache meine w rte Kiind-
fdiuft <r 'fim-r s . d st sich

Zieglers
WY.Ŵ atllk'Msta't
Riehlstraße 11
v ' iirdrt

Wer ieihl Lriegele tiuhmcr100̂.- Mk.
>eacn Sicherheit, nwnati.
Rat , iinukz-ihlung uno Hobe
Zinse»? O's. erb. n. E. 620
an den Tagbl.-PeOag.

öörinerei1 Mills
vrrlnna Allusbachrr i» tr.
.dernimmt wieder Anlaac

and Nntcrbaltuna von
"i-irten._

Mnnfdi rite nfnt Pf »er E;
Perlmutt m. blau lfm.»
Rand. 0)eilen Belehn, rrl’*
?r geben lei Remberg,
ktarci ibaler S ' rast ? 5. 1

Berlorer ein d.uilles
Nrn'teiü'HMM

Gegen gute Bclehnuiig ah,
geben beim Porlirr im

Nasta uer .Bof.

NHgM ge.cm.
Tam nmnfs i.TTrct«tfudî l.
blauer Rerlbentel mit
Qurlmn*rnrtt B 6137.
Wifbcrbrinncr Belohnung

h' offrlftrnfn- 1
Weiher Pudel

ans den Rainen „Mussj"
hörend. Touiierstagvorm
entlausen . Wieder 'ir erb
'Ute Bel . Vor Ankauf w.
'cwarnf Schraub . Dod
5 i'” i-r Strabe 10. 1

Entlausen
3. 9. d M Räbe Donnen-
>cra alattb . dtsch. Pins,uer.
nran -schwarj,. auf d. Nam
Pvrki hörend. Gegen gut.
BeBdn . evt. Slbbol abs
>. vorieliuS . Sch'irnborst-
'tinke 22. Telenbon 1556

©efcßäfll.Gmpfeöümöen
Umpretzhüte

in Stroh all r ArE
Umarbeiten von Leiden- u.
Borten üten. Gute Aus¬
führung. Bill ge Preise.
»tt -Mtb ach. Blichst ». »4 *

TamenHute
w rd>n nach neueg. Modell,
gearbeitet. Tü l-, Seiden-,
Boid -Heile. 4t, tzeincmar.n
Frank urter Putz-Diri ktrice',

Sed anplay 0, 2.

Telephonanschlutz
rregen Bergi -tuna zu über
nch i en g. siubt. Off. unt
B, 604 an den Taabl .-PI.
MOlill-AisWS

sofort a. acn Veraitnnn
i b^ua bcn. Offerten unt
* 6-M an d. Ta b' .-Ver ,

Achtung!
Wer gibt Telephon

-' -' gen gute B.-zahlu g ab?
Flafche'nhaudl. P . Herbst,

Borkftrahe 7, Hth. 2 r.
Sr »tka"iae

EniMdle-PlZülstin
ab 16 3. frei. Cfsrrt. u
i’. 621 an d Taall -.L-erl

Lvrr revaricrt
Rraistrierta ^c.

Marie Anvicta? Oi 'ert. u
^ 620 an de Taa-st.-Berl.

Putz
Modistin , welche nur -n erst.
Gesechällen teitm war, über-
nimmt Heimarbeit für beij.
lüe chäsE Lsserten unter
M. 623 an d.n Ta bl.-Berl

tlhlcköram.HMAo en
»verden in erstklassiger Weste

onie'f. rtiflt
Seerobenstratze 4, 2 !ka.
Fackcn, Kostüme, Mäntel

lfst. Genresi . Mast.nifert
in u. auster dem Hause.
Off. u. O. 620 Taa ' .-Bl

M WMrili
einpsiehlt sich zur Au-
ferliguug und Modern,-
-e. ung aller Art

MmmglikiiAvbe
unter Gar. ladello en Sitzes.
Ig Res. Zj-oile Pie .se.

Oelschlege!
Wil -eliiitneuftrahe 6.

AtzkölM
werde» unter Garaniie für
guten Sitz und bester Aues.
enges., ,ow e waschen und
reparieren in kürzester Fitst.
Wa ller, Wc stendstr. 3«, 3.
Matz-Korsetts

u. Garan .ie, auch für
Konfirmand R. Sdiillina
*.»e naa e 13 . 2I« H'MlC 13. '

!ü oberne gnfuren
la Ontiul. ad 10 Uhr 2.-
Zahnstriiste 36 Htbs. 1,

Maniküre!
Toris Betlinger

SchipalvacherStraße 14. 2.
am Äejideuz-Lhrater.

^Zunge Dame,
die sich zweck' wiisenich.
Weiterbildung 3—4 ?Rvnat>
ui Wiest-aden aus ölt, iudjt

Aufnahme
in Pension oder vornehmer
Farn .lie, wo geiellsch. Ai schl.
oorband. in. Lss. ni. Preis
unter W. 625 Tag . l -Perl.

Wer gibt
2- 3 Ic:re Zimmer

> mit Lüche,
even'l Küch i b>Nutzung, an
deutsches k.uüerl. Eiiepaar
in gutem Haute ab? An¬
gebote unter St.  1 .22 an
de» Tagbl.-Verlag.Wo
kann sich

geb.jMg.LMe
im Lülv RsbÄrn?

Cf-—»en unter B. 617 NN
en Tanll -Be rla n erbet

Wo findet
Privatier gcntütl. Helm?
O f. mit Pre,S ti. K. 62ö
an den Taget -Verlag.

_ _ ür alle « taiwo
diskret und reell.

r rau Wehnrr. Larlftraße 38.
?. 0 tage, »' eiiriindel  100t.

für verntönciide Damen u.
Herren aus ersten Kreif.
oaiiende Partien.

erau ttflla Tifchler.
Vornehme lstheocr nittluna

Esireibenstraie 2. 2
Telev bon 30',3

Urb. 500 Tauien m. u. o.
Perm ., w. Herr. £>.. a. o.
Verm. m. veru . Ausvr. erh
ans ». Pros ». G. Friedrich.
Berlin . >W .. Äagowstr.
Bess. Handwerker

mit gut . Allgemein, tldung,
gre'st. 28 x. sucht die Be.
kanntsckmst eines ckarackter»
pellen Mädck. od. !g. Wwc.
mit >iu:er Ausile.tt .. zwecks
Hrirnt . Offerte .i m. Bild
u. L. 624 Tcridbl.-Verlcg.
>̂erfckw:eaenh. Ehr ens gehe
Osterwunsch!
, Grnstncmeint.
Junge Dame . 28 Feh e.

bäusl u. ee'ckii tstücktig.
heit fnmv. Wesen, dklvl..
w. bell, fv . Seren , auch
Wwr.. evt. a. schuldlos
Geickied.. zw S .irat k.
st: l. Serren . d. es wir .!,
an kr. Leb.nSaef. nc . b.
um aest. ausf . Offert mit
Bild u F. 591 an d. Tai-
'stn t-Per . Aiwn. zweckt.

Soleticr.
mit Deinhandlwng . Ende
30er Iabre . et»., solid,r
lllbar. u. iunciuitche Er-
mvinutiH, fucki oaffeude,
b.ibsckie Lcbensî fährtin.
nickt unter 25 X.  Häusl.
lOichtcu.  mti Vecm.. zw.
Heirat keii :en zu lernen.
Berniog . k. sicliergeiielli w.
Bollst. Aussteuer nidjt e.-
fordert . _Cff ., mögt, mit
Bild . w. i'of znrückch's. in.-.
» 8H. 618 Talstit.-Verleig.
Anonvm lt Perm  zwe -kl,

Heirat!
Kmism.. Ende d. 20er X,

m t gutem E ntomme», iucht
d e Bekanntschafteiner jung.
Dame . Ans ühr '. O'llerlen
mit Bild unt r 4l. 628 an
den Tag l -Beil .ig.

ÄMz. firtegsgef.
e'va.. 30 A.. juckt zwecks
Siirai die Be.aiinbsch. rw
Fläut . bis 28 A.. blond,
mit hübfcker Figur , ca.
1.70 Mir . a ost. m t 20000
bis 35 000 Mk Vermögen,
we ches f. Geschäftszw
eiguet. Erbitte nur ernst-
cem. Of ert mit . Bi d u.
D. 621 an den Diiabl.-V. '
Ebrenfacke. Anonvm und
V «'mj ' tler zwecklos

Sandwerler . 49 F..
ev.. Witwer , erwei-ill- nc
Kinder, ersucht Dame ., tu.
etwas Verinögen zwecks
S . irat um ernst». .Kuickr.
u. U. 609 Ta« '' l..Verlag

Gebildete Dame,
veriiiögend. evuiigclisch,
Ende 30, sucht Betaiii u
fdfcaft mit besserem Herrn
in passendem Alter zwecks
Heirat . Gefällige Orrertcii
unter L. 610 an den
Tgabl .-Vrr 'aa

Witwe
an fang- 40, ohne Kind, ohne
Anfang , ligenen Hans » t.
tüchtig !m Haushalt. Acht
netten Herrn in g. St ii.,
ähnl. Alters ! n en zu ler¬
nen zwecks Heirat. Anonym
zwecklos. Sf ertei, „. T. 622
an den Tagblati -Berlag.

Zunce) Mädchen
ans guter Familie , mit
»utem Vermögen „ au er
Aussteller. 43 F hre. w.
stcki mit edellaefinnt. Sr »,
baldigst z» verbcirat . ' Off.
'■ S 615 a - d. T„a''I -V.
LMMMMirt

in am u fchän aeiea. Ori
Räbe Wiesbadens . 29 Ä
a!t. itnttl . Erfcki iniing w
mit verinöa. Fräulijn . w
Lust bist am Gefch.ifi und
tiickiia in Haus - u. Land-
n*iri «dvift ist bald ('ctcimt
z» werden zwecks Sei a !.
tffer 'e» unter T 618 an
den Taabl -4'erlaa

Ml eMmeiiil
Fräulein v. Lande . 24 A..
ciniac Mille Verinöa , fv.
mehr. w. Brieiweckifcl mit
fo'idem Herrn von iadel-
lofcr Vergi' iiaenh il. in
fidrci er Stell . zw. cks S i-
rai . Witwer mit l Kinde
ii ckt anSaefchloffen. Off
mit Bild u. T. 619 an dT «9f >,

Wer tausch»
iui .a. Sabii gegen jun,zes
Sr -bii ? P . Lerzog . Tetz.Heiner Snadx ipg, £>. 3

eji-f . »(irrnfmint
Näharderten

als Heimarbeit ? Off. n
A ^ öLn denLaadOBKlnvicr ^ Nahmaschine
z. vermieten, nwnatst 4>i u.
25 'AM., mir i. Herr ch fls-
haus f. lü»ger. Of' . u t.
L. 623 ' . d Tag  l .-Birl.

llNZIlgS-WegWl!
nach Süddeut chland. Würt-
tembeig, leerer Pstöd ln'agin
ab W'isbad n Anfang Mai.
Mb . Reichert , HoteiB rg

Mitiaastiich nefndil.
Nabe Eeisecrg . Ofrerien
ii F . 62.3 Taabl .-Verliia,

2 iunae arbild. Damen
gute Läuzexinniul kuchei

Tonrvarlner . O' fert. u.
r- 9l8 an d TaabÖVerl

rmit daraufMacke h.erniit darauf
aufmertsam . m. Tochter
Maria weder estwas zu
leiden noch zu borgen, da
ich in - nickt' bnfie

ZoleH Mmi
Erbach ü» Meuuur «.

Reelles
öeirdsgeludj.
Tuck>c für m. Freund

dein es an Dainenl •c!  f„
II. fel 'st. Sandii er .er. ev..
40 Fahre , auf xd. Wei' e ei >
einfach Dienstniädcki. mit
etwa- Verinöa.. nicki uni
30 F. zwecks Si i ' at A o
i.mn zwecklos Diskretion
Ehrensache. Offerten u
0 621 an i)e-n Taadl .V

20 F. alt . von ne t. Pfenst.
va . in Stell als Sstütze.

'lickt die. Bekrmntfck aft e
ubild. Herrn zw. Heirat
Nur reelle Offerlen werd.
cruckstcktiat O' f. rE ui i.
r . 6' 9 an d •II Taa 'st,N

Junge geb. Tame
Ä A erg., aus I Fgm ..
wrurtei S.r.. tunst -, wor .-
u. naturl .. clca. Ersckvin.
arunetl . ohne VermSaeii.
w. Bc 'ann fck mit ch,-ra -
iervollom Herrn , am löst
Kaiifnianii. zwecks Heirat
rrnstnein. Aimeb unier
G. 618 an d. Dagdl.-V.

!e.MWkMIL
Mlklll

Mitte 3l>. von ana. Aeust..
tadelt. Ruf u. Vergangen¬
heit. solid, autm.it Ebar..
febr häuslich, w. mit ne.t
Herrn, in fick. St ., bell.
Handwerker od. Beamtem
bcfannt zu werden zwecks
Heirat. Sckö. e Wäfcke-
Ausstculer sowie ein. 1000
Mark in lwr vorb Off. u.
4W 623 an d Tandl .Rc-l

Heilütg-SesiiH.
Anna . Dcutfckx'r . Mitte

'30 in N -Plmerita . sefund
it krä ' tin. mit ein. P llz-
aefdxift . fudit die Bckannt-
ckafl eines in. deutschem

aekinidcn Müdetviis. auS
guter miistlickwr Fam lie.
»nt mit . Bildung welchS
das Nakiir 'cbei, liebt nutz
ckwiminen kann.

zwecks Heirat.
Mädckv» bevorzugt, d ' s
'inen Bruder von 14—tß
wahren hat. der das Ve'z-
aefckäft erlern will. Näh.
unter 2 . 620 an den Teia-

Ab. gräufdi
49 I .. ."0000 Mk. Be-rm.,
tücht. in Kuch u. '̂ aus, acht
G-ickä t ' inana, a. W tieer,
zivecks Heiratz Möbel und
Waich vorhanden. Ofs. u.
M . 622 an Tagbl -Verleg.

mtxe -
44 I . alt, evaneel., ohne
Venn ., a. gut. Fam ., d s
Alleinseins müde w. mit
geb Herrn in sich. Lebensst.,
ebens. a . g. F in., m Verb,
zu tr . zw. Heirat. Wilw r
in. I Kind n. ausge 'chl. Oss.
m. Bild u. 1 . 622 TanbE-B.

Füdin . 37 Falirc.
einfach, febr lückstm im
Hansb .. tadelE Familie iü
Veraannenb . w. Ser . mit
iiib. Herrn . Vermöa. vor-
bandcn . Offert , u. U. 621

I! den Taa 'ck.-Vrr 'ag
/twei i. Witwen

w. die Brk. e. Beam'. oder
bell. Handw . im Aitcr v.
36 - 40 Aahe. zwecks Hiir.
Off.  mögt , mit 93.lb. unt.
° 6' 7 an d Taabl .-Ve l

dlellerer Unterbeamter
ohne Kinder , ,ucht durch
Eh» eine Lebens ef chrtin
ohne Kinder . Osfert. uich
E. 622 a. d. Ta »bl.-Ve.rta ' .
~F7 2̂W®r~
Bitte höfL in t  93rte pz

n. G. F 87 hnuvivost.a»
aew. fetbst. b 'st. z. w

Gewandte Kassiererin
mit schriftlichen Arbeiten
vertraut, per bald gesucht.

Seidenhaus Marchand
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LebMMittelmlteilililg
für de 12. Woche rvm 15.
100 g In lands -Maxarine

für 100 g
250 g Zuck r, fein
125 % Marsmehl
125 g £ eigns (.r :n

bis 21. März 1920
zum Preise vo» 115 Pi

jePfd

125 ff Obltkrant
ZApfd. Kartoffeln

. zum Prei e von 150 Pf
• - . . 324 , .
(Geinüfenubeln , ' Euv >cne nla . en)

zum Pre je von 120 Ps . je Pfd.
n n n 350
„ „ n 35

aus Feld 12 der Kalles elkarle
Alitzerdem »verden als Cr .atz für fehlende Kar-
to,feln von Dienstaz ab in de» Kartoffelge-
ickäfte » auf die Kartoffeler almaikc 3 verteilt:

400 g Erbsen . . . zum Preise von 440 Pi. re Psd.
Sonderverteilnni

für Kinder im 3. und 6. Lebenrsa ^ rrr
250 g  Criinlernmehl . . z. P' reöe von 112 Pi ie Psd.

von Donn .' r tag bis Sam >ai in den Milchner
tei 'unus ellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des HauShaltsausweiscs.

Mitteilungen.
Bei den .125 g Tei w r »i erlangen e'wi a/a ffi ?'

mü eni dein i nu etwa ' /, Suppeneinlagen zur B . lle .ung.
Tie /ibiia me kan » nur »» ganzen erfolge » oder aus
die Abnahme muß ülcr . oupl perzlchlet m rüen

Fleisch . Im Lause der Woche eigehl noch besondere
Tekauntinachnng darüber.

SiUsUtcn , ten 14. März 1920. F385
Der Magistrat

Fahrplanänderungen.
Ab 15. März d. A4, wird in den Eibnel 'zügen

Vorzug L) I und Vorn r l> 2 auch eine Karlsrulier Ab»
keiluna zwischen Frau surt | Muiu1 und Karlsruhe über
Main he»» b ördelt.

Die Aufenlbalie lei dieie » Zügen in Friedrichsscld
M . N . B . fallen fort D e Züge v » lehren : Vorzug l>1
KarlsrrL e ab > Mannheiai an 7^ , ab 7^ und weiter
wie jetzt, Franlsurt <Ma :n) an 8^ >.

kvrzua D 2 Frankfurt (Main ) ab 730, Darmsta t
ab 7b-°>, Ben heiin ab 81*,  Mannheim an 8« , ab 9»«
Karlsruhe an I0 >>.

Die Züe erhalten in Karlsruhe An 'chl ß an die
über He delberq kahre >den Haupizüge D I und D 2.
G eichzei ig wirb Zua 016 , Frantiurt <M'ain > ab 6 >2.
Tarmsladl en 8»e srüber gelegt . Cr verlehrt Fr «>k-
furt iMiin ) ab 6 ^ , Dacnistabt an 7^ vorm . F172

Mainz , den 0. März !8 _'0. Eisenbahndirektion.

StoBe üiotiilifli-Mskeiserullg
im men GdjfiMais bei Der Safsnerie.
Montag , den 15. Mär , 1320, vormittags 11 Uhr bc.

ginnend rchiie Pr,nie , verücigcre ich rulolgc Aullrag :. des
Herr » Siriiauriilcur » Hüh:er wegen L'ez,».; »achstchend säst
neu« bogeiiiluiide:

1 clittr . CtdKftripn mit Klavier , auch zum Hand-
stiele ». I Motor , Kupier , !>l Julien , 2 iViifeS. iöü .ctie.
2 Vugb .-D .pl .-Schr ibkilche, 2 Nustb .-Tru », -aus . zwei
Pertito », I zweitür . Waichrschrank, :! Schlrsjiii .m-r-
Ciiirichtu 'igen. bcsi. aus : Kür . Äleiderlchrlinkeu. je zwei
doll». Botten , Walcklommode-r, Äiachtjchcäake. Spiegel,
1 grüne Paiichgarnitur , !>.' !>. aus : Sofa , 2 S -!!e>, vier
Siuhle . I »i„nä , Soia . Sessel, Tische, Klei »,nobel aller
An . I zweitür . Eisi'chrank, I ge. Zeicheuri'ch. I ciuaili.
Badewanne , verlch. Wal bzaniirurei , Tischdecken, Ver¬
dünge. I Bowle mit 12 0- alee», P -erzellan Glas . Teller,
Tassen u'w.. o. 150 Bierkrüge ' 2tci ti, Einmachglas r
Und Krüge, Honc-daiiiing ?- und Küchenkichen, l P ri e
zenrenkragen Mauichcriei, u. vieles hier n. zenaniuc-

freiwillig gegen Barzabü '.ng.
Bejichtigung ver der Auktion.

Stlftti* firf raer. MotMoi». Inrrot,
Telephon 387" . Sk i sk ade " . Televbo » 3870

Keichüsisz. v. 9—12 u. 2—5 Ube. Gefchäjts lokal Ncugosse 22.

zlihlllUks-VOigelW.
Am Tiensteg , den 19. Mörz 1920, vormittags

10 lkl,r be.iinnena, versteigere ich zu>olge Auftrags in
meinem Perste,gerungslola -e

22 Neügaffe 22
nachstehende Gcgenstänte:

1 Pf r , Fuchsstute , zngstst und fehlerfrei , 1 neues
gelbes Eiuspänner -Piorbeg >fchi' r , I nl.torr -es Ein«
jpönner - Pferbege chirr , 1 fast neue Fedeno le,
30 Zentner Tragkraft , mit Kastenaufiatz . l vier-
rödiger Äastrrriva eii, vor ch. Wagenicheren , Zng-
kotten und Stränge , Zio,scheiten , 2 säst neue

. D ziinalwagen mit Gew chten, I gr . Partie Kohlen
fäcke, vorsch. Stalluteufilien und "Vieles hier »ich.
genannles

sreiwi lig nieislbietend gegen Barzahlung.
Beiichligung vor Beginn der Aultion.

Friedrich Krämer,
Auttionator und Taxator.

Telephon 3870 . Wiesbaden . Telephon 3870.
Ge chäftszeit von 9— 12 und 2—5 ilhr. _

Große

lontoo, M 22. %m,  unD UmU!m,
vormittags 8J/? und nachmittags 3 Uhr beginnend,
eerste igere ich zusvlge Au trags in oer Lilla Siegfried

4 WarLestratze4 zu Bierftadt
Haltestelle der Eiet rifchrn Dahn (Linie 7), Wart-
iurin , das goiamte Mobi.iar pp. aus 30 Zimmern I
und Nebengelasfen , als:

10 kompl. Schlafzimmer-Einrichtungen.
20 nutzb.»lackierte und cif. Betten» 20 Rutze.etten
Lpicget», Kleider» und Leitzzeugfchränke, Wasch»
lommodcu und Rachitische mit und ohne Marmor,!
Kommoden» Konso en, Lchc. ibtijche, runde, ova ej

Akademiker
in technischen Berufen oder ihnen Gleichgestellte
wer,Ie » zu der am Montag , den 15. März,
7 Uhr abend-,, im Rest „7ur Zau ' erfiöte “ ,
Neugasse 9 , sla 1(findenden Versammlung

tiöfl . eingeladen.
Tagesordnung : '

1. H' lrt «c ' i« fillih - r!r ; flnisalor .sche Fragen.
2. Der nene Tar .f u < seine Bedeutung.

Bundd°r angestel'tsn Chemiker und Ingenieure,
Cezirksgruppe Rheingau und Bheinhesien.

Der Vorstand.

und viereckige Ti che. Pfeiler» und andere Spiegel, I
grotze Anzahl Rohrstühc, ca. >00 Tonnctstühle,
Triumphstühle, Polstergarnituren, einz. Sofas und

«il!
_ . _ <E. G. m b. H.)

Anzahl Rohrstüh c. ea . 100 Tonnctstühle , Montag , den 22. MS 5 abends '/ß  Uhr:

WeMchk©snsrai-SEiJommfung
2S57ilÄSi « i ” 5 » « . „3 «« wr ut . " ,» « lluton).
Lüfter uns Stehlampen , grof .c Anzahl Teppiche. , _ . , . m Tagesordnung.
Vorlagen . Läufer . Vorhänge , Portieren . Chaise » L Bericht des Bor,,an >es >der das abiel . BereinSiahr.

^ - - - - - 2. Neuwahl ier sialutor geiväz ansscheideilden Porstaiiüs-
lniü Aufs chtsratsmitglieder;

3. Bcri-Ht des Aus ichksrats über die Prüfung der
Johresrechiiiing;

4. Cenehm gung de, . Bilanz , Entlastung de) Vorstandes
und Verleitung des Reingewinires ; »

5. Belfr! iodenos.
Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieds

ganz ergebenst ein. ‘ F3S4
Der Vorstand.

tongirr- und Tischdecken, große Anzahl Dauncnl
Teckbeiten, PluutcanS und Kissen. Steppdecken;
GroftS Partie fast neues Weitz eug.
als: Bettücher, Deckbelt-, Ptumeaus» und Kissen
bezüge, Tisch- und Taseltüchcr, Servietten, Couvert
tüchcr, Badetücher, Handtücher;
Aerztliche Instrumen e und Apparate,
als : elektr. Licht-, Teil» »nd Bettlichtbäder, Hei^
luftiäsien nach Prof . Bier für alle « , 'enten.
Danrpskastenbäder. Sonnen chwiybärer, Apparate
für Gatvanisch-faradisch- und Wechselstrombchand
lung, elektr. Hriblusttusche(Foeii». gros.e Anzahl
e'eltr. Heizbinden» Jnftnrnzamaschine, grostr und
keine Bibralion , Massage-Apparate, Gummi
Luft- und Wasscrkissr«, Krankemragstühle. grotze
Partie Turuapparatc» Barren nsw.
Gartenmöbel.
5« runde und viereckige Gartentische, Gartenbänkr,
Gartenstühte, Garlenfiguren. Gartcngeräte, graste
Anzahl Korbmöbel, 2 groste Eisschränte. Gasofen,
Waschmangel, Waschmaschine, Wafchbüitc«, Küchen
möbel, groste Partie Porzellan, Gtas , Kristatl
Gegenstände, Bestecke, Messerputzmaschinen, graste
Äafseemühte, graste Partie eingemachte Früchte.
Linmachgläser, groster Rrftanrationshrrd, Partie
«namant - und anderes Glas und viele hier nicht
benannte Gegenstände

reiwillig nieistlirteiid grgo» Barzahlung.

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Bisirr beantra to Vsrsrherungen 1800 Miilhnen Mark.
Kriegsversicherungs-Leistungen 36 Millionen Mark.
Dividenden der Versicherten in den Jahren 1914/19:

47 Millionen Mark.
Zweckmäßigste Kapitalanlage.

Anskenft erteilen in Wiesbaden: Kch. f.  HauBmann,
Bezirksvertreter, GoethestraBe 13, Telephon 8338,

Herrn. Schellenberg. OranienstraOc I.

Brsichtstu ",, : San,»lag. den 20. März, vormittags > SßOrCnpOftCll

GkStzk AWkklS'HklMklM.
An , Dienstag , den 16. , r .» vormittags 10 Uhr

beginnend , v«rsteig «rn ivir im Aufträge des Herrn Fulir-
unternehmers Ph . Tchadt >ahier im Hauie FelSftr . 5
vige » Auigale d s ge amten Uniernel nteiis nachfolgen¬
des ebr gnieihaltenes Pferde - u. Fuhrwerk inatcrial
öjfen .tich nieinbieteno gegen gleich bare Za .,lung , als

6 schwere Arbeitspferde im Alter vo« 7—12 Fahren,
5 I- u. 2spänn. Leiterwagen m. Kasten u. sämtt. Zu¬
behör» 4 schwere Frderrolle». 40—14« Ztr. Traglrast,
ea. 20 1- u. 2sp. Pferdegeschirre, kompl., sowie einz.
Eeschirrteile, 30 woll. «. lein. Pkerdcdeckc«, Bor¬
spannzeug. 1 Häcksel-, 1 Schnitzelma chinc. 1 Schrot¬
maschine, 2 Schnepptarrcn, 2 Breaks. 1 Selbstfahr¬
wagen, 300 Säcke, 30 Ketten, 1 Wurst», 1 Futterkessel,
5« Lemmklötzer, versch. Federrotlen, Aussätze, 28
Hühner, 3 trächt. Ziegen, 2 Schmierböcke, versch. Er-
satzräter, 1 gr. eich. Tor, sowie die gesamten grasten
Futtervorräte an Heu, Hafer, Stroh «. viel. and. m.

Sändliche Gegenstände sind in mustergültigem Zustand.
TaS lebende Inventar kommt um 12 11 r zum Aus gebot.
Atam Dendrr Se Willi Wink, Aüktioualoreu. Tax tote,

Tel. J847. Skiesbaden , Moritzftt. 28. Tel. 6207.
GeickäfrSstunoen8—12 u. 3—0 Uhr.

9—1 Nhr nachmittag», gestaltet.

Georg Jager
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden. WeUritzstr. 22. — Tel. 2448. — « egr. 18V7.
h>ß . Möbelstücke pp . und G.irteninöbel loinnien ai»

Montag , bei, 22.» und Dienstag , öni 23. Weistzeu; am
Mittn -lch, te » 24.» »ied. Iustrumeu e »nd Appmale am
Donnerstag dr-» 2ö.. E-las . Porzellin . jtücheiiiiiöbil
Eisichlänte und 31 liaumtiviishers pp. am Freitag den
2<i. März , zum Ausgebot . D. L.

diebessicheres Verschließen
aller Post - u. Bahnsendungen

durch die

II.ÄlWllliMgsW,*"**""'
In Slescr uzen.

i St ratze U4.

mm
Freitag, den 2«. März

lassen w,r im Saale der
Giotze B eidje 56,

rung.
d. I ., vormittags 11 Nhr . !
«Liedertafel" in Mainz,

70 Nummern 1919er AlshcimerNaturweine
der besten Lagen versteigern.

Probctage in Mainz : am 23. März im Loka'e Irr
„Liedertafel " und am 20. März vor der Berfteigeruug.

Ohne Vorzeigung einer Handelsellaubnis ist de>
3 »tntt zur Ptvbe nur gestattet gegen Mk. l0 .— Ein-
tratsgeld . FöOj

finjitoEnoffenMaJiz.% in II Win
Direktor Marschall.

Umzüge unter Carantle.
Lagenwg ganzer A ohnuiigs-Ginrichtuiigen u. einz. Stücks
Au- «. S.bjuhr ron Waggons. Lteoitiouen jeser An

LchwrreS Last fuhrwerk.
Lieferung ron Land Kies uns Gartenkie).

ftÄitioilkWWlls!LesbÄsis. «.d.tz.
,ur ALolfj.raste l» an der Nikeinstraste.

L72 Seleptzon 872. Telegrannn -Adresje „Prompt " .
>- igene Laaerhäujer: AdolfstrasteI ims auf dem Güter¬

tal «HoseA-iesl« den-V. est. <Eeleiieoiiichlus.> 243

Ia Benzin . ,s<
Drogerie Taunusstr . 28»

©ejmunienM)die stets steigendenu  I piiht-Hpnzin
greife feöensniiüel,fl!eiDcr,£̂ uöß‘ mu UKHLm>

Unnoneen-
Expedition
ö. Jrenz

0 . m. 5. II.
Gründm ? 1808.

Wiesbaden
Kaiser-.

Friedrich-Platz3
Fernruf 0077«

Mainz
Mannheim

Neustadta. H.
Inserate »- Annahme
für alle Zeitungen
des ln - u .Auslandes
eu Origin ilpreisen.

Hauptagentur
der

Säfeb Zeituij.

W

!sû j
Da -iielst . 13.90 . emvftrstlt
l  Fl -'y, grjc (l)ji £.r.

b >o:
ZAHNPASTA

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Kuchen
Gedieg. Ausführung.
Aeusscrst gestellte

Preise.
Auf Wunsch

Lagerung.
0

ÜMaus

Buchdahl
WIESBADEN

Bärenstrasse 4 .I/ .'

und sonstigen znm Unterhalt nötige» Gegenstände haben
die Wächter der Wach- und Lchiicstgeseuschaft erneut
Lohnfoi der«»gen an die Direktion gestellt. Die Gesell,
schaft ist nnr daun in der Lage den hohen Forderung.«
Nachkommen«nd de« Betrieb aufrecht erha ten zu
könne«, wen» die Abonnenten den ihnen von dem In¬
stitute erbetene» Aufschlag bewilligen. Ter Dcutscht-
Dransportarbcitcr-Bcrbaad wendet sich daher an dir
Abonnenten der Wach- und Schlietzgescllschaft mit der
Bitte, de« vorgeschlagcne« Aufschlag z« genehmigen,
da sonst das Fortbestehen der Gesellschaft in Feage
stehe« würde.

700/720 , sofort greifbar,
in Kessel Waggons zn zirka 18 000 Lite «; und in
Fässern zu 400 Liter . — Bei Abnahme kleiner
Mengen möglichst eigene Fässer mitbringen . —
Bei Bezug von Kesselwaggons Mk . 12.— p. Ltr.
Bei Bezug von Fässern . . . Mk. 13. 50 p. Ltr.

Pierre Winnaerf,
Leibritestraße 8, 2. MAINZ , Telephon 2058.

A?Brennholz ^
ofenfertifl und für Zentralheizung

w MHe IranSIOMCilCIXHM| Schwidinger, MWWm;
Ortsgruppe Wiesbaden. Tee. 2728. Wiesbaden. Göbcnstr. 14. Del. 2728.

Hausbesitzer tituft2 fc£ 1tftf )Ol3
Mitglied des Haus- und Grundbesitzer-Vereins

sein. st 3iA
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion,

Luisenstraße 19.

in größeren Mengen zu kaufen gejucht . zga

Dyckerhoff& Widmarm A. G.
Biebrich a. Rhein.

Neu*  Kapitalisten Neu!
werden gesucht zwecks Gründung einer G. m . b. H . f
(erstkl . elektrotechnisches Abonnements-
Unternehmen ) bei stiller od r tätiger Beteiligung.

Dauernd hoher Gewinn.
Offerten unter M. 604 an den Tagbl.-Verlag erb. j

Ofenfertiges Brennholz
zu billiffstem Tagespreis empfiehlt

Willi . Weber
WnBriturtnSe ?. - Telephon « 7.

.iPiiion neun

Vie'e Danlschreiben. Sunt
Sei ostfärb.. leichte Anwda,
Kart. 6 u. 10 Mk

K A. Suderleitb.
München. .Karlsolatz 13.

F » Wiesbaden bei
K. Löbi n. Bleickistr aste 3 .

Wie neu
werden Tapeten, Decken ett.

mit
- Reib- So -
Tapeten- ReinignngSmasse.
Schlo »drogerir Siebert

Marktstraße 9.

Warum tragen

bäume nicht?
Antwort gibt kostenfreie
Probenummer vom Ver¬
lag des „ Lehrme ^ters im
Garten und Kle .ntierhof “ ,
Leipzig, Martraplütz 2 H.
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Max Hess
Installation Taunusstrasse5

empfiehlt sieh zur 03

Anfertigung von Seiden¬
schirmen und Ampeln

I in eigenem Atelier . Auch zugegebene Stolle
I werden verarbeit . Fachmann . Einr .chtung von

Vasen-Lampen.
Auf- u. Umarbeitung v. Kronleuchtern.

Trauringe
Dukatengold 900 gesfempe
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

|8hr. Bold 333 eestenipsltv. 50.—an

Bok
Enorme Auswald stets am Lager.

70 Kirchgasäe 7(
gegen Üb. Älnnritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 201

Spezialpräparate
der Hohenzollern-Apotheke Berlin

ständig vorrätig in der

/ Wühelms-ApothekeW. Muck,Wiesbaden
Posten schwerer getragener

passend für Arbeiter jeden Berufes
billig absugeben.

Paula Stern
WeHritzstraße- 35.

Durch günstigen AbschloS haben wir H

fianos
ln großer Auswahl wieder an Lager.

L. StchtensteitiHCo.
Tvankfurta. M.»

Zell 104.

F200c

Keue SendungFleisdi -Konserven
amcr .ksn . Armerkonscrven , Dose ca . 800 gr In¬
halt , ca . 25U gi - Kl isch , ca . POOgr wrillo Hob neu iisw.
Per Lose Mk. 10.00, Lei Abnahme vun 10 Dosen

Mk . 10.—. solange Vorrat reicht.
Luxemburg -Drogerie, Luxemburgstr . 8.
- _ Telephon 786. _

.
l»
<►

Buchenbrennholz
sowie trockenes

Stodcholz (Wurzelholz]
für Zentralheizungen und Zimmereien
liefert in de » eew . Abmessungen und in jeder

Menge prompt und billigst
BriketN, Holz- und
Kohlen Großhandlung.

liismarekriiig 32« — Tel . 959.
£udwig3»ng,

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(uüne (Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut - ,
Urin - Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , ivis -onselialU.

Methoden
nhno Berufsstörun?

Aufklar . Broschüre No . 5 a diskret verseht.
MK . 2 . 50 (Nachnahme ). F 120

Spezialarzt Or. med. Hoiiaendsr
Frankfurt a . M., IlethmannstraOe 56, gegen¬

über Frankfurter llof . Tel . II . 0051.
Taglieb 11- 1. 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

PKKHARDT, KAUFMANN&(L
Alleinige Verkaufsniederlagefür WIESBADEN

der Firma NA55AUI5CME LEINEN - INDUSTRIE J . N . BAUN
—— Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse. Tel. 854. —- m —

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für .

Wäsche - Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN

• In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.
Unser Prinzip Ist, nur bewährt gute Qualitäten zu (nissigen Preisen zu führen.

Jä

Das Neueste m
V■• •" " ' V' •

Kostüme
Mäntel

- Blusen

Unsere Preise:
Kostüme

250 —2000 M.
Mäntel

175— 1200 ML
Blusen

45—050 M.

Auswahl
unfer
mehreren
tausend
Piecen

K1C3

Sunlighl -Seife
Wafson -Seife

Sonny Itonday -Seife
. bietet an Walter Dittmann , Adelheidstraße 10. Tel. 494.

3 rennhotz(Blichen , Elchen,
Birken , Kiefern)

in Scheitern,
Roben u. Knüppeln , sowie Stockholz f.
Industrie - und Mausbrandzw . in beliebig
großen Mengen jeder Zeit lieferbar.

Michael MlMM»
Koblenz

Telcgr .- Adr . Ilolzvcrtrieb,
Fernruf 2417.

Trauringe
in 8, 14 u . 13 Karat , fugenlose
Anfertigung in eig . Werkstätten

Alpaka -Taschen Enormes Lager in
„ -Etuis Gold-, Silber- u.

nur la Qualitäten in Double - Wareu,
reicher Auswahl . nur prima ' Fabrikate.

Billigste Preise 1
Neuarbeiten, Reparaturen, Vergolden, Versilbern in eigener Werkstätte.

289<

Goldschmied

15 Michelsberg 15
Telephon 2190,

Berfthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : £50 und 4010.

StadM. Fern-UmzügeSpedition Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 319

Niederlassungen : Wien : : Paris : : London : : New - Tork :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden : *

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa . L. Itctlenmayer, ' 0 . m . b. 11. ) .

kvlUltiliprrformrn erhält man durch de» Gebrauch der

«Oriental. Kraftpulvers"
4 Palet 5 Mt . 258
m tauvtniederlage : Schützenhof-Apothefr, Langgasse ll

m

Bierstube Poths
Langgasse 7 Telephon 0465

“Ähl‘Sßlbilfdiänksr
mit Original Pilsner Urqueil

Dortmunder Union
Kuimbacher Petzbräu
Wiesbadener Germania. 257

Ventilatoren r Fi 22
Hand - und Tisdibohrmasdiinen
Fabrik elektrischer fln II sn fc,,, < Berlin N. 05,

Maschinen u . Apparate Ul 1 l'iufi UuUlj Mülierslr . 30.
Vcrtr .: Ingen . Adolf Bodcnhöfrr , Frankfurt a. M.

■ L?
<̂ /Zu

/billig.
/Preisen _

/ Küchen,
d / Schlaf.

liuimer,
Speisezimmer,

Flurgarderoben,'
Korbmöbel etc.

0,oller Lager in

ICinzei-MöbsI.B
. Wolf,/

Wiesbaden , /
rledrirli .- lr .ilie /

<4l, 1. Toi.458./
Auf Wursdi/ w
kostenluse/ -S

BV 7s
*4»Ao/$

Dis beliebten K1G3

000̂FaDorii -Sdinitte 000
sind letzt In allen <2rößen
rr siels an Lager nur bei ::

Hemmer , EonJT”

Ceinfures
Tfocfymod. Hüftenbalfer

in eignem Atelier hergestellt , Anfertigung i
nach Maß , große Auswahl bester Stoffe u.

Zutaten.  340

Carl Goldslein , tveberg.ts.

Sprengkuttur!
Da ? Sprengen von VaumwNr '.efn . um « ewinnnng

von billigem Holz , Tieftockeruag harter , unfruchtbarer
Stellen . Trockenlegung nasser - reiten , geschkht sehr
ersoigre .ch mit ' 33S

Romperlt - C.
Me diese Arbeite » führt au?

Carl Petri , Sprengmeister,
Eltviller Stratze 2.

Josef Reiche Ws
Spezialfabrik sdinil . Präparate u.Utensilien für

Hand *
und

Nagel *
pflege

Schön
heits-

und
Fuss-

pflege

Marke

Fabrik-Lager
A. TV. Kleber, Wiesbaden

Albrechtstr . 13 . Telephon 6411.

Für Export!
Grösserer Posten Nickel - Herren-

i: Tosdien - Uhren !•
J l preiswert abzugeben . <|
;;Adolf Salberg, Wiesbaden, Langgasse 30.
o Engros -Abteilung 1. Etage . ] '

Nach meiner Rückkehr indie Heimat habe ich meih
Geschäft wieder eröffnet und
empfehle ich mich einer ge '»
ehrten Kundschaft zur Aus¬
führung aller in mein Fach
schlagenden Arbeiten bei
bester u .prompfer Erledigung

August Schranz,
Tüncher - u . Lackierermeisfer,

Schjldermalerei,
Yorksfr . ö , ü. Yorksfr . 6 , IL

Zigaretten
t Eort , große ? dicke? Format mit rein , lür

Tabak , große Pcste » preiswert greifbar.

VertreterW. Gaigals,
Zt . Jak,ns Weinstube , Michelsbrrg ly.

Gemeinnützige JCsssauisehs
INfibelvertriebs-Gesellsebaft

WIESEADEN  m . b. H. Müh gisse 7.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrfchtumjen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestaltet.
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f) . £Reichard
IKunsihandlung, ‘Saunusstraße 12.

* Ständige Ausstellung
s ofola <Rn - und Oerha ul oon Qemäldsn,

Radierungen , Stichen , Zeichnungen us » .

Roiltdsn und Zugjalous'en
Reparaturen an denselben mit la Material fertigen

SCarl ßlrnner L Sohn
Holzbearbeitung ** um ! R »il«ilvnknl,rfll,

L'oUhöiuicr Stritte 61.
Fer -g->r *ch-r Ili . Fernsprecher 113.

ftuhl’s Zahü'JItelicr
^Telephon 2577 IDlesbaden Telephon 2577

cdircalbcdier Sir. 52. Gehe ICellritzstraße.
Sprechstunde;

von 9—6 *Uhr , Sonntags oon 9—11 ‘Uhr.
On den meisten Fällen

caronlierl scl merzloses Eahnziehan . [
feinste <2oid - nnd IKaufschukarbeüe .'i.

Schonendste Behandlung .—MS3 . 9reise.

Gardinen
wert ?» gewaschen, gestärit und gespannt.

Damps -Wasch-Lnstalt C. Schmidt
Nöderst ratze 24. Lclcp o» 4382.

Meingefilhriq , hiesige !XuNSÜiandIung
ildernimmi diskret den

Defkouf VON Tsmälden
und anderen !Xunslgegensiänden . Tingebote
unter 2 . 555 an den tfegbl .-öeriag . 230

Nebenverdienst!
Evll. Hlfe beim Auf au der Existenz. TauernLes,
hohes Einkommen i Keine Berlichernng ! Lein Ber¬
knus an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Bequem
im Hanse! Aus id.tsre dje Sere ! Biele Anerkennungen.
Berlansen -Eie Prospekt W. 13 eon F . 2V. Hoffmann,
Schließfach 124, 2 resdcn -A. 1. R 74

Ondulation
KBpfraasdKB— Rlasite.

L. fieiiaui '
Spezial-Damen-Salon.

Eltvi ier Str . 2
Part.

Minderbegabte , nerv , u. <rholuugsbcd . Kinder finden in
Georgisa.waidegei. Erzieht!ngs- u. Erholungsheim
beste Pflege , sathgem . Erziehung und Unterricht.
Empfehlung hervorr . ärzll . Autoritäten . Realschu e
am Ort . Hofheim i. Taunus . F122

Schnittmuster
A I ( 11a  nni-eoelnn«!

nach
Maß

A. Laure it- Heiner!, Ile rngartenstr. 13.
umsmiiii mi U,flfJM!! y

Moderne Villa
in vornehmer Lage

6—10  Zimmer
ivezlehbar spätestens 1. Iulij sofort zu
lausen nesucht. Lsserten unter D. 615 an den
Tagbl.-Verlng.

Sind Lungenleiden heilbar?
Die e äußerst wichtige I rage beschäftigt wohl alle,

die anl .sthira , Lungen -, Kehlkcpftubedrulose,
Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , ver¬
altetem Husten , Verbchlelmung , lange be¬
ete hender t e ’scrkcit leiden und bisher keine
Heilung fanden . Alle derartigen Kranken erhalten
von uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder
eines bekannten Arztes über das Thema ; „Sind
Lungenleid an heilbar ?“ Um allen Kranken Ge¬
legen ' eil zu geben , sich Aufklärung über die Art hres
Leidens zu verschaffen , haben wir uns entschlossen,
jedem dieses Buch umsonst zu übersenden . Man
schreib ' nur eine Postkarte an Puhlmann ft Co .,
Eerlin 319 , Müggelstralln 25 n. F Im)

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN WIESBADEN
WIESEAD. GESELLSCHAFT FÜR BILDENDE KUNST

Montag , den IS. März , abends
8 Uhr. im kleinen Kurhaussaal

ÖFFENTLICHER VORTRAG
Univ.-Prof. Dr . Rieh . Hamann , Marburg:

- „DIE PfBüODEN-
DER NEUEREN KUNSTGESCHICHTE".

Der Vortrag wird von Lichtbildern begleitet sein.
Lintrittsharton lür NiehtmHelleder zu 4 — Mk.
an der Kasse u. im Vorverkauf bei den Herren
R Banger , Feiler & Oecks , G Nörtershäuser
Moritz u. Munzel, li . Römer u. H. Staadt . F297

M Lm roiM-ft ’mwea
erstklassig - Pianrftrn

Übernimmt musizieren zu : Hochzeiten, Kindtaufe «.
Konfirmation, Gesellschaften. Begleitung zu Gesang

und Violine.
BliicherftraZe 34, I. Sprechstunde von 4—5 Uhr.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter i >2—3 Monaten
flotf Klavier spielen

Orlgi : ab System von Dir. P. A. Fr.y. Lebungs-
zimmer vorhanden . Für gut . Erfolg garantiert.

R . Sittinger , Dotzheim . Str . 55, 2.

Sonntag , ab 3 Ohr , Cafe - Rest.
Rheinlust , Schierstein a . Rh. :

Großer Tanz!
Prima Kaffen u. Kuchen . Getränke
n. Belieb . Rückfahrt Bahnhof 9«
Gäste willkommen . Der Vor tund.

TanzschuleW. Herrmann.
Heute Sonntag , «ochmittags 3 Uhr:

Ausflug nach Sonnenberg
_ „» ailersaal« « dolsstratze.

Lehrer.
Zu e'nem Knaben von etwa 10 Jahren lo ib geeigneter
Geseilschaster gesucht, der m d r Lage wäre, ihm täglikb
etwa 3 Stunden zu widmen. Berlangt werden gute
Kenntnisse in französisch und Englisch, sowie der all.
gemeinen Natur - und Landegeschichte. Jüngerer Lehrer
bevorzn.jt. Sch' istliche O ferten mit Gebaltsanprüchen
und evt.. Zeugniljeu u. P . «17 an den TagbL-Beriag.

MsMr ini E.'tii laaMtetM .EM.
Heute Sonntag , den >4. Mürz:

Ausflug nach Ramdach
Saalba « „RSmerdurg " (Des. Stctnle ) wozu fchl,
einladen Tanzschülrr des
An .ang s Uhr , fftvtn  Tanzlehrer W.  Groß.

Wilhelmshöhe Dotzheim.
Sonntag, de« 14. März 1920, von 3 Uhr nachmittags

Große Tanzmusik.
_Spiegelglatte Tanzfläche.

SasM Hofer fiel. Sowiiüecg
Heute Sonntag von 3 Uhr n:

Großes Tanzvergnügen.
Moderne Musif. — Berstärfte Harwiapeile.

Epiegelg'atte Tanzfläche.
, Es lade! freimdl. eiir

Borzügl. Ge rünle
Bei. rsilh . Botz.

Saalbau Waldlust, Rambach.
Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu hcfliclisl einladet

6 Mann Musik. f. V.: Wolferf.

Saalbau Taunus, Ramlacli.
Separates Cafd mt herrlichem Ausblick . J
D»vt Torten u. Kuchen . Fa. Apfelwein.
Tee Kaffee :: Schokolade.

Es ladet freu «fliehst ein Gastwirt Stahl.

tanioij
auf Cfentänoe «efdmit en.
ab  mein Laaer 12 Ml.
frei HauZ WieSb. 14 Mk
pro Zentner äu haben bei
Lauf Efirift. Erbenkrim.

T' fevbon 4458:

Note!
Prinz

Nicolas

/
JfV

/
Nicolas-

^ str . 29 -31
TeL 251.

'Weinkfause
Rirrhg .15. TeL 6072

Heute Sonntag I
den 14. März,

nachm . 4 Uhr:

Auftreten
sämtl . Künstler.

wieder geöffnet.
Dunkel-eilhön Mett und Kredmz

verschiedene schwere aparte stücke empfehlen nock>
-« vorte'U-aftem Preis 286

Gebrüder Leicher . Oranienstraße 6.

Mehrere Waauantz

Will - Wcholz
iaeforenntl

ror -,üafrck aeeianet für
Zentrakheizuna . u. KeffeU
äeneriina . hat a^" ' 'et en
Heinrich Weyl

Hahnstätten.

Zuckerkranke! !
nie ick meinen Zucker toS
.wurde und wieder urbeitf-
fähib bin. teile ick aus
Dantbarieit unentaeltlick
jed Znckerfr. mit. flerd.
Hrstel L Sibeinborüen E.6H

Park-Dielen
•Wilhflmstr . 36.

Tä,lich 8 Uhr:
Das sensationelle
März-Programm

mit dem modernen
Tanzpa .ar

Ssrdu.UUGieson
4 Uhr : Tanz -Tee.
Auftratend. Künstler.

Nur 2 Tagei
d. sens. Märzprogramm
Schwestern Ranko.

Tanzkundli rinnen.
Original 3 Urbanis
Equilibrist . Neuheit.
Die Badehose.

Ab 16. März .Vollständ.
neues Programm.

Vorverkauf bei Cassel,
Ktrehgasse 54.

Germania-Lichtspiele
Samstag dis nienstag:
Leontine KOhnberg
in d. Sensat .-Drama:

Die TragCdie
der Manja Orsan

ia 5 fesselnden Akten.
Schnurze!

soll sich verloben.
To.les Lustspiel in

3 Akten.

Wintergarten-
Licfrtspieie

Schvvalbacher Str . 8.
I

Nacht -Asyl.
Sensa ions - Drain > in
einem Vorspiel und
5 Akten mit Rudolf
Meiner!, M rinForeseu,

Mm . Löwe.
Sondis Glück im Unglück
Urkomische Burleske

in 2 Akten mit
E . Spndermann
vom Thalia - Theater

in Berlin.

’Waihdla
Cie gelbe
Fratze.

Schauspiel in sechs
Abteilungen mit

Friedr. Zelnik.
Gutes Beiprogramm.

Kammer-Lichtspisis
Neue rnthlOlnis in

deutsch -franz . Sclirift.

Die Sühae.
Gesellschafts -Drucks

in S Akten,
Amors

Stellvertreter
Lustspiel in 3 Akten.
\achm . kleine Preise.

Cafe Orient
Heute, ab 3 Uhr:mr  ball

(Hai International ).
Propt . Georges Ri, helort.

Wein!
3/2 Stückl »18er Lestrlcher.
1/2 .. 1017er
(»at ., prima Quali ät ) zu
verlaufe». Näh. Küsermstr.

Lehr, Lchierslrin.

-Ü .T.-
Montag letzter Tag!

der 4. und letzte Teil

Das Feuer
desHimmels
6 Aktei Der spanne nd
u. interessanteste aller
Teile. Noch nie ge¬

sehene Sensation.
Werktags:

Exfra -Einlage.

ODEON
Erstaalführung!

Oer Tintenfischklüb.
Groteske in 4 Akten
von CARL F1GDOR,

dem Verfasser von
„Ille llerri .i der Welf.

Eie Dcrfhexe.
Ein merkvvü d ges

Abenteuer <i . berü .mt.
Detektiv

Charly BIN.
Spielzeit ; 3—10 Uhr.

MONOPOL
Auf immer wieder-
kearenden Wunsch:
Cie berühmten

Liebes-Abenteuer
des Casanova.

Spannendes Schauspiel
in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Alfred Deösy.

Spielzeit : 4—.0 Uhr.

KINEPHON
Lrst -Aullühruug!

Das Buch Esther.
Schauspiel in 6 Akten.
Es spielen : Den König;
Ernst Reicher . — D e
Königin : K.Wittenberg
—Den Feldhauptmann
Michael Bohnen . —
Don Vorsteher der Je-
hutlim : Rud .Lettinger.
— Sein Mündel : Stella

Ilarf.

THAIlft
Dccta-Ab.'nteurrrkl.

DleSplnnen 2.Teil:
Das Brlüanten-

Schiff.
Sensalions - Drama
in 6 Akten mit

Resel Oria und
Carl de Vogl.

Kumsristischs Einlage.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

UM )
Nass . Landes -Theater

Sonntag . 14. März.
Bei aufgehobene, » Abonnement.

Oberon.
Grytze romantische Keen - Os,er
in 3 Akten »ach Wietand » gleich-
»ainiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Dberon . . . Martha Sommer
Tiiania . . . . Johanna «Icfprliurf i
EiroUr «Isen elga Renners

Lisa Ta »Ieu>iy
MeerniSvchen . . Hanna Huber
Ra >>er »iaei d. Große W. ^ollin
Hüon . Chr. Streik
Scherasmin . Nie. Geisse,Winkel
Harun al Raschid . G. vehnnann
Reiia . I. Doch«. . Gadr. Englerlh
Mesrü , 4>a»»n- Luilav Schaiab
Babe iihqn . . . Gusiav Aiberi
Kaiime . . DH. Müuer R ;chel
Haine« . . . . Willibald Masche!
Ainrou . . . . . Mar Andriono
Alinansor . H. Rodius
Rolchana . s. ©ein. Juliaiüerien

| Abdallah .Seeräuber H.Bernhöft
Matikal . Leilst. Pros . I . Schlar.

j Anhang th En», «w, M* Ahr.

Moinag . IL. Mär ;.
3>im riesle» der Wniven - und
Wulfen . Penfions - und Unter-
ftützungsauliail der Mngiieder

des Theuier-Orchestrrs.
Sechstes und letzte»

Symphonie - Konzert
des Theaier -Orchesiers.

Dirigent : Pros . Fr. Mannstaedt.
Solisten : Gertrud Gegersbach
<Sopra„), Christ. Sireib fDenorj
»oin hiesige» Lande >ti>raler,
Julius Len, <Daf > vom Opern-
haiis in Köln, Fritz Mechler
lBa >» von hier. — Chor : Mit-
gstrdir ».„Wie- babener MS u,er.
gefangvereins " und iunstig«

sangrslundige Dainen.
Programm:

Fausts Verdammung.
Dramalilche regende in4 Teilen
für Eoti , Chor und Orchester

top. 24> von H. Berlioz.
Faust . Christian Streik
Margaret « . ©erir. ©eyersbach
ib.e .ihtstovhele» . . Juli •» Lenz
Brander . Fritz Mechler
Ausaug 8.30,̂ Ende nach 9 Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag 14. Märv

Roch»,. 3 Uhr. Haid« Brei?«.
Eine Ballnacht.

Operette in 3 Akten o. O. S » «mß.

Tie Frau im Hermelift.
Operet ein3Ak,envon I . Gi bert.
In den Hauptrollen find de.
schäistgi! ? ,e Daiuen : Biluia
Malbach, Ciiinly Pelerh . Dieterreu: Cdnard Bätz. Oskarug»e. Car, Crhart.Harbl . K,rt
Stolzenberg . Hern,a,in Barndal,

Joje , Wildl.
Anjana 7, Ende nach-i.3S Uhr.

Montag , l». März.
' Tie FörsterchristL

Opereiie in 3 Alien v. E , Jarno.
I » den Hauptrollen find b»
ichäftigi: Die Damen : Enrnu,
Curs. Dora Hagen . Christa Wm»
ke.Iowsky. Gisela Wurm. Di«
Herren: Ludwig fiept er. F. W.
Lieske. Rudolf On o, Kurt
Stolzenberg . Hermann Barndal,

Joses Witül.
Anfang 7. End« geg. 9.3» Uhr.

jstUhw-wizelie|
Sonntde . 14. Min.

N’achm. 4 UUr bei «ufgehoben.
Aöounement in grofien Saale;

Populäres Konzert
Leitung : Carl Schurieht.

Orchester : StSdt. Kurorcbester
l . Ouvertüre tu Goethe » „Eg-

mont^ von k» r. Beothoven.
2. Variationen aus op . lu tür

Streichorchester von L. van
Beethoven.

3. Symphonie Nr. 4 in B*Dur,
op. bO von L. v. Beethoven . .

L Adagio - Allegro vivace.
IL Adago.

IIL Allegro vivace.
IV. Finale — Allegro tsm

non troppo.
Abends 8 di« 9.30 Ghre

Atcnneraents-Ksnjjrt,! ]
diltäi . Kurorcbester.

leaunc : II. ärmer , tiilt
Kurkupeil meiste «.

Operetten - u. Walzer - Abend.
I. Ouvertüre zur Operette . Die

Fledermaus '* v. Jeh . Strauß.
2. Walzer sus der 0, :creUe

.Die geschiedene Frau“ von
L. Fail.

3. a) Liebliche kleine Dinger¬
chen , b) In der Nacht aus
der Operette »Die K:no-
königin “ von J. tt,liiert.
Potpourri aus der Operette
„De Caardasfurstin “ vod
E. .Kaiman.

S. Walzer >iu de « Operette
„Die lustige Witwe “ von
» . Lehar.

6. Potpourri au# der Operette
„Sehwarzwaldmidel “ von -
L. dessest
Walzed aus der Operette
„Der liehe Augosim “ vonL. Fall.

Montag, u . März.

Ttcnnements-Kanzsiis.
Nachmittags von 4- 6.3.) Ührt

Sjmpbonie -Ko zert.
Städtisches Kurorchestjr.

Leitung : C. Schurieht , SUJt.
Musikdirektor.

L Ouvertüre zu . Die Zauber*
flöte “ von W. A. Mozart.

2. Symphon e in D-dur von
W. A. Mozart,

a) Maestoso — Allegro,
b) Adante . b) Presto,

3. £yinph .>me in Es - dur von
W. A. Mozart,

a) Adagio — Allegro,
b) Andante « c) Menuett,
d) Finale.
Abends 8 bis 0.33 Uhc,

Leitung : U. Jrmer , stiJV
Kurkapedme .si.dt’.

I. Ouvertüre zu „Athaüa 4*von
F. Mondelssoon.
Träume , L.ed von Wagner.

3. G**»an^ dor Uüe .iitöcUtar
an»„(>otiei ‘däuiiueruug “ von
li. Wagner.
Polonäse a. „Eugen Onegin*
von P Tsciiaiköivsky.

6. Ouvertüre zur Op*r »Stra-
deUa“ votJ’F. v. Fiotow.

6. Serenade rokroko v. Meyer-Uelmiui 'i.
Suite Algeciena » n«  ägiOtr
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